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Aus der Sohfinan;. 

Mafler Prior als Betrüger entlarot.— Un- 
ehrlihe Macenfcaften im Gericht ge: 
geifelt. 

Cleveland, 13. San. Der Makler 
L.W. Prior, welcher fich dieferTuge er- 
Icho$, hat, wie fich fomeit ergeben hat, 
sefälfhte Wafferwerfs- und Gtraßen- 
bau-Bonds der Städte Canton, D., 
South Sharon, Pa., und Wlpena, 
Mich., in der Höhe von über $600,- 


000 an eine Anzahl Banten verpfäns | 


det, und von ihnen durchfchnittlich drei- 
viertel des Nennmwerthes dafür erhal- 
ten. Erft in aanz neuer Zeit hat er zu 
folhen Manövern Zuflucht genommen, 
in der eitlen Hoffnung, durch gemagte 
Börfenfpefulationen große Reihthünter 
zu erfpielen, nachdem fein eigenes Ver— 
mögen bereit3 verichlunaen morben 


war. Plötlich feheint er von Neue ges | 


pact worden zu fein, und dann machte 


er mit dem Revolver feinem Leben ein | 


Ende. Er hätte ebenfo leicht weit grö- 
Bere Boften gefälfchte Bonds abjegen 
fönnen. Die Schurfenftreiche murben 
von feinem Gejchäftstheilhaber Deni- 
fon entvect, al3 diefer in einem Ge- 
heimfah einen often derartiger 
Bonds fand und fie zu verfaufen ber- 
fuchte, in der Meinung, fie feten echt. 
Prior hatte feine Mitichulpige. Sein 
Gefchäftstheilhaber ift Durch ihm rui— 
nirt worden. 

Barfong, Snyder & Co., Aktien— 
und Getreidemafler, find infolge von 
Prior® Betrügereien heute zur Ge- 
ſchäftseinſtellung gezwungen worden. 
Ihre Verbindlichkeiten beziffern ſich 
auf $150,000. 

Heute Nachmittag wurden die Ver: 
binhlichfeiten von Denifon, Prior & 
Co. auf $1,200,000 und möglicher- 
meife $1,500,000 gefhäßt. Der Banf- 
Unterfuchungsausfhuß befürchtet, daß 
piele Bondsfälfhungen Prior noch 
unbefannt find. 

Pittsburg, 13. Xan. Die Bantier3 
und Makler E. 8. Jenfins & Co. ha- 
ben mit $100,000 Schulden die Zah- 
lungen einſtellen müſſen, da ſie im kri— 
tiſchen Augenblick nicht imſtande waren, 
ihre Ausftände an „Margins“ einzugiz- 
hen. Die Firma ivar die ältefte in der 
Stabt und hatte dreifig Zweiggeſchäfte 
in Nachbarftädten. 

Baltimore, Md., 13. Jan. Der Ap= 
pellhof hat die ARlage der Mechanics 
National Bank auf $281,477, melche 
fie der Maryland Truft wompany 
behufs Einfauf3 eines großen Pojtens 
ihrer eigenen Aktien vorgeſchoſſen hat— 
te, furz ehe die Gefellichaft fallirte, ad- 
gewieſen; Bankpräſident John B. 
Ramſey hatte bei dem Geldgeſchäft 
$100,000 „Kommiffion” verdient. Der 
Appellhof deutete in feiner Entfcher- 
dung an, daß e3 fich bei dem llnterneh: 
men um Srreführung des Publitums 
gehandelt habe, und daß die Klägerin, 
meil fie dazu ihre Hand geboten, den 
Schaden tragen jolle. 

Lerinaton, Ky., 13. Ian. Elizabeth 
GSapille und andere KRouponbefiter der 
American Refervre Bond Ep. pon 
Chicago, der früheren Gouthern 
Mutnal Inveftment Co. von hier, ha= 
ben heute auf Einfegung eineg Maffe- 
perwalter8 angetragen und in derftla= 
geichrift die Direktoren bezichtigt, den 
Veberihuß al3 Dividenden unter fie 
getheilt zu haben. 


Heldenhafte Rettungsverfuche. 


Galumet, Mich, 13. Yan. Gerabe- 
zu heldenhaft waren die Verfuche, die 
in dem brennenden Bergwerk gefange- 
nen fieben Leute zu retten, allein bis- 
lang hat noch Niemand dur die 
Flammen und mit Gafen gefüllten 
Stollen zu ihnen vorzudringen ver- 
mocht, und mehrere der am Rettungs- 
werk Betheiligten murden nur mit 
Mühe von Aerzten vor Erftidung ge- 
rettet. Kiner, Simonivid, Bruder 
eines der Verunglücten, Tieat in be= 
denflihen Zuftande bdarnieder. Ein 
Pulvdermayazin befindet fi) mehrere 
hundert Fuß von der Stätte des 
Feuers. 

Ein fetter Happen. 

Spokane, Wafh., 13. Jan. Der 
Landamts-Regiſtrator in Coeur d' 
Alene, Idaho, hat heute entſchieden, 
daß ein großes Gebiet Land in dem 
gebirgigen County Shoſhone, welches 
die Nord-Pazifikbahn als Eigenthum 
beanſpruchte, Regierungsland ſei, weil 
es mineralhaltig ſei, was die Bahnge— 
ſellſchaft beſtritten hatte. Das Land 
hat einen Werth von 81,500, 000. 


Die Fuchsprellerei. 


Annapolis, Md., 13. Jan. Seeka— 
dett Meriwether von Louiſiana, welcher 
mit dem Kadetten Branch einen Fauit- 
fampf hatte, an deffen Folgen Brand 
geitorben fein fol, ift heute megen 
duchsprellerei in jechs Fällen angeklagt 
und auf die Wache gebracht worden. 


Zwei Kinder verbrannt. 


Traverſe City, Mih.,, 18. Jan. 
Während Frau Geo. Beber in Ihomp- 
ſonville heute in ihrer Scheuer arbei— 
tete, brach in ihrem Wohnhauſe Feuer 
aus, bei dem ihre beiden jüngſten Kin— 
der umkamen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
— — are! Bat Lienen — 
n 


avre: La Zouraine, Sabre; 
Weyınouth:; St, Louis, Nein York, 


Die Behandlung von Ehinefen. 


San Franzisfo, 13. Jan. Chas. 
Mahan, Leiter des hiefigen „Chine- 
ſenbureaus“, iſt von Einwanderungs— 
kommiſſär Sargent heute um einen 
Bericht darüber erſucht worden, wes⸗ 
halb er am letzten Mittwoch die De— 
portirung des Ehepaares Lee Waſh 
und von Chin Yoke auf der „Coptic“ 
verfügt habe, trotzdem ihm bekannt 
war, daß Bundesdiſtriktsrichter De— 
Haven das verboten hatte. Die Aus— 
gewieſenen werden jetzt von Honolulu 
zurückgebracht werden. 

Miſſionär Smith aus China er— 

klärte hier heute, daß die ſtarke frem— 
denfeindliche Stimmung in China auf 


rückzuführen ſei und ſich namentlich 
gegen die Ver. Staaten richte, wegen 
ihrer Ausſchließung von Chineſen ohne 
Unterſchied. Man habe in China ein— 
geſehen, daß man mit der Ermordung 
von Miſſionären nur ſich ſelbſt ſchade, 
und daher einen immer ſchlimmer wer— 
denden Boykott amerikaniſcher Waa— 
hren in Fluß gebracht. Amerikaner 


bens nicht ſicher. 
Die füssftligde Bewäfferung. 
MWafdington, 13. Kan. Vor der na= 
tionalen geographiſchen Geſellſchaft 
führte C. J. Blanchard vom geologi— 
ſchen Vermeſſungsdienſt aus, daß in 
den drei Jahren des Beſtehens des „Re— 
klamirungsbureaus“ 77 Meilen Kanä— 
| le von Flußaröße gebaut worden feien, 
| und Eleine Beriejelungsgräben von fol- 
cher Länge, daß fie zweimal die Erde 
umfpannen würden. Mit diefen Be- 
| riefelungsbauten fei vor 25 Jahren de= 
| aonnen worden, und fie hätten neunzig 
Millionen Dollars gefoftet. Die jähr- 
iche Ernte diefer Riefelfelder habe et- 
nen Werth von $150,000,000, und 2 
Millionen Menfchen hätten in der ein- 
ftigen troftlofen MWüftenet eine Heim- 
ftätte gefunden. Das erwähnte Bun- 
desamt habe 54 Meilen Beriefelungs- 
fanäle und 186 Meilen Graben gebaut, 
ferner 150 Meilen Fernfprecdhleitung, 
125 Meilen Wege in Gebirgsthälern, 
eine vielfach jchtwierige Arbeit, und eine 
halbe Meile Tunnels. 
Mertwürdige Ausjage. 
| 
| 


Des Moines, Ja., 13. San. Dr. 
Hews von Rodmwell City, melcher den 
Farmer Joſiah Pratt vor deſſen Tode 
behandelte, ſagte heute aus, der Kranke 
ſei an verſchiedenen Krankheiten, nicht 

aber an Gift, geſtorben. Der Zeuge 
konnte aber keine Krankheit nennen, 
deren Symptome denen von Arſenik— 
vergiftung ähnlich ſind. Frau Pratt 
mag auf dieſe Ausſage hin von der 
Anklage des Gattenmordes freikom— 
men. 
In gefährlicher Lage. 
Atlantic City, N. %., 13. Jan. Der 
| Kapitän des geitrandeten Berfonen- 
dampfers Cherofee fignalifirte heute 

Mittag, daß alle an Bord ficher feien. 

Bei dem hohen GSeegange find aber 
| zwei riefige Schleppdampfer bejtänd'g 
| befhäftigt, um zu verhindern, daß der 
| Dampfer noch höher auf den Strand 
ı geworfen wird. Gelingt e3 bei der näch- 
| ften Fluth nicht, das Schiff flott zu 

machen, jo follen die Paffagiere mit- 
tel3 Hofenboje gerettet werden. 
Schaufpieler verunglüdt. 


Louispille, 13. Jan. Ein Frachtzug 
fuhr zwifchen Selma und Penfacola 
heute in den Zug der Iheatertruppe 
„Little Yohnny ones“. Mehrere 
Schaufpieler wurden verlegt, einer 


ſchwer. 


Wenn der Stahltruſt baut. 


Pittsburg, 13. Jan. In Homeſtead 
wurde heute der Bau der neuen Rie— 
ſenſtahlwerke des „Truſt“ begonnen. 
Die Koſten werden auf ſieben Millio— 
nen Dollars veranſchlagt. 


Typhus⸗Fieber-Epidemie. 


Pittsburg, 13. Jan. Im benach— 
barten Wilkinsburg ſind über hundert 
Erkrankungen und zahlreiche Todes— 
fälle an dem dort epidemiſch auftreten— 
den Typhusfieber vorgekommen. Jetzt 
wird das Brunnenwaſſer unterſucht. 

———_ 
Ausland. 


‚Scharfe Strafe. 
Sozialiftifher Redakteur beftraft. — Dallmar 
über Daterlandsliebe. — Günftigere Tage 
in Deutih-©itafrifa. — Der glänzende 
Stand des „Hapag“. 
(SprzialsKabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 13. Yan. In Breslau ift 
der Stadtverorbnete Zoebe, der Re- 
dafteur der ſozialiſtiſchen „Volks— 
macht“, wegen Aufreizung zum Klaſ— 
ſenhaß durch Veröffentlichung eines 
Artikels gegen das beſtehende Land— 
tags⸗Wahlſyſtem zu einem Jahr Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 

Eine intereſſante Szene hat ſich in 
der bayeriſchen Abgeordneienkammer 
abgeſpielt, während die Debatte über 
den Militäretat im Gange war. Der 
Sozialiſt Rollhagen haätte bemerkt, 
das Vaterland ſei dort, wo es Einem 
gut gehe. Darauf antwortete der ſo— 
zialiſtiſche Abgeordnete v. Vollmar, 
bekanntlich auch Reichstagsmitglied, 
das ſei unwahr und durchaus nicht 
programmatiſch für die Sozialiſten. 
Wem es beifallen ſollte, ihn (Voll— 
mar) vaterlandsfeindlich zu nennen, 
der werde eine Antwort erhalten, die 
er nicht vergeſſen werde. 

Graf v. Götzen, Gouverneur von 
Deutih-Dftafrifa, meldet eine Beſſe— 
sung ber Lage im Schußgebiet, 


den Sieg Napans über Rußland zus 


jeien im Sjnnern des Landes ihres Le= | 


bendpo 


Chicago, Samſtag, den 13. Januar 1906. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


Nach dem Vorgang des Prinzregen— 
ten Luitpold von Bayern hat König 
Wilhelm von Württemberg ſeiner An— 
erkennung für die hervorragenden Lei— 
ſtungen im Kriege gegen die Rebellen 
in Deutſch-Südweſtafrika Ausdruck 
gegeben, indem er eine Reihe hoher 
Se» verliehen hat. Die höchſte Aus— 
zeichnung iſt dem Generalleutnant v. 
Trotha, ehemaligem Kommandeur der 
Truppen im Schutzgebiet, zu Theil ge— 
worden. Er hat das Großkreuz des 
Friedrichsordens erhalten. 

Der, wie ſchon berichtet, ſoeben be— 
kannt gewordene Jahresbericht der 
„Hamburg-Amerika-Linie“ lautet be— 

ſonders günſtig. Der Reingewinn im 
Kalenderjahr 1905 betrug 35 Millio— 
nen Mark, ſieben Millionen mehr als 
im Vorjahre. Das Paſſage-Geſchäft 
war glänzend. Das Fracht-Geſchäft 
war günſtig, namentlich wegen der 
ausgezeichneten Ernte der Ver. Staa— 
ten und der Mißernten auf dem euro— 
päiſchen Feſtlande, die eine ſtarke 
Einfuhr von Amerika bedingten. Nach 
dem Inkraftreten des neuen deutſchen 
Bolltarif3 am eriten Mär> wird ein 
Rückgang im Frahtgefchäft ermartet, 
doch mird zugleich erhofft, daß der 
Ausfall anderweitig mettgemacht mer= 
den wird. 

Sn PBofen hat vor dem Sriegäge- 
richt der Prozeh gegen die zwei Mus- 
fetiere Rojinsti und Geppert vom 7. 
Meftpreußifchen Infanterie-Regiment 
Nr. 155 in Oftromo megen Raub- 
mord3 begonnen. Die beiden Solda— 
ten hatten3 zwei Arbeiter Namens 
Slapa, Vater und Sohn, überfallen, 
um fie zu berauben. Der Vater wurde 
—— der Sohn ſchrecklich zugerich— 
et. 


Dampfernachrechteun. 
Abgegangen. 

New Port: Sofia Hohenberg, Neapel; 
Manceiter; Minnehaha, London; Gonfuelo, Hull; 
Pennivlvania, Hamburg; Pritifh King, Antwerpen; 
Bring OSfar, König Mlbert und Yiguria, Genua; 
Philadelphia, Plymouth; Garmania, Queenstomn; 
Naderland, Rotterdam. 


Zolalberidyt, 


Bar ihwermüthig. 


Thespis, 


Sran Morriffey griff zum Giftbecher. 


In einer Anwand! ag von Schwer— 
muth machte heute im Hauſe Nr. 72 
14. Straße die Haushälterin Frau 
Kittie Morriſſey ihrem Daſein mit— 
tels Gift ein Ende. Die Berjtorbene 

| mar. 30 Jahre alt. Ihre Eltern moh- 

| nen angeblih Nr. 263 55. Str. Die 

! Leiche wurde nah MNaly & Duffys 
Beitattungsgefhäft, Nr. 504 Wabafh 
Ave., geſchafft. 


Zur Verzweiflung getrieben. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, brachte ſich ge— 
ſtern Abend der 31ljährige Sidney 
Thompſon, Nr. 17 N. Marſhfield 
Ave., mit einem Taſchenmeſſer zwei 
Stiche in die Seite und dann mit ei— 
nem Raſirmeſſer eine ſchwere Wunde 
am Halſe bei. Er liegt in bedenklichem 
Zuſtonde im County-Hoſpital darnie— 
der. 

mr — 


Hat das Leben ſatt. 


| 
| 
Ralph Delsle, 487 W. Mapdifon 
Str., wurde heute in einer Wirthichaft 
an Harrifon und Haljted Str. von eı= 
nem Boliziften fejtgenemmen, als >: 
| ein weißes Pulver in ein Glas Waffer 
| Tchüttete. Der Poltzilt Hatte vom Apo— 
| thefer an der Ede erfahren, taß Deläle 
| Selbftmordgedanten geäußert ‚abe. 
| Auf der Desplaines-Bezirfsmache riß 
' der Häftling fich einen Verband von 
der Hand und hina fich daran in der 
ı Zelle auf. Der Schlieker Arthur Eon- 
| elf Jchnitt ihn nod rechtzeitig ab. 
Dor feiner Verhaftung war Delsle vor 
zwei Detektive? dapongelaufen, die ihn 
in einem Pfandaefchäft trafen, mo er 
einen Revolver faufen wollte und er: 
zählte, daß er lebensmüde fi. Dem 
Richter Dooley fagte er fpäter dasfelbe, 
objchon er erit 26 Jahre alt und ge: 
| und ift. 
———— 
Aus der Schule geflohen. 


An 63. Str. und Cottage Grove 
Ave. nahmen heute Morgen um 1 Uhr 
zwei Poliziſten den 12jährigen Morris 
Blackman und den 18jährigen Ray— 
mond Lucas feſt. Die Knaben waren 
ſchlecht gekleidet und erzählten, ſie 
ſeien aus der Knabenſchule in Glen— 
wood entlaufen, weil ſie die grauſame 
Behandlung nicht ertragen könnten. 
Auf der Woodlawn- Bezirkswache 
wärmte und ſpeiſte man ſie. Heute 
Nachmittag wurden ſie nach Glenwood 
zurückgebracht. 


Die Aerzte zufrieden. 


Die Aerzte, welche den in New York 
an der Lungenentzündung darnieder— 
liegenden Herrn Marſhall Field be— 
handeln, ſind mit dem Zuſtande des 
Kranken zufrieden. Heute Mittag 
gaben ſie bekannt, daß Herr Field 
eine recht gute Nacht hatte, im übrigen 
ſei in ſeinem Befinden eine Anderung 
nicht eingetreten. 


Iſt es der Richtige? 


Die hieſige Polizei wurde heute in 
Kenntniß geſetzt, daß in einem Zuge 
der Chicago & Erie-Bahn- in Chicago 
Heights ein Mann verhaftet wurde, der 
für Conftantine, den Mörder deriyrau 
entry, gehalten wird. Der Häftling 
befindet fich im Gemwahrfam der Ort3- 


behörde von Chicago Heights, 


Luſtmord. 


— — 


Richard Ivens der Ermordung der 
Frau Holliſter geſtändig. 


Leidet an Gedächtnißſchwäche. 


Gibt zu, die Frau vergewaltigt und umge— 
bracht zu haben, will ſich aber der Einzel: 
heiten nicht entſinnen können. —War an— 
geblich betrunfen.—Der £eichenfund. 


Der 24jährige Richard Avenz ıft ge- 
ftändig, Frau Beffie Hollifter, die 
Gattin von Franklin E. Hollifter, 
Nummer 498 Fullerton Avenue, deren 
Leiche heute früh in einem Düngerhans 
fen hinter der Jveng’schen Stallung, 
Nr. 368 Belden Uve., gefunden wurde, 
ermordet zu haben. 

Richard Ivens murde auf Anorb- 
nung des Hilfspolizeichef3 Schuettler 
verhaftet und nebjt jeinem Vater Edm. 
Soens dem Hilfspolizeichef in der Be= 
zirtsmade an N. Halfted Str. porge- 
führt. Nach kurzem, aber fcharfem 
Kreuzperhör brach) er zufammen und 
erleichtete fein fchuldbeladenes Gemif- 
fen durch ein Geftändnig. Lebteres er- 
mangelt noch mancher Einzelheiten. 
Doh gab Rıchard zu, dak er geitern 
Abend um 15 Minuten vor 7 Uhr in 
angetrunfenem Zujtande Frau Hollt= 
jter, die, um jchnell heim zu gelangen, 
die Gaffe benugte, in die MWerkftätte 
feines Vaters zerrte, fie vergemaltigte 
und, als ſie Widerftand leijtete, fie töd- 
tete. Daß er ihr ein Ende Kupferdraht 
um den Hals geichlungen hat, deilen 
fonnte er fich anfcheinend nicht erin= 
nern. Der Draht fchnürte noch den 
Hals des Opfers ein, als deffen Leiche 
gefunden wurde, 


Dertheidigt ihren Sohn. 


Die Mutter des geftändigen Mör- 
ders behauptet, im Widerfpruh zu 
den Angaben der Polizei, daß ihr 


Sohn Richard weder verhaftet wurde. 


noch geitanden habe. Richard habe, 
als er angeblid den Mord verübte, 
mit den übrigen Familienmitgliedern 
das AUbendejjen eingenommen. 

„Was frage ich nach den Angaben 
der Polizei“, fagte die Frau. „Ihat- 
jache tft, daß mein Sohn Abends zimi- 
Ihen fünf und ſechs Uhr vollſtändig 
nüchtern heimfehrte. Er mar niemals 
ein Trinter. Wir hatten Befuch. Ge- 
gen jechs Uhr Abends fehten wir ung 
Alle zu Tifh. Das wird mein Befuch 
bejtätigen. Erft nach fieben Uhr wurde 
dieTafel aufgehoben. IDoaunn verab- 
Iehiedete fich mein Sohn, um, mie er 
jagte, einen an Montana Str. mohn- 
haften Kameraden zu befuchen. Kurz 
nah zehn Uhr fam er, wieder nüc- 
tern, beim. Bald darauf begab er fich 
zu Bett. Um Halb jieben Uhr erhob 
er jich von feinem Lager. 

Nachdem er gefrühftüct hatte, be- 
gab er fi, etwa um halb acht Uhr, 
nach der mit der Zimmermannsmwerf- 
ftätte verbundenen Stallung, füt- 
terte daS Pferd und jäuberte die 
Streu. Als er dann in die Gaffe trat, 
bemerkte er, mas ihm ein Bundel 
Lumpen jchien. WS er den Fund 
näher in Augenschein nahm, entdedte 
er die Leiche. Er benachrichtigte fofort 
den Vater. Diefer feste fofort die Po- 
lizei in Kenntnif. 

Die Angaben der Polizei. 

Die Polizei behauptet nach wie vor, 
dag Richard geftanden habe, Er fei, 
ſeinem Geſtändniſſe gemäß, geftern 
Ubend betrunfen gewefen. Als er vor 
der Thür der Werkftätte ftand, ei 
Yrau Holliiter des Weges gefommen. 
Er fei auf die Gaffe getreten, habe die 
Frau gepadt und fie in die Werkijtätte 
gezogen. Er habe fie mindeitenz ein- 
mal vergemaltigt. Sie habe fich ge- 
maltig gefträubt. Ob er fie mittela 
des Kupferdrahts oder mit den bloßen 
Händen erdrofielt habe, wiffe er nicht. 
Den Mord babe er um 15 Minuten 
bor fieben Ihr verübt. 

Mate fih verdächtig. 

Die Polizei jchöpfte zueritVerdadht, 
daß Richard vielleicht am Morde be- 
theiligt war, al3 der junge Mann fich 
nit, mie aufgefordert, in der Be- 
zirfsmache einjtellte, um genaue Aus- 
funft darüber zu geben, unter mel- 
chen Umftänden und in welcher Ver- 
faffung er die Leiche gefunden habe. 
Da der Vater die gemünfchte Aufflä- 
rung nicht geben fonnte, wurden De- 
teftives beauftragt, Richard zu holen. 
Detektive Fiedl fand nun in der Zim- 
mermannsmerfftätte ähnlichen Drabt, 
iwie den, der den Hals der Leiche um- 
fhnürte. Richard mußte dem Detef- 
tive nach der Bezirfämache. folgen. 
Dort wurde er dem Hilfs - Polizei- 
hef Scuettler im Beijein des In— 
fpeftor3 Lapin, des Staat3anmwalts 
Healy und mehrerer Deteftived einem 
fcharfen Kreuzverhör unterzogen. Er 
wurde bald mürbe und legte dann, 
. auch zögernd, das Gejtänbnif 
ab. 

Mittels Kupferdrahts erdrojfelt. 


Die Leiche  murde heute Morgen 
unter Kehricht auf einer leeren Baus 
ftelle Hinter der MWerkftätte des Zim- 
mermannes S$vend, Nr. 368 Belden 
Avenue, gefunden. Um ven -Hals 
der Todten war ein Kupferbraht ge- 
Thlungen. Drei Ringe, ein Diamant-, 


ein Opal= und ein Trauring, bie rau 


Hollifter an Fingern der rechten Hand 
trug, fehlten. Die Polizei und Herr 
Hollifter waren anfänglich der Anficht, 
daß die Unglüdliche am Tage ermor=- 
bet, ihre Leiche aber de& Nachts auf 
den Kehrichthaufen geworfen wmurbe. 


Hatte jih gewehrt. 


Die Kleider der Frau waren in Un- 
ordnung. Sie legten jtumme Kunde 
dabon ab, dak Frau Hollifter um ihr 
Leben gefämpft hatte. Der Handiehuh 
der rechten Hand war abgezogen. hre 
Blufe war aufgeriffen. 

Dreimal um den Hals aefchlungen 
und diefen feft einfchnürend, fand man 
ein Ende Kupferdraht, wie joldher von 
Drabtipannern zur Ausbefjerung von 
Leitungsdrähten benugt wird. 

Die Leiche wurde nad Bentley’3 Be— 
ftattungsgefchäft, Nr. 238 Lincoln 
Unve., geihafft und dort von dem Witt- 
wer ibentifizirt. 

Nachdem Herr Hollifter, Sekretär 
der Druder- Firma Hollifter Brother, 
Nr. 256 Madifon Str., diefer trauri- 
gen Pflicht genügt hatte, fchloß er fich 
in feiner Wohnung ein und ließ fi 
bon Niemandem fpredhen. Er mollte 
mit feinem Schmerze allein fein. 


Der £eihenfund. 


Die Leiche wurde von vens’ Göh- 
nen, Edward und Richard, Morgens 
gegen acht Uhr entdedt. Die jungen 
Burfhen hatten die Stallung gejäu= 
bert. Als fie die Gaffe betraten, be- 
merkte Edward zmei Beine, die aus 
dem Düngerhaufen herporragten. Er 
und fein Bruder zogen die Leiche her= 
por und benachrichtigten dann den 
Vater. Diefer lie die jterbliche Hülle 
der Frau in den Stall tragen und 
fette die Polizei in Kenntnip. 


Wurde Abends aefeben. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives ermittelten, 
daß der Juwelier A. E. MeIntyre 
geſternAbend um halb ſechs Uhr Frau 
Holliſter an ſeinem Laden Nr. 356 
Lincoln Ave. vorbeigehen ſah. Der 
Laden iſt ein Straßengeviert nord— 
weſtlich von der Leichenfundſtätte ge— 
legen. 

„Ich ſah Frau Holliſter geſtern 
Abend gegen halb ſechs Uhr an mei— 
nem Laden vorbei- und die Lincoln 
Ave. in nördlicher Richtung entlang 
ſchreiten“, ſagte Herr MeIntyre. „In 
der Perſon der Dame, die ich gut 
kannte, habe ich mich nicht getäuſcht. 
Sie trug keine Packete.“ 

Um zehn Uhr Vormittags hatte 
Frau Holliſter beim Blumenhändler 
John W. Schmid, Nr. 1469 Mon— 
tana Ave., einen Blumenſtrauß als 
Zeichen der Verehrung für einen Ver— 
ſtorbenen, deſſen Begräbniß bevor— 
ſtand, beſtellt. Sie hatte ein großes 
Packet bei ſich. In der rechten Hand 
trug ſie ihre Börſe. Schmid überreichte 
ihr zwei Nelken, die ſie in der Hand 
trug, als ſie den Laden verließ. Spä— 
ter ertheilte ſie in Reder Brothers 
Kolonialwaarenhandlung, Nr. 358 
Lincoln Ave., einen Auftrag. 

Da Medgntyre überzeugt iſt, Frau 
Holliſter noch Abends um halb ſechs 
Uhr geſehen zu haben, ſo glaubt die 
Polizei nun mehr annehmen zu müſ— 
ſen, daß ſie bald darauf an der 
Stelle, wo man ihre Leiche fand, er— 
mordet wurde. Nach Anſicht der De— 
tektives wurde die als wohlthätig be— 
kannte Frau unter dem Vorwande, 
daß irgend Jemand ihrer Hilfe bedürf— 
tig ſei, in die Gaſſe gelockt, niederge— 
ſchlagen und mittels des Kupferdrahts 
erdroſſelt. Dann wurde wahrſcheinlich 
die Leiche über den fünf Fuß hohen 
Zaun auf den Düngerhaufen geworfen. 

Frau O. F. Lindſtrom, die an der 
Ede der Gaffe im Haufe Nr. 3644 
Beiden Avenue wohnt und bon ihren 
Yenftern aus den Düngerhaufen fehen 
fann, erflärte, daß fie geitern Abend 
ziemlich fpät aufgeblieben fei, aber mes 
der verbächtige Perfonen in der Gaffe 
noch irgend ein verbächtiges Geräufch 
gehört habe. 

Derlas das Geftändniß. 


Nachdem Richard fein Geftandnik 
abgelegt und unterzeichnet hatte, ge= 
mährte der Hilfspolizeichef Schuettler 
den Zeitungsberichterftattern Zutriit. 
Richard wurde aufgefordert, das Ge- 
ftändniß zu verlefen. Er fam der 
Aufforderung nach. ohne mit der Wim- 
per zu zuden; hartgejottenen Poliziften 
aber lief ob der Gräuel, die fie hörten, 
eine Gänfehaut über den Rüden. 

Dem Geftändniffe gemäß verlieh 
Richard um fieben Uhr 15 Minuten 
die elterliche Wohnung. Nachdem er 
dad Pferd gefüttert hatte, verließ er 
bie Stallung, fehrte aber bald mieder 
zurüd. Walt Dicht vor der MWerkitätte 
ftieß er auf Frau Hollifter. Er forber- 
te fie zu einem Schäferftündchen in der 
Merkitätte auf. Als die Frau bor 
Schreden auffchrie und fich zur Flucht 
wandte, padte er mit eifernem Griffe 
ihren Arm und zerrte fie in die Werf- 
ftätte. Dort warf er fie nieder, wand 
ihr, um fie am Schreien zu verhindern, 
ven Draht um den Hals, warf ihr bie 
Kleider über das Geficht um, falls ?te 
aus der Betäubung erwache, ihre Hilfe- 
rufe zu erjtiden, und vergemaltigte fie. 
Dann zog er die Kleider zurüd, um zıı 
fehen, ob die Frau noch lebe. Als fie 
fi nicht regte, verlieh er die Werkjtät- 
te. Er begab fi nach der Ede von 
Seminary und Fullerton Ape., kehrte 
dann aber wieder nach dem Zhatorte 
zurüd. Sodann begab er fi zu ei- 
nem ?yreunde, Fred Evans, Nr. 1213 
Monigna Str, 
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Hatte Gewiſſensbiſſe. 


Kurz nach zehn Uhr kehrte er heim 
und begab ſich zu Bett. Er konnte 
aber nicht ſchlafen. Stets ſah er das 
Geſicht der Ermordeten im Dunkel 
vor ihm auftauchen. Er erhob ſich, 
machte Licht und verſuchte, die Zei— 
tung zu leſen. Es ging nicht. Er 
fürchtete ſich, zurück in's Bett zu gehen, 
kleidete ſich daher an und begab ſich 
nach der Werkſtätte. Er fand dort die 
Leiche der Frau etwa zehn Fuß von 
der Stelle, wo ſie gelegen hatte, als er 
ſie zuletzt ſah. Die Frau war anſchei— 
nend aus ihrer Betäubung ermacht 
und war im Todesfampfe weiter ge- 
rollt. Er warf dann die Leiche auf 
den Düngerhaufen. Des Morgens 
fpielte er den Ueberrafchten und mel- 
dete feinen „graufigen yund“ dem 
Vater. 


Kann es nicht glauben. 


Sein Vater erklärte heute, nicht 
glauben zu können, dab Richard ein 
derartiges Gejtändniß abgelegt habe. 

„sh fann und mwill es nicht glaus 
ben,“ jagte er. „Mein Sohn mar 
ftet3 ein auter. Junge. Einer Jolchen 
Schandthat war er nicht fühig.“ 

Herr Nven3 gab dann an, daß er 
gegen jehs Uhr Abends in der Stal- 
lung gemefen je. Dann habe er fie 
erit heute Morgen wieder betreten. 

Die Stallung, die gleichzeitig als 
Merkftätte dient, ijt ein etwa zmölf 
Fuß hohes, fchuppenartiges Gebäude. 
Sn ihr jteht eine lange Hobelbant; aus 
Berdem enthält fie viel Handmwerf3- 
zeug und Holz. Hinter der Hobelbant 
fteht das Pferd. Im ganzen Raume 
fönnen faum drei oder vier Perjonen 
ich bequem bemegen. 


Noch ein Opfer. 


Frau E. W. Speth, 5 Loomis 
Place, meldete heute der Polizei, daß 
ihr 6 Jahre altes Töchterchen Frances 
geſtern Abend von einem Manne in 
das leerſtehende Haus Nr. 322 W. 
Adams Str. gelockt und dort miß— 
braucht wurde. Die arme Kleine iſt 
ſo ſchwer erkrankt, daß die Aerzte an 
ihrem Aufkommen zweifeln. Wie das 
Kind ſagt, begegnete ihr der Schurke 
an der Aberdeen und W. Adams 
Str. und wußte ſie durch das Ver— 
ſprechen, ihr Zuckerwerk zu geben; in 
das leerſtehende Haus zu locken. 


Sind gefränft. 


— —— 


Kämmerer MeGann und Ingenieur Eric— 
ſon drohen mit Abdankung. 


Durch die Anklagen und Verdächti— 
gungen, welche Hilfs-Korporationsan— 
walt Sutherland in Verbindung mit 
der auf ſeine Veranlaſſung in die Wege 
geleiteten Unterſuchung angeblicher 
Kontraktoren-Budeleien erhebt, fühlen 
ſich insbeſonders Stadtkämmerer Me— 
Gann und Stadt-Ingenieur Ericſon 
ſchwer gekränkt. In Bezug auf den 
Erſtgenannten behauptet Herr Suther— 
land bekanntlich, daß er ſich mit dem 
früheren Mayor Harriſon zuſam en 
geweigert hätie, in einem Prozeß, wel— 
chen der Kontraktor Duffy auf Bezah— 
lung für Extraarbeiten an einem Tun— 
nelbau gegen die Stadt angeſtrengt 
hatte, als Zeuge gegen Duffh aufzutre— 
ten. Duffyhy hatte behauptet, daß ihm 
die fragliche Bezahlung von den Herren 
Harriſon und MeGann mündlich zu— 
geſichert worden wäre. — Der betref— 
fende Prozeß wurde ſchließlich hinter 
dem Rücken Sutherlands, der ihn für 
die Stadt geführt hatte, durch einen 
„gütlichen Vergleich“ beigelegt, nach 
meldhem Duffy $137,000 erhalten foll- 
te. Gejtern hat übrigens die Banffir- 
ma Graham & Sons, der Duffy fein 
Guthaben überfchrieben zu haben 
Scheint, die Stadt an die Bezahlung 
biefer Summe gemahnt. 

Stadt-ngenieur Ericfon, der ge= 
genmwärtig nur dem Namen nad) Stabt- 
ingenieur ift, während er inWirflichtert 
nur mehr als fonfultirender Ingenieur 
an Plänen zur Verbefferung der Waj- 
fermwerfe arbeitet, fol nad Sutherland 
bei ven Iunnelbauten die ntereffen 
der Stadt nicht gewahrt, fondern tuhiy 
zugefehen haben, wie die Stabt über- 
bortheilt und betrogen wurde. Beide 
Herren deuten an, daß fie nur die Säü- 
ce zu fpielen hätten, auf die Dun ıe 
und feine Freunde losfchlagen, mäh- 
rend fie den früheren Mayor Harrifon 
meinen. Gie deuten an, daß fie zwar 
das Ergebnif der Eullerton’fchen In- 
terfuhung abwarten, dann aber ihre 
Stellungen niederlegen würden, falls 
der Mapor es nicht vorziehen follte, 


"Sutherland über die Klinge fpringen 


Verdacht, jo foll das frogice Ah 


zu laffen. — Ald. Eullerton will mit 
der eingeleiteten Unterfuchung über 
morgen oder an einem der nädhjltfolgeit- 
ben Tage fortfahren. 


Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulrath3-Ausfhuß für Un- 
terricht3-Angelegenheiten hat geftern 
beichloffen, die Vorfichtämaßregeln zu 
befürworten, welche Dr. Dudley und 
Schul-Superintendent Cooley zur Be- 
fümpfung der Tuberfulofe unter den 
Schultindern empfehlen. Diefer Em- 
pfehlung nach follen Kinder, die ver 
Schulverwaltung von Mitgliedern de3- 
Lebrperfonals als der Schwindfucht 
berdächtig bezeichnet werden, bon einem 
Schularzt unterfucht werden, aber erit 
nachdem die Eltern von der Abficht ver- 
fändigt und benachrichtigt morden 
find, dak die Unterfuchung ftattfinden 
mürbe, und daß fie ihren Hausaszt 
daran theilnehmen laffen fönnten. Be: 
ftätigt die Unterfuchung den gehegten 


bom Unterricöt ausgefchloffen werden. 
Dom Schulrath3-Ausfhug für \ 
senfchaften und Bauten wurde gejtern 
wieder des Längeren über den Plan 
verhandelt, auf dem zur Zeit brach lie- 
genden Schul-Örundftüd an der Mon= 
toe, öftlich von der Halited Str., ein 
Verwaltungsgebäude für, die Erzie- 
hungsbehörde aufführen zu laffen, das 
zugleich der ftädtifchen Handelafchuie 
Unterfunft gemähren fol, deren Ein- 
richtung Thon vor Nahren befchloffen 
worden ift. Kommiffär White nahm 
gegen den Vorfchlag Stellung, und die 
Kommiffäre Spiegel, Shield3 und D’- 
Nyan hielten die Zeit zur Ausführung 
des Planes noch nicht für gefommen. 
Die Abitimmung wurde auf zwei Wo- 
chen verfchoben. — Einhellig wurde de= 
fchloffen, der Hochfchule auf der Nord- 
meitfeite den Namen de& verftorbenen 
Richters Tuley beizulegen. — Entfchie= 
den erflärte fich dag Komite gegen dus 
pom Stadtrath3-Ausfhuß für Schul- 
Anaelegenheiten gejtellte Anfinnen, es 
foltte ihm von allen Grundeigenthum3= 
Ermwerbungen, melche die Erziehungs- 
behörde beabiichtigen möge, zehn Tage 
porher Mittheilung aemacht merden. 
E35 wurde der Verdacht geäußert, daß 
diefe Forderung von Stabdtpätern au3= 
gehe, welche hoffen, daß e3 bei einem 
folhen Arrangement für fie Gelegen- 
beiten geben würde, ein Gejchäft zu 
machen. 
Konferenztvertag. 


Die Konferenz für Munizipal-Re- 
form, welche hier am Donnerftag zus 
fammengetreten ift, hat fich geitern 
Abend vertagt, nachdem fie eine Erflä- 
rung der Ziele abgegeben hat, welche 
von NReformfreunden in der Verwal» 
tung amerifanifcher Städte angeftrebt 
werden jollten. 

Es wird in diefer Erklärung furz 
dargelegt, daß das Eindringen der na= 
tionalen politifchen Parteien in die 
Stadtverwaltungen Dinge mit fi) 
bringt, die fowohl dem Bereich diefer 
Parteien, al3 auch den Antereffen der 
Gemeinwelen ganz fern liegen, dieBar- 
teien erniedrigen und die Stadbtvermwal- 
tungen jchädigen. Die Grundfäße der 
Gemeindepolitif ftehen nicht nothien= 
dig in Beziehungen zur Nationalpoli= 
tif. E83 ijt erforderlich, die Zahl der 
wählbaren Gtabtbeamten auf ba3 
allergerinafte Maß zu befchränfen, das : 
mit die Bürgerfchaft mit Einficht und 
Beritändniß die Aufftellung und Er 
mählung der Kandidaten vornehmen 
fann. Die Kandidaten » Aufjtellung 
muß fo einfach und fo unmittelbar wie 
möglich bewirkt werden. Des MWeite- 
ren empfiehlt dieBorlage die allgemeine 
Einführung der Zipildienft-Ordnung 
und die Abichaffung der Parteibezeich- 
nung auf den ftäbtifchen Wahlzetteln 
und die Verhinderung der Abgabe von 
„ſtraight“ Partei-Wahlſtimmen durch 
ein einfaches Kreuz oder Zeichen. 

Der Vorſitzer der Konferenz, Herr 
Charles Crane, wurde zur Ernennung 
eines Fünfer-Ausſchuſſes ermächtigt, 
dem es zuſtehen ſoll, eine weitere, ähn— 
liche Konferenz einzuberufen und vor— 
zubereiten. Delegaten aus den Städ— 
ten Milwaukee, Grand Rapids und 
Detroit haben darum erſucht, daß man 
zur Abhaltung der nächſten Konferenz 
ihren Wohnort wählen möge. Zu 
Ehren der Delegaten von auswärts 
wurde von der „Municipal Voters' 
League“ geſtern Abend im Auditorium 
Hotel ein Bankett veranſtaltet, an dem 
gegen 300 Perſonen theilnahmen. 

— a — 


Bekennen ſich ſchuldig. 


Ex⸗Staats Schatzmeiſter Wulff und ſein Ge⸗ 
ſchäftsfreund Lobb. 

Im Bundesdiſtriktsgericht liegen ge— 
gen den früheren Staats-Schatzmeiſter 
Henry Wulff von Jefferſon und einen 
gewiſſen J. W. Lobb Anklagen vor, 
nach denen dieſe beiden Herren die 
Bundespoſt zur Förderung betrügeri— 
ſcher Zwecke mißbraucht haben. Von 
Wulff hatte es geheißen, daß er erklä— 
ren würde, er ſei unwiſſentlich in das 
fragliche Unternehmen verwickelt wor— 
den. Als er und Lobb am 19. Dezem— 
ber zum erſten Male dem Diſtriktsrich— 
ter Bethea vorgeführt wurden, erklär— 
ten beide, daß ſie der ihnen zur Laſt ge— 
legten Geſetzesübertretung nicht ſchul— 
dig ſeien. Inzwiſchen haben ſie ſich ei— 
nes anderen beſonnen. Als ihr Fall 
heute zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, bekannten ſie ſich ſchuldig und 
baten den Richter um gnädige Strafe. 
Ihr Urtheil wird ihnen der Richter am 
nächſten Mittwoch ſprechen. 


Feuer. 


Im Keime erſtickt. 

Ein auf dem Dache des Brevoort— 
Houſe beſchäftigter Bauhandwerker 
ließ geſtern Nachmittag unabſichtlich 
einen glühenden Bolzen auf das Dach 
des angrenzenden La Salle GStr.- 
Theaters fallen. Das Dad gerieth in 
Brand. Diefer verurfachte eine große 
Menichenanfammlung auf der&traße, 


wurde aber im feime erftidt, 
—— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Probendes Weiter heute 
Abend und Sonntag, mögliher Weife Regenidauer 
oder Schiregeftöber; mäßig falt, Minimum 

icher 


tur beute Abend über dem Gefrierpuntt. 
Alinois, Audiana, Rieder-Mihigen und MWiston: 
wabriheinich Regenihauer oder Schneegeftöber; 
die talt. Rrifeher bis lebhafter Südoftwinn- 

don 
getern Abend bit drum Mittag wie folgt: ds 
6 Uhr 36 Grad, Rats 12 Uhr 34 Grad, Worgens 
6 Uber 35 Grad, Miitaod 12 Ube 4 Pr 


bis Iebbafter Sudoſtwind. 

jin: Drohenne: Wetter heute Abend und — 
In Thdieago ftellte- ſich der XTemperatu 

Zefet die „Fonntagpop«, 
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BVright » Straße 


Htto Hermann if 4 Fuß 7 Boll 
och, 18 Jahre alt und wohnt 1614 
Milwaukee. An drei 


Tagen fammelte er nad) den Schulftunden 22 Abon- 
nienten für ‚„„‚Mobdernes Journal‘ und verdiente 87.26, 


Außerbem brachte er feiner Mutter eine — 8B—— 


ee ein Baar Gardinen und fonitige 


rämien 


eim. Daß alled verdiente er leicht in drei Tagen, ohne zu 
being Seder beftellte gerne da8 ‚‚Moderne Xournal. 
r 


bringe noch mebr‘‘, fagte er. 
ihäftsmann. E8 liegt nur am Wollen. 
Shrem Jungen: „Schreib an Modernes 


ein 
Sagen Sie 


Aus dem Aungen wird 
eber fann’s, 


Journal, Milwaukee, Wis,: Please tell me, how I can 
earn money.” — DaB Weitere beforgen wir felbft. Mir 
arten“ ih im Gefchäft und liefern alles Nötige umfonft, 


Rt 
Üidreffiert: 


MODERNES JOURNAL, 


MILWAUKEE, WIS. | 


J * en . . * —— — — 
Mobernes Aoucnal ericheint monatlich, Jahr in Borausbezahlung. 


Gottes Mühlen. 


Roman von Eruft Georay. 


[3 (1. Fortfegung.) 

' „Uber ich bitte Sie, ich hatte Ge— 
Negenheit, von Pojen bis Berlin im 
ee zu blättern. %ch bin 


urdau3 au fait fomwohl über die | 1 ‘ 
‚Nöbereien be3 roi galant‘ wie über | Peliger felbit. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


alle neuen und neuejten Börfenmwige. | 


Kerr Machnomw ift wenigjtens unter- 
haltend.“ 

„And ein Klatfehmaul obendrein. 
Nnter den beutfchen Offizieren nennt 
man folde Art von Menjchen Rad 
fahrer, benn fie bücen jich nach oben 
und treten nach unten! 


So ein Rab: ! 


fahrer ift Ihr Berichterftatter au) — | 


getreuejter 


nebenbei Franz Aöder3 
das 


Gefolggmann — ein Gubjelt, 


feine ‚Röbereien‘ infzenirt und fich | 


nicht nur zum Yuftigen Sauffumpan, 


fondern noch zu allerlei chönen Neben: | 


ämtern hergibt.“ 

„Das hätte ich wiffen jollen!" mur= 
melte Arſentjakow. „Dieſer Knabe iſt 
demnach auch der böſe Geiſt in Frau 
Julies Ehe?“ 

Weſpen zuckte die Achſeln. „Dieſe 
Ehe iſt muſtergiltig, an der iſt nichts 
zu verderben. Meine Kouſine iſt eine 
kalte Natur, die nur nach Vergnügun— 
gen und Putz verlangt. Den hat ſie 
in reichſtem Maße und dazu die lie— 
benswürdigſte, achtungsvollſte Behand— 
lung ihres Gatten. Ich kann mir 
nicht denken, daß Julie mehr be— 
anſprucht!“ 

„Das Moer de glace“, ſagte der An— 
dere leiſe, wie aus inneren Erwägun— 
gen heraus. 

„Nun, dieſen Beinamen dankt ſie 
wohl mehr ihrer unerſchütterlichen 
Tugend,“ fuhr Weſpen fort, der die 
leiſen Worte aufgefangen hatte. „Jung 
und bübfch, lebt fie in einem Streife, 
deſſen weibliche Mitglieder fi ſonſt 
nicht gerade durch hm — moralijche 
Strenge auszeichnen. Auch an meine 
Koufine find zweiſellos harte Anfech— 
tungen herangetreten, ich habe ſelbſt ſo 
Manches beobachtet, aber ſie hält ſich. 
Ihr Ruf iſt tadellos.“ 

„Auf ‚Nödereien‘ ijt fie nicht zu er— 
tappen? Die leijtet ihr Gatte.“ 

„sa, denn er ijt ein leichtherziger, 
liebensmwürbdiger Burfche. Gie ijt aber 
fühl bis in’3 Herz hinein!” entgegnete 
Weſpen. 

Arſentjakow erwiderte nichts auf 
dieſe Worte. Er wußte ſchon, daß 
jener Mann einen heiteren Zauber 
ausſtrahlen mußte, der Alle, mit denen 
er in Berührung trat, für ihn ein— 
nahm. Er hatte nicht nur durch ſei— 
nen Reiſegenoſſen erfahren, daß die 
junge Frau Röder, als kalt und hoch— 
müthig verſchrieen, nicht beliebt war. 

„Wozu dieſer Mann Alles Zeit 
findet,“ ſagte er nach einer kurzen Ge— 
ſprächspauſe, „das iſt erſtaunlich! Ich 
wundere mich über ſolch eiſerne Natu— 
ren, die einen fortgeſetzten Vergnü— 
gungstaumel mit ſolch geſchäftlicher 
Tüchtirfeit perbinden! Ich könnte es 
nicht! Aber dieſer Röder vermag es, 
wie mir ſcheint! Bergwerke, Braue— 
reien, Terraingeſellſchaften, Eiſenbah— 
nen, fogar Theater, finanzirt er neuer- 
dinge. Der Mahnom konnte nicht 
genug erzählen.” 

Weſpen erwiderte nichts Direktes, 
dazu war er im Grunde viel zu bor= 
ſichtig. Auch mußte er nicht, ob bei 
dem Rufen wirklich nur das ntereffe 
für feine Kouftine diefe vielen Fragen 
veranlaßte.e Er hHütete fich, einzu= 
aeftehen, mas alle Welt Tängjt mußte, 
daß nämlich Franz Röder nur noch in 
fein Kontor fam, um eiligjt Unter- 
Ichriften zu geben; baß er an ber 
Börfe nur erfhten, um Wie zu hören, 
zu ergählen und über unfachliche Dinge 
zu plaubern. Die alte Firma hatte 
* es Renommee, und der junge 
konnte fich wohl auf die Geniali= 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tät und den Fleik feiner „rechten 
Hand,“ des erjten Profuriften, ver= 
lajien. Emil Kopbadh) war hoch an 
gejehen und jeit mehr als dreißig Jah- 
ren in dem nititut, wo er ji) vom 
Rehrling an heraufgearbeitet hatte. Er 
war Schon längjt der eigentliche Leiter 
des Haujes. Mit ihm rechnete Die 
Gejchäftswelt weit mehr, al3 mit dem 


Sp fagte er denn nur: „a, e3 tit 
erjtaunli, mit melcher BVieljeitigfeit 
die Zeute arbeiten. Aber... Barbon, 
das ijt ein drolliger Zufall! Da, wir 
find entdedt und erfannt. in dem 
Wagen fiten meine Mutter und meine 


Frau!“ 

Arſentjakow grüßte verbindlich. 
Weſpen ſchwenkte ſeinen Zylinder. 
Der Landauer fuhr in kühnem Bogen 
dicht an den Fußſteig heran und hielt 
vor der Bordſchwelle, an der die Her— 
ten warieten. 

Frau Kommerzienrath Weſpen und 
ihre Schwiegertochter kannten den 
Ruſſen von früher und bewillkommne— 
ten ihn lebhaft. Nachdem ſie verſchie— 
dene Fragen ausgetauſcht und erfah- 
ren hatten, daß er mit feinem Qoge= 
ment im Hotel Briftol recht zufrieden 
jei, hörten fie auch, wohin die Herren 
pilgerten. Auch jie hatten das gleiche 
Biel und nöthigten diefe daher, noch 
für die furze Sirede einzufteigen. 

„Schulte wird heute der reine Wall- 
fahrtsort werden. Ganz Berlin ijt 
fiher da. Gie fünnen etwas erleben, 
Herr Arjentjafow!“ plauderte die alte 
Yrau Wefpen, eine jympathijche, be- 
häbige Dame. „eltern war Ber 
niffage; aber nur geladenes Publi= 
tum.“ 

„Soo, ſo, und mwa3 bildet den An 
siehungspunft, den Reiz der Ausitel- 
lung, gnädige Frau!“ 

„5% bitte Sie, moderne Meijter des 
Porträts! Namen wie Lenbach, Zaszlo, 
Kaulbad, Angely, Kiejel, Keller, Gujf- 
jow, Hildebrandt ufw.. ufm.! Das 
würde jchon ziehen! — Wer läßt ſich 
denn heutzutage malen, wmenigjtens 
bon großen Künjtlern? Doch nur ber 
Hof, der reiche Adel und die Haute= 
finance.” E 

„Allenfalls malen die Meifter nod) 
ein paar berühmte Iagesgrößen und 
Bühnenfterne als Lodvögel und jtellen 
fie aus. Das find die Reflamebilder,” 
fügte die junge Yyrau Hinzu. 

„Und da muß man doc hin?! €3 
reizt, jich hängen zu fehen oder bie lie= 
ben Befannten. So durcheinander mit 
Fürften, Miniftern, Bühnenjternen.“ 

Alle lachten. 

„Nun verſtehe ich,“ ſagte Arſentja— 
kow, „da gewinne ich gleich ein inter— 
eſſantes Berliner Bild.“ 

„Haben Sie dieſe Jahrmärkte der 
Eitelkeit nicht auch in Rußland?“ 
fragte Weſpen. 

„In Petersburg eher. Bei uns er— 
ſetzen ſie Oper, Konzerte, Bazare!“ 

„Ach, das Alles haben wir auch! 
Sieh nur, Mama, Ernſt! Sehen Sie 
nur, Herr Arſentjakow! Iſt das zu 
glauben? Wir können nicht vorfah— 
ren, ſondern müſſen in der Wagenreihe 
warten, bis die Auffahrt vor uns“ — 
Frau Weſpen beugte den Kopf aus 
dem niedergelaſſenen Fenſter. Sie 
ſchien Bekannte zu ſehen, denn ſie 
grüßte und winkte nach verſchiedenen 
Seiten. 

Ueber ſie fort erblickten die Anderen 
jetzt auch den Menſchenſtrom, der zu 
Fuß dem Schaulokal zuſtrömte. Hier 
und da hatten ſich ſchon Gruppen ge— 
bildet, in denen Kommende und 
Gehende ſich ſchwatzend miſchten. Offi— 
ziere mit ihren Damen eilten vorbei. 
Bürgerlich einfach Gekleidete ſchauten 
mit neugierigen Blicken auf dieſe Ver- 
treter der großen und der reichen Welt. 
Eine Schauſtellung von modernſten 
Straßentoiletten auf rauſchendem Sei— 
denfutter, von koſtbarem Pelzwerk, 
von mehr oder minder diskretem Bril—⸗ 
lantſchmuck ſah man ſchon hier auf der 
Straße, Stimmengewirr drang bis in 
in den Wagen hinein. 

Endlich fuhr er vor dem vornehmen 
alten Gebäude vor, in dem der Salon 
Schulte ſich befand. 


I. Kapitel, 

„Das Röder-Kabinett ift entjchieden 
der Clou.“ 

„Mir macht e8 Spaß, mie die rei- 
chen Judendamen Cercle halten!“ 

Diefe Bemerkungen fing Arfentjas 
fom auf, al3 er die wenigen Stufen 
emporjtieg, die zu den Ausſtellungs⸗ 
räumen führten. 

Nur fehmwer gelangte man in die von 
Menjchen überfüllten, nur Hleınen Zims 
mer. Gegen die Hineinfluthenden er= 
fümpften fi die Heraugsfommenden 
nur mübjam den Weg. Drinnen war 
eö heiß und ftaubia. Schon nad) weni» 
gen Sefunden war der Rufje von fei- 
nen Begleitern getrennt. Er ließ fi 
von dem Strom mitjchieben. Die pie- 
len fremden Leute und ihr abgebämpf> 
tes Gefhwäß intereffirten ihn ebenjo» 
wenig wie die Gemälbe an den Wän- 
den, bor ‘denen: man jich Eritifirend 


* — 


Abendpoft, Chicago, Samiftaa, den 13. Januar 1906. 


„Sieb mal den Ton! Wie ber 
Atlas gemalt iftl“ 

„Donnermwetter, die trägt vieleicht 
für Hunderttaufend Mark Spigen und 
Brillanten auf jih. Die Malerei hat 
fie fiher ertra bezahlen müffen!“ 

„bh, das ift die yürftin Yürften- 
berg! Brillant. Wehnlichkeit ift ge- 
radezu ſtupend!“ 

„Moritz, wenn wir ſolch breiten 
Goldrand nehmen und unſer Wappen 
ſo rieſengroß in die Ecke malen ließen, 
was würde man da räſonniren und 
uns als Protzen verſchreien, was?“ 

Unwillkürlich lächelte Arſentjakow 
und drängte ſich vorwärts. Durch 
einen Vorraum, dann ein paar Stu— 
fen hinunter, gelangte er in einen klei⸗ 
nen Oberlichtſaal und betrachtete flüch— 
tig die Bilder des kaiſerlichen Hofes, 
des Reichskanzlers und einiger Fürſt— 
lichkeiten, die ihm von den Schaufen— 
ſtern und den illuſtrirten Zeitſchriften 
her bekannt waren. Er ſuchte aber 
ganz andere Porträte. Er wollte jenes 
„Röderkabinett“ ſehen, das jene fremde 
Dame draußen als Clou bezeichnet 
hatte. Geduldig wartete er noch eine 
Viertelſtunde. 

Dann erſt hatte er das letzte Zim— 
mer der vorderen Flucht erreicht und 
konnte eintreten. Das Tageslicht war 
in dieſem Raum abgeſperrt. Elek— 
triſche Beleuchtungskörper und geſchickt 
unter und über den Bildern an— 
gebrachte Scheinwerfer verbreiteten 
künſtliche Helle. 

Auch hier herrſchte beängſtigendes 
Gedränge. 

Arſentjakows mächtige, hünenhafte 
Geſtalt ragte jedoch über die Menge 
fort. So ſah er die vielen Gemälde, 
jedes von einem anderen Meiſter, und 


doch hatten alle die gleichen Sujets: 


Bald war es ein ſchlanker, eleganter 
Mann mit braunem Spitzbart und 
lachenden, braunen Augen — bald 
zwei reizvolle, goldlockige Kinderköpf— 
chen — dann, und dies Modell kehrte 
am meiſten wieder, eine ſchlanke, vor— 
nehm und kühl blickende, junge Frau 
mit ſilberblondem, reichem Haar und 
feinen, regelmäßigen Zügen, mit grau— 
blauen Augen, die tiefſchwarz um— 
rahmt waren. Auf jedem Bilde trug 
die Gemalte anderen Schmuck und ab— 
wechſelnd raffinirt reiche oder ebenſo 
raffinirt einfache Toiletten. 

„Das Geſicht ſagt mir nichts!“ 

Hübſch; aber eine dumme Pute! 
Er gefällt mir beſſer, charmanter 
Menſch!“ 

„Du, Fritz, ähnelt Röder nicht 
d'Andrade, nicht wahr? Nun ſieh Dir 
die langweilige Frau an! Da, auf dem 
Kieſel'ſchen Bilde ſieht ſie doch aus wie 
das leibhaftige Mer de glace, nicht?“ 

„Wo hat denn der Herkommer ſie ge— 
malt, was iſt denn das für eine Ve— 
randa? Iſt die hier im Thiergarten?“ 

„Bewahre, das iſt ja ver Theepavil⸗ 
lon ihrer Beſitzung in Baden-Baden!“ 

„Doktor, kommen Sie und ſehen Sie 
ſich an, was Lenbach aus der Röder 
gemacht hat! Sit das zu glauben? 
Würden Sie die Frau wiebererfannt 
haben?“ 

Diefe mehr oder minder lauten 
Ausrufe umfhwirrten den Ruffen von 
allen Seiten. Er vernahm Jte, ohne 
daß fie ihm zum Bemwußtfein drangen, 
Seine Augen waren über alle Bilder 
der Frau Röder hingeglitten und jogen 
fih jchlieplih an einem jchmalen, 
länglihen Gemälde feit. 

Das mar fie! So hatte fie damals 
in Nizza ausgefehen, jo jchlanf und 
frant mit der ſtarkenFlechtenkrone über 
dem kindlichen Antlit. So Inojpen= 
haft war ihr Körper, fo weich und Hold 
der Ausdrud der großen Augen ges 
mwefen! Arfentjatomw holte tief Athem 
und ballte die Hand in der Tafche. 
Bon dem Mädchenbild fort wandte fich 
fein Auge gu einem Gruppenbilb: 
Aulie figend, ihr jüngftes Töchterchen 


im Arm. Neben ihr Stand ihr Gatte | 


und hielt das ältefte Mädchen an fich 
gepreßt, zärtlich Wange an Wange ges 
chmiegt. Seine linfe Hand aber lag 
fofend auf der Schulter der Tächelnden 
Frau. Das mar die Verförperung 
eines reinen Yamilienglüdes! 


(Sortfegung folgt.) 


— 


— Wenn fih die Damen für den 
Ball vefolletiren, fo finden fie dad — 
kleidſam. 


Das alte Sprichwort 


ſagt: „Thue Recht und ſcheue Niemanden« 
Dies iſt kurz, bündig und wahr. Wir be⸗— 
haupten, daß Katarrh und Bruſtleiden ge— 
zur werden tünnen mit richtiger Behand: 
ung. Dies ift auch wahr und geheilte Pa— 
tienten in allen Theilen der Ver. Staaten 
bezeugen die Thatfadhe. Warum bie nöthige 
Behandlung verjchieben? Warum nicht die 
Gelegenheit wahrnehmen und unfere erprobte 
und gediegene Behandlungsweije zu Hilfe 
ziehen. E3 ift nur eine Frage von 2 bis 8 
Monaten mit richtiger Behandiung, um von 
Krankheit und dem Uebel befreit zu werden. 


Die Antwort ift 


zu häufig: „Ich werde morgen beginnen“, 
Warum verichieben? Jebt ift die gerathends 
fte Beit, geheilt zu werden bon dem trodenen 
Huften, der verftopften Naje, von dem vers 
jchleimten Hal mit Auswurf von gelbem 
Schleim, von dem dumpfen Kopfiweh, bon 
den MagensBefhwerden und Blähungen. ES 
ift unmeife, zu warten, bis fih die jchlim= 
meren Symptome einftellen, wie folgend: 
Schmerzen auf der Bruft, furzer Athem, 
Herzklopfen, Fieber und sröfteln, Nacht: 
jchweike, Blutipuden und PVerluft an Kraft 
und Gemwidt. 


Vorſicht iſt beſſer 


als Nachſicht, und hat das Leben von Tau— 
ſenden erhalten. Unſere direkte Behand— 
lungsweiſe hat viele Fälle gerettet, welche 
dem Tod übergeben wurden von anderen 
Aerzten. Dieſe Krankheiten müſſen direkte, 
lokale Behandlung erhalten, um geheilt zu 
werden. Wrzenei in den Magen eingenom= 
men, kann LQungensteiden nicht heilen. Ber: 
juche diefer Urt haben fehlgejchlagen, jeitdem 
die Arzenei-Kunde beſteht. Unſere Heils— 
Methode hat zehn Mal mehr Fälle geheilt, 
als alle anderen. Dr. Koch, 70 Dearborn 
Str., Suite 9, Chicago, Gründer der Koch 
Inhalations-Behandlung, hat Tauſende von 
Unterſuchungen gemacht von Katarıh> und 
Bruſt⸗Leidenden, und ſeine große Erfahrung 
8— dem Kranken zu Dienſten unenigeltlich. 

ehmt die Gelegenheit wahr. Freundli 
Aufnahme iſt Jedem geſichert, und volle 
Auftlärung über den tszuſtand und 
die Behandlungsweiſe. 

Sprechſtunden bis 5 ‚ und Montags, 
Mittwoh8 und Freitags 8 Uhr Abends, 
Sonntags bi8 3 Uhr. — Nehmt Elevator 


its) 


Bud) über Fallfuct (F 


neues 
foftet nidt3 und wird guf vers 
—— portofrei — Veſtellt Blei, che 
Epileptic Gaftitute, Bor 99, Cincinnati, Obio, 
l8npfami* 


Bolalberidht. 


Devorfichende Bergnügungen, 


Die Plattdeutfchen Gilden Eetboom 
Nr. 19, FKortjhritt Nr. 30 und Hoff: 
nung Nr. 52 geben am heutigen Sam3- 
tag gemeinjhaftlih einen großen Preis- 
Mastenball in der Vorwärts = ae, 
1168—70 W. 12. Str. Mit vereinten Kräf- 
ten arbeiten die drei Gilden auf einen groß- 
artigen Erfolg Hin, der bei der Beliebtheit 
der Teitgeber und den mit großem Gejchid 
und Sadpverftändniß betriebenen Vorberei- 
tungen ficher nicht ausbleiben wird. Um die 
ausgejegten jchönen Preife mird jich ohne 

weifel ein ftarker Wettbewerb entmwideln. 

ie Herren, die mit den Vorbereitungen und 
der Zeitung des fyeftes betraut wurden, find: 
U. Kaub, Vorfigender; 3. Hart, Sekretär; 
A. Warnte, Schagmeifter; Wm. EC. Wiehle, 
H. Esker, 8. Knad, 3. Bııfad, P. Baumann 
und U. Buerger. Eintrittsfarten Toften im 
Vorverlauf 25 Cents, an der Kafje 35 Et8. 


Sektion 3 des Bairiſch-Amerika— 
niſchen Vereins gibt am heutigen 
* in Müllers Halle, North Avenue 
und edgwid Straße, einen großen 
Bauern=Ball, der ein ebenfo originelles wie 
emüthliches Feft zu werden verjpricht, um 
I mehr,al3 die befannte Zillerthalergrup= 
pe duch ihre Mitwirkung dem Ganzen nod 
ein befonderes Gepräge der Echtheit verlei- 
hen wird. Der —— aus erfahrenen 
Mitgliedern zuſammengeſetzt, läßt es an 
nichts fehlen, um die Veranſtaltung zu einem 
echt bairiſch⸗gemüthlichen Heft u maden 
und den Feitgäjten im vollen Mae da3 
Vergnügen zu bereiten, daS in dem gro— 
Ben Freundesfreife des Vereins alljeitig 
ertvartet mird. Die Bauerngemeinde 
wird punkt 9 Uhr ihren Einzug halten. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 


Sektion 1 des Qugemburger Bru- 
derbundes von Amerika gibt am heu= 
tigen Samftag Abend in der Süpdfeite- 
Turnhalle einen großen Preis-Mastenball, 
der um 3 Uhr feinen Anfang nehmen wird. 
Das biedere Völkchen der Quremburger ver: 
fteht fich befanntlich vortrefflich auf die Ver: 
anftaltung von Scherz und Kurzimeil, und es 
unterliegt daher feinem Zweifel, daß die Be- 
fucher des Feftes jich bei den Iuftigen, ge= 
müthlihen Leuten Föftlih amitfiren werden. 
font umjichtiges Komite forgt für alles Er- 
orderliche auf das Befte. Eintrittsfarten 
foften im Vorverlauf 50 Cents, an der Kajje 
75 Cents. 

Den zweiten großen Ball gibt der Vergnü- 
gungstlub der Coot County Logen des Or— 
dens der Chrenritter und Da: 
men am ge Samjtag im Kolifeum- 
Anner, Wabajh Ave. und 15. Str. Nach dem 
großen Erfolge des erften Balles darf mit 
Sicherheit erwartet werden, daß auch diefer 
zweite eine bedeutende Betheiligung der Or- 
bensmitglieder und ihrer Freunde haben 
und ihnen ein jchönes Vergnügen gewähren 
wird. GSelbftverftändlih hat der Klub die 
Vorbereitungen bewährten Feftordnern ans 
vertraut, die dafür forgen werden, daß nichts 
—** und alles wie am Schnürchen geht. 
Im Vorverkauf koſten Eintrittskarten 25, an 
der Thür 50 Cents. 

Der Allemanni«-Frauenver— 
ein gibt am heutigen Samſtag in der 
Apollo⸗Halle, Blue Island Ave., nahe 12. 
Str., einen großen Preis-Maskenball. Für 
die beſten Gruppen ſind vier Baarpreiſe und 
für die beften und jchönften Einzelmasken 
viele werthbolle Gegenftände als Preiſe aus— 

| geiet aub that das aus den Damen 
| Uugufte Schwente, Augufte Barby, Anna 
| Dulihel, Mathilde Boelte und Kohanna 
| Schneider Alles, um den Ball zu einem 
| zer gejelligen Erfolge zu machen. 

intrittSfarten Koften 35 Cents die Perjon, 
Garderobe 15 Cents. 

Seinen zweiten großen Preis-:Mastenball 
gibt der Thüringer Damenper- 
etn am heutigen Samftag in der untes 
ren Lincoln Turnhalle, Ede Sheffield Ave. 
und Diverjey Blvd. Das Feft wird von den 
Damen Weiland (Vorfigende), Walther, Rö— 
del, Hoeg, Miller, Schoenholz, Neils und 
Bügner geleitet werden, die in der Veran: 
ftaltung von Feftlichleiten wohlerfahren find 
und ben bevorftehenden Ball ohne Zweifel 
zu einem der Glangpunfte der Saijon ma= 

| chen werben. Viele fchöne Pretfe werden den 
ı Wettbewerb unter den Masten jehr lebhaft 
| gen Der Anfang ift auf 8 Uhr feitges 

; jegt, das Eintritisgeld auf 25 Cents. 
| Die Plattdeutihe Gilde Gam: 
|brinus Nr. 11 gibt am heutigen Sams: 
ı tag Abend in der Sentral-Turnhalle, 1105— 
| 1115 Milwaufee Ave., ihren jiebenten gro= 
| Ben Preis-Mastenball, der allen Theilnch- 
mern großes Vergnügen in Ausficht ftellt, 
da ein erfahrener Feftausihuß die umfaf: 
Del Vorkehrungen getroffen hat. Ohne 
oeifel werden jümmtlihe Mitglieder und 
bie zahlreichen Freunde der Gilde die Gele: 
ee benugen, fich unter dem Szepter de3 
uftigen Prinzen Karneval ein Stelldichein 
gu geben. Daß es fidel zugehen toird, unter: 
liegt bei ber befannten Zebensluft der Platt- 
beutfhen ebenfalls nicht dem geringiten 
Zweifel. Um 8 Uhr nimmt das fFeft feinen 
Anfang. Eintrittsfarten foften im Vorver: 

fauf 25, an der Kafje 35 Cents. 

er große Preis: Mastenball der Aug us: 

t s Soge Nr. 56 des Orden? Murual 

totection findet am heutigen Samftag in 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Str., ftatt. Das Komite, bejtehend aus 
den Damen Augufte Schuls, Bertha Stern, 
Louiſe Otto, Auguſta Waldapfel, Marie 
Zangerle und aus den Herren Ludwig 
Braun, Auguſt Heurich, Otto Langenbechk, 
Win. Ederle, Gabriel Erni und Emil No: 
bolstn, ift eifrig an der Arbeit geivejen, die= 
ſen Mastenball zu dem befter der Saijon zu 
machen und den guten Ruf, den die Vergnü— 
gungen der Loge bis jet gehabt haben, voll: 
ftändig zu rechtfertigen. ES Tommt eine 
große Menge jchöner Preife zur Vertheilung, 
und dad Komite verjichert, daf "Niemand 
enttäufcht fein wird. Dan hofft auf einen 
recht zahlreichen Bejuh. Das Tyeft beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintrittspreis ift 
25 GentS die Perfon. 

Am heutigen Samftag gibt der Gegen- 
fettige Unterffüßungsperein 
Germania einen großen Preismastenball 
in der Wider PBark-Halle. Der Feftausichuß 
ift. jchon feit längerer Be mit fundigem 
Geihid am Werke geweſen und verjpricht 
einen glänzenden Erfolg, Nier Gruppenz, 
und gegen 40 Einzelpreife, jchön und begeh= 
rensiwerth, jind ausgejegt, um die Theilneh- 
mer zu lebhaften Wettbewerb in der Koftüs 
mirung zu veranlajien. Das Teft beginnt 
um adht Uhr. Eintrittsfarten koften 25 Ct. 
die Perfon. Der Bejud dürfte jehr zahlreich 
werden, denn der jett nahezu 200 Mitglieder 
Em Berein hat einen großen Freundes: 

reis, 


Die ahtzehnte Wiederkehr des Tages fei: 
ner Gründung feiert der S hleliihe 
Kranten =» Unterftügungßpvers 
ein am heutigen Sonntag in der 
oberen Nordfeite = Turnhalle, 257 N. Clark 
Straße. Ein Hübjches —— 
gramm iſt aufgeſtellt, und ein erfahrenes Ko— 
mite läßt auch im ug nichts ungethan, 
um den yeitgäften den Aufenthalt jo anges 
nehm wie möglich zu machen. Bei der jpriche 
wörtlichen Gemüthlichfeit der Schlejter Tann 
daher ein Rn Vergnügungserfolg 
niht ausbleiben. Belug veripricht 
äußerft zahlreich zu werden. Das fyeft bes 
innt 7 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 
entd. Der. aus ben 


uß t 
dar" ut, En —S 


Sein 19. Stiftungsfeſt feiert der Cle ve— 
land Frauenbverein am morgi— 
gi" Sonntag in der Wider Park Halle, 

North Ave., unweit der Milmautee Ave. 
Der Verein hat außergewöhnliche Anftrens 
—— gemacht, ſeinen Geburtstag diesmal 
eſonders glanzvoll zu begehen, und derFeſt⸗ 


ausſchuß, beſtehend aus derVereinspräſiden⸗ 


tin Frau Katherine Schoknecht, und den Da—⸗ 
men Henriette Geis, Schneider, Grützmann, 
Kieft u. Deppe, ift mit der Zufammenftellung 
eines berlodenden Programms befchäftigt 
gewejen, an defien Durdführung fih u. Q. 
der Recreation Club mit Liedern und Täns 
zen, Frau Minna Schmidt mit Serpentin= 
tängen in farbiger Beleuchtung und ein 
Sänger-Quartett betheiligen werden. 


Der Rheinifhe VBerein von Chi: 
cago, durch den Aufruf des Prinzen Karnes 
bal zum Kampf gegen Griesgram und Mus 
u. angefeuert, hat einen närrijchen 
Rath ernannt, der umfafjende Vorbereis 
tungen zu den, am morgigen Sonntag, am 
28. Januar und 11. Februar in Mondorf’s 
Halle, Ede North Abe. und Halfted Str., 
gg Narrenfigungen traf. Der 

erein hat Die zweifellos beften Redner zur 
Mitwirfung gewonnen und für urkomiſche 
Bühnen-Aufführungen Sorge getragen. Der 
Eintritt koſtet diesmal nur 25 Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe, wofür auch 
eine Narrenkappe frei verabfolgt wird. Am 
Faſtnacht-Montag, dem 26. Februar, ſchließt 
die Saiſon mit einem großen Mastenball in 
der bejagten Halle. 

Die Logen de Deutjhen Ordens 
Harugari von Chicago und Umgegend 
werden am morgigen Sonntag im Jos 
lifeum = Anner ihre neu gewählten Beam: 
ten feierlicd, in ihre Uemter einjegen und die- 
e8 Creigniß gleichzeitig mit einem großen 

interfejt feiern. Das Programm des um 
3 Uhr Nachmittags beginnenden fyeites um: 
faßt Orchefter-Vorträge, Lieder-Vorträge 
des Seas —2 Vollziehung der 
Beamten = Anftallirung durch den Er: 
Großbarden Hermann Wepringer und eine 
Veftrede des Ober-Großbarden Georg 9. 
Gebauer von Buffalo. Ein Ball wird das 
Teft befchließen, das ohne Zweifel das groß: 
artigfte werden wird, das der Orden hier je 
beranftaltet hat, denn fämmtliche Yogen von 
Stadt und Umgegend werden fich betheiligen 
und die feit Wochen im Gange befindlichen 
Vorbereitungen find in größtem Maßftabe 
betrieben worden. 


ee 


Um Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Geld 
urüd, wenn fie nicht beilen. E. W. Grope’3 
nterfrift auf jeder Schachtel, 2öc. 

nob4,fadi,6m 


—-9 + 9 ——— 
Kanarienvögel:Ausitellung. 


Der Kanarienzüchter-VBerein Chicago hält 
am 19., 20. und 21. Januar, eine öffentliche 
Ausftelung in Schubert’s Halle, 564 W. 12. 
Straße, Ede Loomis Str., ab und ladet alle 
Kenner und Liebhaber von hochfeinen Sän 
gern freundlichft ein. 

Zur Vertheilung fommen: 2 große, 1 
Heine goldene und 1 jilberne Medaille, jo: 
wie verjchiedene andere Preije. 

E83 wird den Befuchern Gelegenheit gege: 
ben werden zu beivundern, wie weit e3 den 

üchtern aelungen ift, den Gejang unjerer 
teben, Heinen Hausgenofien zu vervoll: 
fommnen. 

Abweichend von früheren Jahren wird es 
den Befigern der prämiirten Vögel geftattet 
—* auf beſonderen Wunſch die Geſangskä— 
ten zu öffnen und den Vogel fein Lied zum 
Vortrag bringen zu lajfen. 

Außer Kanarienvögeln werden Tauben 
Käfige, Futter, Vogelmedizin, Neftvorrich- 
tungen uf. zur Ausftellung fommen. Ge: 
drudte Anleitungen über Haltung und 
Pflege der Vögel werden zur freien Verfü: 
gung aufliegen und dürften für Bejiger von 
Vögeln von Werth jein. Eine große Aus 
wahl von guten Sängern wird auf der Aus: 
ftelung zum Verkauf zu finden jein, 

Der Eintrittspreis ift 25 Cents, und die 
Eintrittsfarte berechtigt zur Theilnahme an 
der freien Verteilung von guten Sängern 
nah Schluß der Ausftellung. 

— — — 


St. Elizabeth⸗Hoſpital. 


Im Laufe des verfloſſenen Jahres wur— 
den in dieſer von den „Armen Dienſtmägden 
Jeſu Chrifti” geleiteten Anftalt 1616 Pa— 
tienten aufgenommen und gepflegt, außer= 
dem Aene 700 auswärtige arme Kran— 
ken Behandlung. Freie Verpflegung und 
Behandlung erhielten 476, theilweiſe bezahl— 
ten 863, vollesEntgelt ſeiſteten 776Pfleg⸗ 
linge. Dem Bekenntniſſe nach waren 1049 
Katholiken, 488 Proteſtanten, 55 Israeliten 
und 23 hatten keine Religion. Es wurden 
859 Verunglüdte in dasHoſpital gebracht, 
537 größere und 8371 kleinere Operationen 
wurden vorgenommen. 

Die Schweſtern danken herzlich allen Wohl— 
thätern und Freunden und bitten, ihre An— 
ſtalt auch in Zukunft nicht zu vergeſſen, fer— 
ner den Aerzten, welche das Hoſpital mit der 
Pflege ihrer Kranken betrauten, ſowie auch 
den Stabs- und Hausärzten, die ihnen ſo 
treu Tag und Nacht zur Seite ſtanden. 

— 


Volksgarten. 


Ein ebenſo reichhaltiges wie gediegenes 
Programm wird den Beſuchern des Volks— 
artens geboten, wo die Sängerin Hattie 
Nalmer, die Equilibriften Spielmann und 
%oe, die Alrobaten Skerbef, der Karalter: 
Komiter Emile und der Zauberfünftier Ar: 
ding auftreten. Alle dieje Künftler rm 
Vorzügliches auf ihren verjchiedenen Gebie- 
ten und gewähren dem Publikum eine In= 
terhaltung, wie fie bejfer in feinem ähnlichen 
Lokal gefunden wird. Am Schluß einer je= 
den Vorftellung gelangt die urfomijche Rojje 
„Sharley’s3 Ontele zur Aufführung. 


m 
(> Heute und die folgenden Tage 
die beliebten Tyroler im Rienzi. Eins 
tritt 25 Eent3. ian3,* 
— 
Bucher's Konzert⸗Pavillon. 


In dieſem beliebten Lokal tritt morgen 
Nachmittag und Abend Sutterlute's Tyro— 


ler Geſellſchaft auf, eine Naturſänger-Trup— 


pe, die ſich infolge ihrer guten Leiſtungen 
einen guten Ruf erworben hat und ſich gro— 
ßer Beliebtheit erfreut. Die Ankündigung 
ihres Auftretens dürfte daher ein großes 
Publikum nach Bucher's Pavillon locken. 
Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags, der Eintritt iſt frei. 


en 
Schmoll's Palmgarten. 


Das heute und morgen zur Aufführung 
gelangende Programm umfaßt Vorträge von 
Alex Vogel's beliebter Waudeville = Geiell- 
haft, der Koftüm-Soubrette Gerlah, Roſſe 
und Gejchiwifter Harris, der Gejangs=-Duet- 
tiften Doane und Tract, der Komikter Thi- 
fius und Goeg und der Spiel-Duettijten 
Aler und Selma, weldhe Alle jich mwohlver- 
dienten Beifall erringen. „Iochen Päjel«, 
eine Iuftige Rofie, wird am Schluß jeder 
Vorftellung gegeben. 

— 1:0. — 


— €&3 gibt genug Leute, die auch) an 
Geift trügerifhen Aufwand treiben. 


— 


Frei an 


Rheumatismustrante! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht be 
baftet find, dann fchreiben Sie mir, und id 
werde Ihnen frei ein Padet eines barmlofen 
Mittels jenden, meldhes einft mid und feither 
taufende heilte. Dies wunderbare Mittel heilte 


überfende 
fi Ton Abeehire JOHN A SMITH, 2246 Ger- 
Milwaukee, Wia 


.# * — 


Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und 


ich 


ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


auch in Europa entded 
— Kenntniß und Kraft 
Verſonen tadelloſes Gehör miederzu 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Wa 
weiche dem Publikum tn 
und werde Euch heilen, und zwar nachh 
für Euch thun. 


altig. 


Nach jahrelangen ae engen und gründlichen mwillenfhaftlihden Studien in Amerifa mie 

e id die Urfache und Heilung von Taubdeit und Obrenfaufen, und diefe 
fegte mid in den Stand, vielen unglüdlihen und leidenden 
eben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Kmitteln, Douden und unzählige andere Schundartifel, 
aündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen haben, ih fanın 


Bas ih für Andere gethan babe, fan ih auch 


Meine Methode ift fo einfach, daß J 


den Tönnt. 3 fcheint bei diefer neuen Methode 


mwa3 die Urfade Eurer Taubbeit 
baltig wieder ber. Ganz gl 
Euren Fall als Daftaung 108 
Ach bemeife nis dies 
beute, und ich Ichide 
Guy Elifford Powell, 119 Bank 
Euren Namen und Ubrejfe. 


Brieflaften. 


F. B. — Nationalbanten find Inftitute, welche 
duch Hinterlegung bon undes-Schuldfheinen 
beim Ehagamt in Wafbington ji das Recht 
ejıhert haben, Banknoten in Umlauf zu fegen. 
Sie unterjtehen mit ihrem Geichäftsbetriebe der 
Kontrole des Schagamtes und haben die von die= 
jem aufgeitellten Beitimmungen au befolgen. Die 
Eicerheit ihrer Noten verbirgt daS von ihnen 
bei der Regierung binterlegte Bfand. — Staat3- 
banken find Banfgefchäfte, die nicht unter den 
Beitimmungen der Nationalbanf-Alte organifirt 
find und in feiner Beziehung gr Bundesregie- 
zung jteben, wohl aber unter der Kontrole des 
Staat3-Auditeurd, dem fie ihre —— zu un⸗ 
terbreiten und die Prüfung ihrer Kaſſen und 
Bücher zu geſtatten baben, wenn immer er es 
berlangt. — Der Unterſchied zwiſchen Republi⸗ 
lanern” und „Demofraten“ beitand uriprünglich 
bauptiählich darin, daß jene die Macdhtbollfom- 
menbeiten der Bundesregierung gu erweitern, 
diefe die Unabhängigleit der Einzelitaaten mög» 
lihfi gewahrt miljen wollten. Später Tam dann 
die gollfrage binzu, in_mwelder die Republikaner 

r Schugzoll um ded Schuges willen eintraten, 

ie Demofraten aber im Prinzip für Sreihandel 
und in der Praxis für Zölle, duch deren Ers 
ebung der Regierung die bon ihr benötbigten 
Sinfünfte gejihert werden lönnen. — In der 
Pelsgialeage waren anfänglıh die „Republis 
Ianer“ meiit für, die „Demofraten“ meijt gegen 
Gebiet3ausdehnungen, do baben fi im diejer 
Sinfiht wie au in den meiften borerwähnten 
Punkten die Unfihten und Narteigrenzen dev» 
maßen berfihoben, daß in diefer Frage eine 
Hare Unteriheidung faum noch möglid ift. 

AU. 6. — Fürft Bismard war Fürft, _ nicht 
Prinz, und führte außerdem den Titel Heraog 
bon Zauenburg. 

4. E. — Amerifanifhe3 Schuhwerk findet in 
den größeren deutfhen Städten guten Abſatz. 
—— gr jtellt man in Deutihland wobl- 
feiler und Deffer ber, al3 bier. — Mit $600 
(etwa 2,500 Mark) das Jahr würden Sie und 
Ihre Gattin bei beicheidenen Anjprüden in 
Samburg Jhr Ausfommen ganz gut finden 
lönnen, 

AU. M. — Bis der Banamasfanal fertig_ift, 
ührt der Geeweg don San Franzisto nah Neiv 

tleand um da3 Kap Horn. Die Länge der 
Fahrt beträgt über 15,000 Meilen. Zu 
Walfer Tann man von bier aus nah New Or—⸗ 
leand’ borderhand nur in Meinen Fabrzeugen von 
geringem Tiefgang gelangen. Die Sat 
von Chicago nah New Orleans beträgt 1,10 
Meilen. 

9. €. ©. — In Preußen wird der Zeugen» 
eid nad der Vernehmung, und zwar auf das 
PBrotololl der Ausfagen geleiftet. 

vrau 9 B. — Grünfern fönnen Sie bei 
HH. Schoelltopf, 232 Randolph Str., befommen. 

€. €. 9. — Fradt und Zoll zufammen wür— 

den fi ungefähr ebenio bocdh Itellen wie ber 
Preis der Federn bier in Chicago. Der Zoll auf 
ungereinigte Bettfedern beträgt 15, auf gereis» 
niate 50 ozent de3 Werthed. 
P. M. — Das Abonnement (für 6 Monate) 
loſtet für die „Abendpoft $1.50, für die „Sonn- 
taapoft“ 50 _Cent3, aufammen $2. Der ar» 
entiniihe Konful, B. 9. Hudion, 43 W. Ran 
olph Str., wird Ahnen darüber mit Vergnüs 
ger jeden gewünfdten Aufihluß geben und Ih» 
nen mit Rath an die Hand geben. 

Karl M. — Das eiferne Kreuz braudt 
nad dem Tode des Inhabers nicht an die Dr- 
densfommijfion auriifgegeben werden. 
arianna&tr. — Sopron ift der unga- 

Name für die Stadt Dedenburg. 

N. mM, — Ein Lefer_ber „Abendpoit“, der 
fg im_Beftte des don Ahnen gewiünichten Lie 
e3 („Ad nur einmal nod in meinem ganzen 
Leben“ u. f. m.) befindet, bat uns eine Ab» 
chrift davon zugefandt, melde Jhnen au Ges 
ote jteht. Sprehen Sie auf der Kebaltion bor. 

©. D. — €E3 gibt bier nahezu ein Halbe3 
Hundert, Großhändler mit Schmudjaden. Sie 
— fie auf Seite 2663 des Adreßbuches un— 
er „Mbolefale Setveler3 aufammengeitellt. 

R. 3. — Benn Sie da3 Zimmermannd-dand- 
werf erlernen wollen, müffen Sie eben bei einem 
an in die Lehre geben. Da die 

abs der Lehrlinge nach der Teens der Ge» 
werfichaft eine befchränfte, die Zahl der Bewer: 
ber aber groß ift, fo dürfte e3 Ihnen jchwer 
fallen, al3 Lehrling anzulommen. 

8. ©. Ih. — Venn Sie für Ihre Erfindung 
Rellame machen wollen, jo müffen Sie die An- 
zeigeſpalten benützen. 

€ a3. W. — Da der Einfender feinen Na» 
men nicht nannte, fünnen wir Ihnen auch feine 
Adreife nicht angeben. 

giaate Sch. — Die Steinwah=halle befin» 
det fih im Gebäude 17—21 Ban Buren Str. 

M. R. — Die eriten Bapiere find dazu Ihon 
genügend. 

Hermann. — Der Hilfs-Chef Schuettler 
bat fein Amtszimmer in ber Stadthalle, mo Sie 
ibn amifhen 9 Ubr !Wiorgens und Abends 5 
Uhr atemlih regelmäkig antrefien. — Möbel 
tönnen Sie in irgend einem aroben Müöbelges 
fhäft_faufen, ebenfo in den großen Läden an 
der State Str._ Die Wahl milffen mir Ihnen 
üiberlaffen. — E3 aibt in New Vork eine ganze 
Reibe vielfaher Millionäre. Welden meinen 
Sie? 


M 
riſche 


olen wurde viermal getheilt, zuletzt 
im Jahre 1615. 

Fred W.,— Cbeltenbham iſt eine Vorſtadt 
bon St. Louis und nur 5 Meilen von dieſer 
Stadt an der St. Xoui3 und San Franzistos 
Bahn gelegen. 

Abendpoitleier. — Was Ihnen, der 
Verkäufer anhaben fann, bängt in eriter Linie 
bon der Art de3 Vertrage3 ab, den Sie mit 
ibm eingegangen find. Jedenfalls iit er bexech⸗ 
tigt, Bablung de3 Kaufpreifes zu fordern. Biel» 
leißt bat er fih aud das Net borbebalten, 
das verfaufte Initrument wieder zurüdgubolen, 
wenn die Zahlungen nicht eingehalten werden. 
Verflagt er Sie und Sie gehen nicht zur Ber» 
bandluna, fo wird da3 Gericht annehmen, daß 
&ie die Forderung nicht beftreiten, und ber Klä- 
ger wird da3 verlangte Zahlung3urtheil gegen 
Sie erhalten. 


8. 100. — 1) An und — iſt es nicht 
fteaffällig, e8 Tann aber Straffälligfeit eintre— 
ten, wenn sn die Vernadläfligung die Muts 
ter oder das Sind zu Schaden oder vielleicht 
aar um3 Leben fommen. — 2) Die Anmeldung 
iſt beim Counth⸗Clerk zu machen. 

5. 8., Rullman. — Benn Sie nad Deutich- 
land aurüdgeben, ohne das amerifaniihe Bür» 
nertedit erworben au haben, und zur Zeit der 
Rüdkehr noh nicht 31 Fahre alt jind, fo werben 
Sie jedenfalls ins Militär geftedt werden, fall3 
Sie nicht törperlich untauglich E- Außerdem 
mag Geld» oder Gefängnibitrafe oder Beides 
Sie treffen. Das Strafmaß Tann je nad den 
Umftänden fehr verfchieden ausfallen. 

„Deutlid.” — Wenden Cie fih, an da3 
Nachlakgeriht, wo das Teitcment - eingereicht 
worden it, und dem der Zefinmentsbollitreder 

echenjhaft geben und beffen Befehlen er ges 
orhen muß. Obne rue Finfiht in die ganze 

ngelegenheit läßt fi fein Rath ertheilen. 


F S. 


O. L. — Die Mutter kann ihr Kind taufen 
laffen wie und bon wem und fo oft fie w 
Das Geiek Tümmert fih darum nicht. 

®. Sch., Burling Ste. — Sie Tönen, wenn 
Cie einen aefeglihen Scheidungdgrund haben, 
eine neue Klage anhängig maden. 

. x. 2, BWisfonfin. — Cie müffen, um in 
Wiskonſin ſtimmberechtigt zu ſen,1 Ver im 
Staate, 10 Tage im County und ebenjo lange 
im Townibip und Stimmbezirt anfällig fein. 

Alte Leferin, Albanh Ave. — Laffen Sie 
Shre Tochter bei einem Friedensrihter Klage 
au, Zahlung de3 ihr bermweigerten Lohnes ein» 
bringen. 

8. M. — 1) Der Mann ift gefeglich berpflich“ 

für Frau und Kinder zu forgen. Wenn er 
Sie _fo behandelt, daß Sie ed mit ihm nicht 
auöhalten Lönnen, fo ſteht es Ihnen frei, — 
aefonderten Unterhalt zu klagen, oder auch au 
böllige etdung, wenn Dazu gemügender 
Grund vorliegt. In jedem alle wird er berur- 
tbeilt tverben, Ihnen einen — * Theil 
feines Berdienltes „abzugeben. — 2) Urbeits- 
ftellen finden Sie. tägli in ben Anzeigefpalten. 

K. S > — zu der Onfel das Geld als br 
Bormund erhoben, fo follten Sie fih an das 
ftändige PRormundidaft3geriht menden. te 
Angelegenheit dürfte dadburd am eheften ins 
Reine gebradt werden. 

Mary ®B. —_  Benden Ste fih an, einen 
Stiedensrihter; Sie werben dort betreffö des 
einzufchlagenden Berfabrend allen nöthigen 
R erbalten. 
und für fi ift der 
obne Giltigfeit. Ob 
durch das Ueberein⸗ 

ri weuben dit, 


aus ber 
bor en, melde ber 
en mürbe. 


Herfigeifiälofe Racıtrag 
er e 
on diefer Lage der Dinge 
— *3 don hier 
entzie 

Ysır lonnen unmõgl 
beiden Parteien den 


Bm. 8. Elybourn Apde. — Gefeplih bleiben 
— 
T 
der den. haben. 


ift. Diefe neue 
ei, wie biel Mittel fehlihlugen — aan 
erflärt haben. Diefe neue, unfehlbare Methode wird Euch beilen. 
Fi Eurer vollen Zufriedenbeis, ehe Jhr einen Cent dafür bezahlt. 

uch bolle Auskunft, abfolut frei, umgehend per 
Building, Beoria, IL. 


br fie in Eurem eigenen Haufe anmwen- 
gas zu fein, wie lange Jbr taub feid oder 

ehandlung ftelt Euer Gebör fhnell und nad- 
gleich, wie viele Aerzte 


Schreidt 
WVoſt. Wdreifirt: Dr. 
Beachtet, ſchickt ein Geld — nur 


Ihr erhaltet jofort Uniwort und volle Ausflunft umgehend per Bolt. 


LBia, ſa* 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


People's Gas Light & Cofe Co. Pauft Land 
für Reparatur-Weıfftätten. 

Die People3 Gas Light & Cote 
Company Hat zwei Grundftüde, 430 
bei 223 und 438 bei 193 Fuß, an 64. 
Place, etwa 150 Fuß meftlich von der 
State Straße, gefauft, um große Re- 
paratur-MWerkjtätten und andere es 
bäude darauf zu errichten. Die Gejfell- 
Ihaft jah fich dazu veranlaßt, meil 
das Grundftüd, auf dem diejfe Anla= 
gen fich jet befinden, an 46. Straße 
und Stewart Xpe., von der Süd Part 
Kommiffion zu Barkzweden erworben 
morben ift. 

Hred Potthaft hat an die chinefifche 
Hung Yong Lo Company die fünf 
oberen Stodiwerfe des Gebäudes an der 
Nordmeftede von State und Ban Bus 
ren Straße vom 1. Mai an auf zehn 
Sabre für insgefammt $100,000 ver= 
miethet. Das Haus mwirb mit einem 
Koftenaufwande von $50,000 umaes 
baut und zu Speifehauszmweden her= 
gerichtet werben. 

Der Nachlaß von Mary PB. Greene 
bat das zmeiftöcdige Gebäude 260— 
262 Michigan Ave., 50 bei 100 Fuß, 
für $25,650 an Michael Expert ver= 


fauft. 
————+ + — 


Shea in Gefahr. 


Heuer Aufftand bedroht den Führer der 
Suhrlente. 

Edward %. Turley, der frühere Se= 
fretär des Nationalverbandes der 
Yubhrleute, und Edward Murphy, def- 
fen 7. Vizepräfident, haben eine neue 
Abtrennungs = Bewegung eingeleitet, 
die, wenn fie Erfolg hat, dem Präfi- 
denten Cornelius B. Shea die Hälfte 
der Anhängerfchaft in Chicago foften 
mag. Murphy trat geftern von fei- 
nem Pojten mit der Begründung zu- 
rüd, daß Shea Ortsverbände, deren 
Beamte ihm nicht genehm find, auf- 
löſe, um ſie nachher mit Leuten aus 
ſeiner Gefolgſchafi als Beamte wieder 
aufzubauen. Shea ſoll die Bücher der 
Erdfahrer⸗Gewerkſchaft mit Beſchlag 
belegt und Murphy, ihren Geſchäfts— 
agenten, der Mißwirthſchaft beſchul— 
digt haben. Später wurde auf Be— 
treiben Shea3 in einer Maffenver- 
fammlung die Gewerkfchaft neu orgas 
nifirt, mit Thomas ‘arrel als Ge: 
Thäftsagent. 

Die Angeftellten an den Linien der 
„Union Traction Co.“ haben Refolu- 
tionen angenommen, in denen die Hal- 
tung der Mabben-Partei in der „Chi- 
cago Federation of Labor“ angegriffen 
und die Delegaten angetviefen werden, 
gegen alle Mitglieder jener Partei, die 
fih um Wemter bewerben, zu ftimmen, 

Un einer Neihe von Bauten, an 
benen die Glasarbeiten von der Firma 
Tyler & Hippach ausgeführt werben, 
wurden gejtern Streif3 aus Sympas 
thie für Die Glasarbeiter erflärt. Diefe 
ftreifen feit fechs Wochen, und die ge- 
nannte Firma befchäftigt in ihrer 
Fabrik Nichtunionleute. 

—— 9 —— 

— Hieb. — Er: Kennjt Du denn 
Niemand im Haufe Breitengaffe 31— 
Sie: Nein, ich habe fehon im Adrep- 
buch nachgefehen, die Leute find mir 
alle fremd. — Er: Eine von den Mägs 
ben wirft Du fchon fennen, denn frü- 
here Mägde von Dir find ja faft im jes 
dem Haufe zu finden! 


Bas ift der Grund, dat in Ehina, einem ber» 
Bali tleinen Lande, 400,000,000 Leute 


obnen 

ze e3, weil dort feine Epidemien, Planen und 
anbere oefapztine und tödtlide Krankheiten bors 
berrien 


n. 
Der Grund ift der, dab der erfahrene und 
fidte dinefi de Arzt * ſeiner * ie 
er in T 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 
gan Selb, —* — die —— — ge n bie 
e auöge i ein 
Er fennt genau Se jeder Wurs 
el, aller Kräuter und Rinbden, die in dem blüs 
ke i wadien — Mitte., melde feit 
erationen und Jahrhunderten Tich wir 
fam_ eriwiefen baben, und fie ihlagen nie feh 
Dies gebt deutlih daraus berbor, daß jedes 
Magen-, Leber:, Nieren», Beden-, 9 
anderen organiihen Leiden. ei und 
fiber, gebei werden, alö eine gewöhnli 
Een fdidten Männern gebört_der 
— Ger o , der jeit den lepten 
re. zen jede Form bon Kroniiden Kr 
n bier in icago gebeilt Eine 
eilung folgte ber anderen bon 
Knhellbaten Krankheiten, f die t 
n der einfa 


ien if, und ade Burpen. 
Eee vielen — Ae — 
au battet  - * ee 
unbe Qu die — — ttel an Y 
EHE — — Helen as 


en Te ee i Mittel, die 
habt. entultasien hei. Barie 
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Celegraphiſche Depefihen. 


Inland. 


Die St. Louiſer Budel-Poliziſten. 
Die Geſchäftsſtelle, wo die Spitzbuben und 
die Poliziſten abrechneten. 

St. Louis, 13. Jan. Die Enthül- 
lungen über die fehöne Eintracht und 
. die glatten gefchäftlichen Beziehungen, 
welche zwifchen einer nicht Kleinen 
Gruppe Geheimpoliziften, einfachen 
Boliziften und höheren Beamten auf 
der einen Seite, ven Bordellmirthin- 
nen, „Banel“-Arbeiterinnen und ges 
möhnlichen Räubern auf der anderen 
Seite hier bejtanden, werden immer 
faftiger. Veranlaßt wurden die Ent- 
büllungen dur eine Bodellwirthin, 
melche einen Kerl erfchoffen hatte, und 
die dafür in’3 Zuchthaus fam. Auf 
den Rath ihrer Freunde in der Poli- 
zei, melche jie zu fehügen verfprachen, 
hatte ſie fich jchuldig befannt; bie 
Freunde wurden mortbrüdig, und 
das Weib machte Goup. Folf Enthül- 
lungen, denen jet immer mehr fol: 
gen. Ein Sergeant, welcher im „Zen 
derloin“ Dienjt that, hat fich erjchof- 
fen, andere Beamte find um ihre Ent» 
lafjung eingefommen, und drei Poli: 
ziften haben heute dem Kreisgericht3- 
anmwalt Sager gejtanden, daß fie von 
ihren Vorgejegten jtrengen Befehl hat- 
ten, gemwifjeßerbrecyer überhaupt nicht 
zu beläftigen oder zu verhaften, und, 
wenn fie Befehl erhielten, auf Die 
Burfchen zu fahnden, zu berichten, 
diefe jeien nicht zu finden. Die Yeus 
gen erklärten, fie hätten diefe Befehle 
itet3 befolgt. 

Effie Goldjtein, welche biß vor ei- 
nigen Monaten im Haufe 2106 Mar- 
fet Str., in der Gegend des Tender— 
loin, welche wegen der zahllofen nie 
aufgeflärten Mordthaten, oft von an= 
gejehenen Gefchäftsleuten, den bezeich- 
nenden Namen „Ihal des Todes” hat, 
ein fchlechtes Haus betrieb, dann aber, 
auf dringenden Rath ihrer Freunde, 
verfehwand und ich in Yazoo City, 
Miff., jeither aufhielt, ift freimillig 
zurüdgefehrt, und hat dem Sreisge- 
richtsanmwalt ein außerordentlich jen= 
fationelles Gejtändniß abgelegt. Da= 
nad wurde in ihrem Haufe regelmä= 
Big die Iheilung der Beute zimifchen 
Nerbrechern und Polizeibeamien bor= 
genommen. Man erwartet, daß bie 
Unterfuhung jehlieglich auch noch zur 
Löſung des Dunkels einer ganzen An 
zahl „geheimnißvoller“ Mordthaten 
führen wird. Es berührt hier ſonder— 
bar, daß von den ſeit Jahr und Tag 
gepflogenen „Geſchäften“ der ſcharf— 
ſinnige Chef der Geheimpolizei, Des— 
mond, nie Kunde erhalten hat. Des— 
mond iſt der geiſtig bedeutendſte Kri— 
minalbeamte der Stadt. 


Nanı! 
„Boch der Kaifer“-Loghlan faat, die herr: 
liche £lotte tauge nicht viel. 


New York, 13. Yan. Zum erjten 
Male ift von einem Dffizier der 
Kriegöflotte. offen ausgefprochen mor= 
den, was in „nicht patriotifchen” Fach: 
freifen jchon lange öffentliches Ge- 
heimniß war, daß unfere Floite näm= 
lih möglicherweife nicht „die ganze 
Melt perhauen”“ könne, vor Allem na= 
türlih die deutfche Flotte. Admiral 
Joſeph B. Coghlan, welcher dereinſt 
durch ſeine höhniſchen Verſe „Hoch der 
Kaiſer“ die Bundesregierung in nicht 
geringe Verlegenheit verſetzte, hat hier 
abermals, geſtern Abend, eine Tiſchre— 
de gehalten, vor dem Patria Club, deſ— 
ſen Mitglieder das feinſte Geblüt al— 
lerechteſten Patriotismus darſtellen, 
nach ihrer Anſicht. „Die Ver. Staaten 
werden“, ſo ſagte Coghlan, „1908 die 
zweitſtärkſte Seemacht ſein, auf dem 
Papier, wenn aber aus der Schiffs— 
liſte ſolcher Schiffe, wie die „Oregon“, 
ein Schlachtſchiff zweiter Klaſſe, ge— 
ſtrichen würden, ſo würden die Ver. 
Staaten erſt an fünfter oder ſechſter 
Stelle unter den Seemächten der Welt 
kommen. Glauben Sie ja nicht, daß 
ich die Flotte kritiſire. Es gibt keine 
tüchtigere Flottenmannſchaft als die 
unſ'rige, aber ſie muß beſſere und 
mehr Schiffe haben.“ 

—— eo —— — 
Ausland. 


Die engliſchen Wahlen. 


London, 13. Jan. Heute werden 
43 Unterhausmitglieder gewählt. Un— 
ter den konſervativen Kandidaten ſind 
in Mancheſter Winſton Churchill und 
der bisherige „Premierminiſter“ Bal— 
four; man bezweifelt, daß Balfour ge— 
wählt werden wird. Seine Tochter 
und Churchills Mutter nehmen per— 
ſönlich an dem Wahlkampfe theil. 

John E. Redmond, Wmm. O'Brien, 
Jas. W. Lowther, Sprecher des Un— 
terhauſes, ſiegten ohne Oppoſition. 

Bislang ſind gewählt: Zehn Libe— 
rale, 9 Unioniſten und 7 Iriſch-Na— 
tionaliſten. 

Politiſcher Meuchelmord? 

St. Petersburg, 13. Jan. Der im 
Hotel de France wohnende koreaniſche 
Geſandte wurde heute von einem jun— 

gen Landsmann, ſeinem Dolmetſcher, 
in mörderiſcher Abſicht durch elf Meſ— 
ſerſtiche lebensgefährlich verwundet. 
Von einer Schneelawine verſchüttet. 

Innsbruck, Tyrol, 13. Jan. Sieben 
von zwölf Studenten der Theologie 
wurden auf einem Ausflug heute im 
Hallthal von einer Schneelawine ver— 

ſchüttet und getödtet. 


Grape-Nuts 


Delifate Nahrung 
für Gebirn- und 
Nerven = Zentren. 


„E8 bat feinen Grund.“ 


Refet: „Der Weg nah Mohlitadt” 
in den Badeten; 


 Telegraphifche Notizen. 
Anland. 


— 286 Banferotte diefe Woche, 
295 in ber gleichen Vorjahrsmmoche. 

— Mary) Whitelam, 35 Jahre, Chi- 
cago, hat ſich in New York mit Leucht- 
ga8 vergiftet. 

— In Amador bei Menominee, 
Mich., verbrannten die greifen Eheleuie 
William? in ihrer Hütte. 

— Frant E. Wagner, Chicago, ift 
in Milmautee Nationalpräfivent ver 
Kommiffionshändler geimorden. 

— Die Binnenjee-Rheder haben be> 
chloffen, feine Gemertjchaftler mehr 
al3 Steuerleute anzuftellen. 

— In %oliet, IM, haben fich ges 
ftern der hochbetagte Ya. Gregg und 
Katie MeLaren, 27 Jahre, vergiftet. 
— Baron Tafagi, G:neralarzt des | 
japanifchen Heeres, ift heute in San | 
Tranzisfo aus Tokio eingetroffen. 

— Wegen Ermordung eines Rafje- 
genofjen wurde in Trenton, N. %.. ges 
jtern der Schwarze Chad. Long ges 
ängt. 

— GStabtanwalt Bennett von St. 
Eloud, Minn., wird vermißt. Er fol 
bei dem Hotelbrande in Minneapoli3 
umgelommen fein. 
— inter dem Verdacht, feine vor ei= | 
niger Zeit verjtorbene Frau ermordet 
zu haben, ift heute in Litchfield, Sty., 
der Farmer Samuel Duvall verhaftet 
morden. 

— GStoat3anwalt Waite in Gter- 
ling, XL, veranlaßte geitern die Be- 
ftrafung dc3 eigenen Schwiegervater 
zu $500 Strafe megen ungefeßlichen 
Wirthſchaftsbetriebes 
— In der republikaniſchen Stadt— 
konvention in Philadelphia war bei | 
der Wahl von Wbgeordneten zum | 
Staat3-Konvent die alte anrüchige | 
Mafchine wieder obenauf. 
— Laut Jahresbericht des Staat- 
rechnungsführers Mce&ullough find die 
505 Bauvereine in Xllinois in gebeih- 
lihem Zuitande, namentlich außerhalb 
Hier nehmen fie ab. 
fanb in ber 
furchtbarer 


Chicagos. 


— In Colma, Kal., 
verfloſſenen Nacht ein 
Fauſtkampf zwiſchen Fitzgerald, 
Brooklyn, und Lewis, New VYork, 
ſtatt. Nach der 25. Runde wurde er 
für unentſchieden erklärt. 

— Gouverneur Pattifon mill der 
Legislatur von Ohio ein ftrenges Ge- 
jeß, nah Wisfonfiner Mujter, empfeh- 
len, um der Ratenbegünftigung dureh 
die Bahnaciellichaften ein Ende zu mas 
chen. 

— In der Legislatur von Kentucky 
iſt heute beantragt worden, in der na— 
tionalen Ruhmeshalle Standbilder von 
Wm. Goebel und Henry Clay als Ver⸗ 
tretern von Kentucky aufzuſtellen, und 
dafür 810,000 auszuwerfen. 


—Das einzige Pittsburger Blatt, 
welches den „Ring“ der Großinduſtriel— 
lien in der Stadtverwaltung bitter be— 
kämpfte, der „Leader“, iſt um einen 
Rieſenpreis von H. C. Frick und an— 
deren Vertretern jener Gruppe aufge— 
kauft worden. 

— Unter dem Verſprechen, ihm ſei— 
nen vor zwei Jahren verſchwundenen 
und angeblich geraubten Sohn wieder 
zu übergeben, wurde Dr. Beyer in 
Seelyville, Ind. von Unbekannten um 
*8150 beſchwindelt. Von dem Kinde 
fehlt jede Spur. 

— Frli. Alice Rooſevelt hat ihren 
Brautſtaat nicht aus Paris bezogen, 
ſondern aus Baltimore. Die „Geſell— 
Ihaft "der Bundeshauptitadt ift darob 
ftarr. Brautjungfern wird Frl. Alice 
überhaupt nicht haben, da es fonit zu 
„Stiquette”-Streitigfeiten über ben 
„Rang“-Vortritt kommen könnte. 


— Die Illinoiſer Schnappsbrenner 
haben gegen die Vorſchrift in der Hep— 
burn'ſchen Vorlage zum Schutz gegen 
Nahrungsmittelverfälſchung proteſtirt, 
wonach auf Schnapsflaſchen die einzel 
nen Beſtandtheile des Getränkes genau 
angegeben werden müſſen. H. B. 
Meyer, Chicago, hat die Vorlage 
entworfen. 

— Das Staatsobergericht von Min— 
neſota hat in dem Fall des St. Pau— 
ler Grocer Weiß, eines Juden, ent— 
ſchieden, daß das Sonntagsgeſetz kei— 
nen Unterſchied zwiſchen Chriſten und 
Juden mache. Das Geſetz ſei eine Ge— 
ſundheits- und Polizeimaßregel, Glau— 
bensanſchauungen hätten nichts damit 
zu thun. 

— Der famoſe Spezialeinwande— 
rungskommiſſär Marcus Braun hat 
bei der Verhandlung einer Beleidi— 
gungsklage gegen Layos Steiner in 
New York ſich geweigert, ſeinen Bericht 
über die Auswanderungsverhältniſſe 
in Oeſterreich-Ungarn bekannt zu ge— 
ben. Auch dem Kongreß wurde der 
Bericht bekanntlich vorenthalten. 


— In Carlisle, Pa. werden am 
22. ds. Mts. Roſa La Forge, eine 
Schwarzfuß-Indianerin, und Chas. 
Dillon, ein Cheyenne, in Gegenwart 
von tauſend Studenten und anderen 
Gäſten der dortigen Indianerſchule 
getraut werden. Roſa iſt Hilfswirth— 
ſchafterin der Anſtalt, und Dillon iſt 
der Leiter des Fußballklubs der Stu— 
denten. 

— Prof. Geo. Gunton in New York 
ließ ſich in Süd-Dakota von ſeiner 16 
Jahre älteren greiſen Lebensgefährtin 
ſcheiden, um die Wittwe Rebecca 
Lowe, National =» Präfidentin der 
Yrauenkluds, welche er in Los Ange- 
les, Kal., fennen gelernt hatte, zu bei- 
rathen. Frau Gunton hat die Lome- 
Gunton jet auf Schabenerfaß ver: 
klagt. 

— In einer Zelle der Polizeiwache 
zu Elgin, Ill., welche ſeit vier Nächten 
ſein Logis war, wurde als Landſtrei—⸗ 
cher Edward Welſh von feinem Bru- 
der, einem Geſchäftsmann in Urbana, 

an den er um Hilfe geſchrieben 
hatte, wieder gefunden und befreit. 
Edward Welſh hatte ſeit ſechs Jahren 
ein ſolches Leben geführt, ohne zu wiſ⸗ 
ſen, daß er 810,000 geerbt hatte. 


Abendpoſt, Chi 


— Im Anbau der Island Battery 
Co., Cincinnati, ſtürzten bei einem 
Brande zehn Feuerwehrleute zwanzig 
Fuß tief, wurden aber nur leicht ver— 
letzt. Sachſchaden 550,000. 

— In Baraboo, Wis., ſtießen ge— 
ſtern Nachmittag zwei Lokomotiven der 
CH KEN. W.-Bahn zufammen. Wei: 
henfteller Divyger und John Conrey 
fanden den Tod. 

— Für Kirchen und Pfarrhaus 
Bauten will die Kongregationaliften- 
Synode eine halbe Million Dollars ın 
diefem Jahre aufmwenden. In Nord» 
Dakota find allein 50 Gemeinden ohne 
Kirchen. 

— Dr. Selmyn Ruffel in Pough- 


feepfie, N. Y., verfocht die Theorie, dat | 


nicht nur Reiche, fondern auch Arn:e 
zu viel’äßen. Er trat bei feinen Kran- 
fen jtet3 für ftrenge Diät ein, und jegt 
ift er bei dem Verfuch, am eigenen Leib 
die Richtigkeit feiner Theorie nachzu- 
meifen, verhungert! 

— Der Matrofe Reiter vom Schul» 
Schiff Franklin wurde kei Norfolf von 
einem aus dem Wafler fchiegenden 


Torpedo, den er zu beobachten hatte, in | 


den Rüden getroffen und ins Waffer 
gejchleudert. Gewöhnlich wird bei jol- 
cher Berührung der Getroffene getöd- 
tet. 

— Der aus Profefforenfrauen beite- 
hende 3-Uhr-Klub in Lafayette, Ind., 
hat das Klubleben dem Familienleben 
feindlich erklärt und ſich aufgelöſt. Kin— 
dererziehung ſei wichtiger, und die in 
den Klubs beſprochenen Aufgaben ſolle 
man den ältlichen Jungfrauen und den 
Männern überlaſſen, war die Anſicht 
dieſer Damen. 

— Eine Million (?) Krante fol die 
Force of Life Chemical Co. in Nem 
York, deren Medizin angeblich Todte 


wieder lebend machte, gehabt haben. | 


Dr. Wr. W. Hadley und Frau Laura 
MWilfon, die Leiter, wurden gejtern ber= 
haftet. Der republifanifchen Politiker 
und Bundesheamte General DO’Beirne 
ift Bräfident der Gefellichaft. 

— Sefretär Dennis von der Stein- 
hauerarbeiten-Firma Geo. Bromn & 
Co. drehte fich in der Geichäftsitelle ver 
National Banking Eo. in Newarf, N 
J., geftern einen Augenblid um, zu et: 
nem Befannten. Gin Gauner ber 
fhwand fofort mit feiner Handtajche, 
in melcher fich $3150 befanden. 

— Der mwohlbefannte jüdijche Ban 
fier und Menjchenfreund Louis Hecht 
fen., ift heute früh in Broofline, 
Maif., 73 Jahre alt, geitorben. Er 
mar in Hernitadt geboren; das Gold- 
fieber trieb ihn nach Kalifornien, mo 
er eine Großhandlung in Schuhen 
gründete, und fpäter Ymeiggejchäfte 
in Boiton und Baltimore. Seit Jah— 
ten betrieb er in Bojton eine-Banf. 

— GSchaßmeijter Stevens hat fein 
Verfuh, in der Bundeshauptitabt ein 


' Symphon’e = Orchefter zu gründen, 


$3000 getoftet, da manche der Zeichner 
zu dem Fonds ihre Beiträge nicht be- 
zahlt haben. Unter den „Befürmor- 
tern“ de3 Unternehinend waren Frau 
Bundesfenator Lodge, Win. 8. Nidge- 
Iy vom Schatamt, Bujtler Ames, 
Frau Nelfon-Page, die Familie Wab3- 
morth und andere fchmer reihe Mit- 
glieder der „Gefellfichaft”. 

— Seinen Abſchiedsſchmauß gab 
Iſidor Schweizer, Geſchäftsführer der 
Möbelhändler Bing de Nathan in 
Buffalo, N. Y., geſtern Abend ſeinen 
Freunden. Zum Schluß überreichte er 
jedem einen geſchloſſenen Brief als 
„Scherz“, und gleich darauf vergiftete 
er ſich mit Blauſäure. Nächſte Woche 
hatte er die Wittwe Maude Gould, 
Grand Rapids, Mich., heirathen wol— 
len, jedoch befürchtet, nicht gut genug 
für ſie ſorgen zu können. 

— 
Ausland, 


— Oeneralgouverneur erbeb bon 
Algeciras ift plößlich geitorben. 

— Zmifchen der Krone und der un- 
gariſchen Oppoſition ſucht jetzt Erzher— 
zog Joſeph zu vermitteln. 

— Zwei Schulen, ein Waiſenhaus 
und viele Hütten ſind im Armenviertel 
in Panama geſtern niedergebrannt. 

— Der dominikaniſche Präſident 
Morales hat auf dem amerikaniſchen 
Kanonenboot „Dubuque“ das Land 
verlaſſen. 

— $150,000 Schaden richtete Feuer 
geftern Abend im Windfor Hotel in 
Montreal, Kanada, an. Niemand 
verunglüdt. 

— Die Leiche de3 beveutenden Kari 
katurenzeichners Thos. Naft, eines 
Deutfch-AUmeritaners, welcher als Kon= 
ful in Guayaquil am gelben Yieber 
ftarb, wird jett nah New PYork ge— 
bradt. 

— Trantreih hat endgiltig feine 
dipfomatijshen Beziehungen mit Prä- 
fident Caftro von Venezuela abgebro- 
hen. Der ameritanifhe Gefandte 
wird die Vertretung franzöfifcher In— 
tereifen übernehmen. 

— Das höchfte meritanifche Gericht 
bat die Verurtheilung der „Amerifa= 
ner“ Majton, Rihardfon und Harl 
zu Pulver und Blei beftätigt. Die 
Kerle hatten ingeborene verfichert 
und dann vergiftet. 

— Der Berliner „Reich3-Angzeiger“ 

bat jegt die fchon por Monaten berich- 
teten Oroindverleihungen an herbor= 
tragende Mitglieder der St. Louijer 
Weltausſtellungs -Geſellſchaft, dar— 
unter John Schroers von der „Weſt— 
lichen Poſt“ und Adolphus Buſch, be— 
kannt gegeben. 
Die ſenſationelle „Tägliche 
Rundſchau“ in Berlin berichtet von 
außerordentlich weitgehenden Vor— 
ſichtsmaßregelen der Behörden, um 
Ausſchreitungen gelegentlich der acht 
ſozialiſtiſchen Rieſenverſammlungen 
zum Gedächtniß an den St. Peters— 
burger „rothen Sonntag“ zu verhin⸗ 
dern. Auch das Militär wird bereit 
gehalten. 


—1ı 9. —— 
— Der Gefhmwätige gibt alle feine 
Gedanten aug—bi8 auf einen: was er 
über jich jelbft. denkt. 


£Lolalberidt. 
Einer weniger. 


| George MeElevey von dem Des 


teltive Garvey erſchoſſen. 


Seine Kumpane entkamen. 


Der Erſchoſſene und ſeine Spießgeſellen an: 
geblich bekannte Verbrecher. — Widerſetz— 
ten ſich ihrer Verhaftung. — Gefährliches 
Frauenzimmer. — Nächtliches Abenteuer. 


Nach kurzer Hatz wurde heute früh 
| der 24-jährige George MeElevey an 
: Auftin Ave. und N. Morgan Str. bon 
dem Detektive Thomas Garvey von 
| der Bezirtsmahe an Weit Chicago 
Une. erichoffen. MeEleveys Begleiter, 
fein 28jähriger Bruder Frank und der 
' 19jährige Thomas McCann, bemerf- 
ftelligten ihre Flucht. 

Die drei werden für die Banditen 
ı gehalten, die geftern Abend Wim. 
| Meyer, Nr. 229 Weit Ohio Str., an 

Chicago Ape. und Biderdife Str. über- 
fallen und um feine Uhr und EO Et2. 
beraubt haben. 

Um zwei Uhr Morgens begegneten 
; bie Detektive Garvey und Larfon den 
| drei des Raubes verbächtigen Burs 
ı chen. Die Beamten zogen ihre Revol- 
| ver und Garveyn rief dem Trio zu: 
| „hr Burfchen feid verhaftet!” 

„Roc nicht,“ antwortete der ältere 
MeElevey. Er gab Teriengeld, ge: 
folgt von feinen Begleitern. Garbey 
| padte den jüngeren McElevey, mäh- 
ı rend Larjon den älteren Bruder ver- 
Mebann eilte feinem von 
Garvey bedrängten Kumpan zu Hilfe. 
Der Detektive wurde niedergefchlagen, 
und MceCann und fein Spiehagefelle 
ftürmten in langen Säßen davon. 

Starb in den Stiefeln. 

Garvey raffte fich jchnell mieder 
auf und eilte den Flüchtlingen nad). 
„Halt, oder ich [hieße!” jehrie er. Als 
feinem Befehl nicht Folge geleijtet 
wurde, gab er Teuer. Er traf nur zu 
aut. 
George MeElevey zufammen. Mes 
Cann ſchloß ſich Frank MeClevey an. 
Beide entkamen. Die Detektives be— 
ſtellten ſofort die Ambulanz. Der Er— 
ſchoſſene wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Die Aerzte ſtellten 
feſt, daß der Tod auf der Stelle ein— 
getreten ſei. 

Raub ihr Gewerbe. 

Leutnant MeDonald und eine Ab— 
theilung Detektives ſuchten den ganzen 
Bezirk ab, fanden aber nicht die ent— 
kommenen Kumpane des Erſchoſſenen. 
Ihomas MeEann, fein Vater und 
dejlen Neffe werden jchon jeit gerau= 
mer Zeit von der Polizei unter dem 
Derdaht gefucht, zahlreihe Raub: 
überfälle auf der Nordieftfeite verübt 
zu haben. Mc&ann fen. wird ferner 
bezichtigt, Barney Benfon, Nr. 178 N. 
Green Sir, um Supferdraht im 
Merthe von $27 beftohlen zu haben. 

Patrick MeCann und Frank Me: 
Clevey ſind angeblich die Anführer 
einer Räuberbande, zu der Thomas 
MeCann und Patricks elfjähriger 
Sohn Ralph gehören. Der Erſchoſſene 
war nach Angabe der Polizei gleichfalls 
ein Mitglied der Bande. 

Patrid MeCann war angeblich ein 
Mitglied der berüchtigten „Irilby- 


Bande.” Zu feinen „Schülern“ ge- 





| folgte. 


hören, jo behauptet die Polizei, Jroing 
Hedge, Michael Grappe, Louis Saffon 
und Harry Giles, die am 6. Januar 
wegen Raubes der Bellerungsanftult 
zu Pontiac überwiefen wurden. 

Ralph McBann hat fich, feiner 
Nugend ungeachtet, fehon an mehreren 
Raubüberfällen betheiligt. Er be 
findet fich feit mehreren Tagen in Haft 
und wird, mie die Polizei behauptet, 
am. Montag dem Gt. © zarles-Heim 
überwieſen werden. 

Die MeCleveys wohnen Nr. 146 N. 
Morgan Str. Detektives hielten dort 
heute eine Hausſuchung ab. Sie fan— 
den zwar nicht die männlichen Mitglie— 
der der Familie, wohl aber eine Menge 


Einbrecherwerkzeuge. Letztere wurden 


beſchlagnahmt. 


Bruch geheilt 


In einer Behandlung — 
Ohne Meſſer oder Schmerzen. 


Die niedrige 
Rate giltig 
bis zum 
15. Januar. 


Preis ſteigt 
um 85 
alle fünf 


— — Tage. 
zer Meiſter-Spezialuß. 


Dies iſt die wunderbare neue Wiener Behand⸗ 
lung. Die Heilung iſt in wenigen Minuten er— 
zielt, und wir garantiren, daB fie nachhaltig ift. 
Kann es etwas Wunderbareres geben? Doch es 
ift abjolut wahr. Ihr tragt das Bruchband in 
Eurer Tafhe mit nad Yaufe, und Ihr braucht 


| 

1 

es nie wieder. 7 
‚Nacitehend ein Wort bon einem gebeilten Ra- 
tienten: 


„Ih wurde von den Wiener Doktoren in einer 
Behandlung von Bruch aebeiit, ohne Mefjer oder 
— und ging mit dem Bruchband in mei— 
ner Talhe nah Haufe. Dies war dor mehreren 
Monaten, und ich war feither immer gefjund. Ich 
betradte die Heilung als wunderbar. Gebt zu 
diefen DPoltoren und lakt Euren Bruch heilen. 

Michael Banfowsli, 301 La Salle Str.“ 

„Gern geitatte ih Ihnen, meinen Namen zu 
veröffentlihen; werde Alles tbun, um Ihr Wir: 
Ten au fördern. i 

Srant Conbis, 2096 W. Monroe Str.“ 

„Ih bin wohl. Beröffentliden Sie meinen 

Namen al3 den eines danfbaren Patienten. 
Henry Borneman, 454 ®W. 14. Place.” 

„Schiden Sie Leute zu mir. Gern erzähle ic 

diefen, wie ich aebeilt wurde. . 
Joſ. Blad, 971 ®. 18. Bace.“ 

Wenn Ihr nicht borfpreden Lönnt, fchreibt una 
um Zufammenfunft, und werdet gebeilt, oder 
fhreibt wegen unfer freies Brudbud. Aus: 
mwärts Wohnende lönnen uns einen Beiuch ab» 
tatten und auf dem nädjiten ü 

s 


braudt un 


ind. ve 
! bis wir Euch überzeugt baben, 
t ſeid. 


icht bezablen 
dan Ihr gebeil 


Vienna MEDICALÄNSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ede Madijon, 2. Yloer. 
Stunden: 9 Borm. bis_6:30. Abends, Dienfto, m. 
Breitag ‚Ubend bi3 9. Sonntags von 9—L, ’ 


Mit der Kugel im Gehirn brad) | 


enge, Samftag, den 13. Januar 1906. 


Wahrfcyeinlich * ihr ( Opfer. 
MW. AU. Bedmwith, Nr. 672 Park Ave., 


murbe gejtern Abend um Halb elf Uhr, 


an Wafhington Boul. und Leapitt 
Str. von drei Räubern überfallen und 
um jeine Uhr, einen Ring und $25 be- 
raubt. Man muthmaßt, daß die Ge- 
brüder McEleveyg und McECann feine 
Angreifer waren. Er wird die Leiche 
des Erfchoflenen in Augenjchein neh- 
men. 
Gefunder Schlaf. 

Dsmon Kohniton, Nr. 980 Walnut 
Str., [chlief ven Schlaf des Geredhten. 
Er erwadhte auch nicht, ala feine bef- 
fere Hälfte ihn rüttelte und ihm zuflü- 
ſterte: „Osmon, erwache doch, es iſt ein 
Räuber in der Wohnung! Ich glaube 
gar, daß er im Zimmer iſt!“ Als Frau 
Johnſton merkte, daß ihre Bemühun— 
gen, den Schläfer wach zu rütteln, 
nichts fruchteten, ſtellte auch ſie ſich 
ſchlafend, bis der ungebetene Gaſt, der 
inzwiſchen thatſächlich das Schlafzim— 
mer betreten hatte, das Weite ſuchte. 
Dann aber puffte und knuffte ſie ihren 
Mann ſo derb, daß dieſer erſchreckt 
auffuhr. Vom Sachverhalt in Kennt— 
niß geſetzt, packte er ſeinen Revolver, 
ſprang aus dem Bett und machte Licht 
an. Sein Anzug war futſch. Wüthend 
eilte er nun im Nachthemde die Treppe 
hinunter, um, wenn irgend möglich, den 
frechen Dieb mit Kugeln zu ſpicken. Er 
fand aber von dem Miſſethäter keine 
Spur. Der Einbrecher ſaß inzwiſchen 
zwei Straßengevierte von der Woh— 
nung entfernt auf einem Prellſtein und 
durchwühlte die Taſchen des Anzuges. 
Nachdem er ſich den aus 854 in Baar 
und einer goldenen Uhr und Kette be— 
ſtehenden Inhalt angeeignet hatte, warf 
er den Anzug in den Rinnſtein und ver— 
krümelte ſich. Es gelang ihm bisher, 
ſich ſeiner Verhaftung zu entziehen. 

Küblten ıbr Hit "en 

Auf der binteren Plattform einer 
Blue Kaland Ave.-Car, die Halited und 
MW. Harrifon Str. erreicht hatte, mur= 
de geltern Abend Bernard Berman, Nr. 
485 W. 14. Piace, von zwei Bandıten 
überfallen. Die Naubgefellen durch= 
fuchten jeine Tafchen. Als fie weder 
Geld noch Geldesmerth fanden, jtießen 
fie ihn hinunter auf dasPflafter. Dann 
fprangen fie ab und beiverfftelligten ih- 
re Flucht. 

Berman, der einen Bruch des rechten 
Ellbogen:, Braufhen und Wunden 
und wahrjcheinlicy auch innerlich Ver=- 
leßungen erlitten hat, wurde in einer 
Polizei-Ambulanz nad) dem County— 
Hoſpital geſchafft. 

Entwiſcht. 

Sergeant Mortimer Cuſſens von 
der Bezirkswache an Cottage Grove 
Ave. machte geſtern Abend Jagd auf 
zwei farbige Wegelagerer, die faſt un— 
ter ſeiner Naſe an 25. Str. und Prai— 
rie Ave. James Seſſions, Nr. 228 54. 
Place, überfallen und um ſeine Uhr 
und $16 beraubt hatten. Der Beamte 
fandte den Ausrzigern mehrere blaue 
Bohnen nad. Er glaubt auch, einen 
der Mohren verwundet zu haben, doch 
gingen ihm beide Miffethäter durch 
die Lappen. Sie verfchiwanden in ei= 
ner dunflen Gaffe feinen Biden. 

Gefundenes Srefien. 

Fred Oarter, ein von dem Schnei- 
der Fred Arendt, Nr. 1720 Michigan 
Uve., bejchäftigter Farbigaer, befand 
ih geftern Abend unterwegs, um vier 
Bündel Kleidungsjtüde an Kunden 
feines Arbeitgebers abzuliefern. Er 
hatte Taylor und State Str. erreicht, 


al3 er von zwei Schnapphähnen über= | 


fallen wurde. Die Banditen jebten 
ihm ihre Revolver an den Kopf, nah- 
men ihm die Bündel ab und juchten 
das Weite. E83 gelang ihnen, fih und 
ihre Beute, die angeblich einen Werth 
bon $200 hat, in Sicherheit zu brin- 
oen. 
Die alte £eier. 

Aus der hinter der Wohnung von 
Frank MeIntyre, Nr. 246 W. Con— 
greß Str., gelegenen Stallung ſtahlen 
geſtern Einbrecher zwei Tonnen Koh— 
len. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 

Ungebetene Gäſte durchſuchten ge— 
ſtern das von W. K. Williams im 
Hauſe Nr. 2621 Wabaſh Ave. be— 
wohnte Zimmer und ſtahlen Kleider 
und Schmuck im Werthe von 8150, 
eine kleine Summe Geldes und einen 
Check über 8700. 

Wer ift der Eigentbiimer ? 


Deteftiveg der Bezirfamadhe an 
Desplaines Str. bemühen fi, den 
Eigenthümer eines Bejtef3 chirurgi- 
ſcher Inſtrumente, wie ſolche Spezial— 
ärzte für Naſen- und Ohren-Krank— 
heiten gebrauchen, zu ermitteln. Das 
Beſteck, das einen Werth von minde— 
ſtens 5150 hat, wurde einem Diebe, 
Namens S. W. Murphy, abgenom— 
men. 

Von der Mutter ausgeſetzt. 

Eine ärmlich gekleidete Frau zog 
geſtern Abend die Klingel der Woh— 
nung der Frau O. Reſſor im Apart— 
ment-Gebäude Nr. 207—209 Supe- 
rior Str. Als Frau Reffor öffnete, 
fand fie ein etwa drei Tage altes 
Mädchen auf der Schwelle. Die Mut- 
ter des Kindes hatte fich au dem 
Staube gemadt. Das ausgefehte 
Kind fand Aufnahme im St.Binzent- 
Tindelhaufe. 

Menia febmeichelhaft. 

Frau James 2. Clark, Nr. 491 W. 
Yadjon Boulevard, hat von den Da- 
men der fogenannten guten "*Gejell- 
Ichaft eine wenig jchmeichelhafte Mei- 
nung. Am Dienftag verlor fie in der 
Orcheiter-Halle, ald3 dort die Kirmes 
der „Eribfide Society” eröffnet wurde, 
ein mwerthpolles, mit Diamanten und 
Türkiſen dejegtes Armband. Obaleich 
fie Zeitungsanzeigen erließ und dem 
MWiederbringer eine angemefjene Beloh— 
nung zuficherte, hat jich der finder 
bisher nicht gemeldet. „Wenn. eine 
Dame der Gejellfchaft das Armband 
gefunden bat“, jagte geftern Frau 
Clarf, „jo werde ich e& niemals zurüd: 
erhalten.“ 

Farbige Megäre. 

Der Faͤrbige Richard Glaſſawayh, 
Nr. 3019 La Salle Str., erwirkie 
heute die Berhaftung ſeiner 48jähri⸗ 
gen Raſſegenoſſin Annie Duſtin. Sei⸗ 


Wie man Aheumalismus heil 


Ah forfchte im der ganzen Welt nah einem Spe: 
zififtum für Rheumatismus — ein Mittel, melde: 
id) oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Per: 
trauen berjchreiben könne — ein Mittel, auf welche: 
wir uns nicht nur gelegentlich, jondern immer ber: 
laiien fünnen. Denn die Geikel von Rheumatismus 
ift überall, und mirflihe Hilfe ift felten. 

Nah zwanzigjährigem Yorihen und Erperimenten 
lernte ich das deutiche hemiiche Mittel fennen, mel: 
ches ich jekt aniwende.. Und da mußte ih, dab 
meine Forfhungen und Pemühungen mit Erfolg 
aefrönt waren. Denn diefes chemiiche Mittel in Ver: 
bindung mit anderem, -gab mir die Fafis für ein 
Mittel, melde: in der Heilung von Rheumatismus 
thatjählih ficher ift. Im vielen, vielen fjchiwierigen 


nen Angaben gemäß führte das 
Frauenzimmer, meil er ihm den Ein- 
laß in feine Wohnung vermeigert 
hatte, mit einer Xrt einen Hieb nad 
feinem Schädel. Die Schneide der 
Art glitt an feinem ledernen Miüten- 
fhirm ab, drang aber dennod in 
feine Stirn und brachte ihm eine häß- 
lihe Wunde bei. 
Aırs der vierten Dimenfton. 

Dtto Wid, Nr. 2414 W. 38. Str., 
erzählte geftern dem Richter Under: 
wood, daß er leidend jei. 


Um nichts unverfucht zu laffen, bie 
Gejundheit wiederzuerlangen, habe er 
fih mit Frau Julia Auer, alia3 us 
lia Felir Zabriola, Nr. 2414 W. 38. 


detes Medium zu fein, in Verbindung 
aefeßt. Die Frau habe dann aud) jei= 
nen direften Verkehr mit der vierten 
Dimenfion vermittelt. Die Geijter 
| des Königs Humbert und feines eige- 
| nen verftorbenen Söhnchens Hätten ihm 
\ empfohlen, eine Frau Auer gehörige, 
in Michigan gelegene Farm zu kaufen 
und dorthin zu ziehen. Er werde dort 
genefen. Frau Auer habe ihn beran- 
laßt, zwei yarmen zu faufen. |n 
| Wirklichkeit habe fie ihm aber nur eine 
| fleine Farm übertragen, die faum 
| $2000 mwerth fei. Dafür habe er ihr 
| eine Hhnpothef iiber $3000 auf fein 
| Hiefiges Grundftüd gegeben und $900 
| in Baar gezahlt. 
| Heilung nicht gefunden habe, Jo gereue 
ihn der Handel. 

Der Richter verfchob die Verhand- 
Yung auf den 15. Yanuar. Frau Auer 
wird von Wid des Betrugs bezichtigt. 

Im Schatten der Bezirfswache. 
Im Schatten der Bezirfiwache an 
22. Straße wurde aeftern der achte 
| Einbruch innerhalb eines Monat? ver- 
übt. Ein Dieb zertrümmerte ein 
| Schaufenjter der Schnittwarenhand- 
lung von Willard Spate, jtahl ausge- 
legte Waaren in Werthe von $30 und 
entfam unbebelligt mit feiner Beute. 
nie 
it geiftestranf. 


— mm —— — — — ——— — — 


So behauptet Anwalt Cantwell von ſeiner 
Klientin May Buckley. 


Daß May Buckley, die Mörderin 
der Schankwirthin Frau Clara Me— 
| Elustey, ihrer Blutthat wegen prozef- 
| firt werden wird, ift nicht jehr mahr- 
Scheinlich. Robert E. Cantmwell, der 
von Freunden der Angeklagten mit 
deren Bertheidigung betraut morden 
ift, hat bisher vergeblich verfucht, auch 
nur ein Wort aus der Gefangenen 
herauszubringen. Er fand fich heute 
in Begleitung der Oefängnihdireftors 
MWhitman por Kriminaltichter Smith 
ein und beantragte, daß May auf 
ihren Getiteszujtand unterfucht wer— 
den möge. Die Gefangene hat jchon 
feit Monaten fein Wort mehr gejpro= 
hen. Man muß fie füttern wie ein 
unmündige® Kind, und mie Herr 
Wohitman fagt, fteht fie täglih Stun- 
den lang auf einem led, mährend 
ihre Augen ausdrudslos in’3 Leere 
ftarren. .Anmwalt Cantwell will nad 
meifen, daß May Budlen vor Begeh- 
ung ihres Verbrechens nicht weniger 
als fünf Selbftmordverfuhe gemacht 
hat, morau3 er ‚olgert, daß fie fchon 
lange unzurechnungsfähig gemejen ift. 
— Der Richter hat den Hilf3-Staat3- 
anwalt Nemcomer angemiejen, ich 
die Gefangene ebenfalls anzufehen 
und dann zu erflären, ob er auch ber 
Meinung ift, daß dem Untrage des 
Vertheidigers ſtattgegeben werden 


follte, 
— — — — 


Diebiſche Erzieherin. 


Geſtohlene Sachen im Werthe von a00 in 
ihrem Zimmer gefunden. 


Die 46 Jahre alte Frau M. C. 
Husbands. die ſich auch Hereford 
nennt, wurde heute unter der Anklage 
des Diebſtahls von der Polizei in Haft 
genommen. Die Frau kam, reichlich 
mit Empfehlungsbriefen verſehen, vor 
einiger Zeit aus Racine, Wis., nach 
Chicago, aahm bei Frau A. Zimmer, 
299 LaSalleAve. Wohnung und ſuch— 
te eine Sielle ald Erzieherin, die ſie 
auf Grund der Empfehlungen, und 
meil fie vier Sprachen geläufig jprad), 
balY erhielt, und zwar in der Yyamilie 
bon George S.Lord, 1558 Ridge Ave., 
in Evanjton. Bald verfcehmanden im 
Haufe allerlei Nippjachen, Silberzeug 
und MWäfchftüde, aber die Diebftähle 
börten auf, al® Frau Husbanda eine 
Stelle bei ©. F. YJennings, 149 51. 
Str, anncehm. Dort madhte fich die- 
felbe Erfcheinung bemerfbar. Beide 
Falle wurden dem Deteftivebureau ge- 
meldet, und die Verhaftung der Frau 
erfolgte. In ihrem Zimmer murden 
Sachen im Werthe von $400 gefunden, 
die bon Xord und Sennings als ihr 
Eigenthum miedererfannt worden find. 

rau Husband3 wurde heute von 
Richter Caverly unter $2000 Bürg- 
{haft der Grand Jury übermiejen. 


En 22 

— Zeitdild.— Mutter (zur Tochter): 
„Sp, verlobt bift zu jegt! Nun ichau 
aber aud, daß Du einen Mann 
friegit!“ 


Seine | 
Krankheit fpotte der Kunst der Werzte. | 


Str., die in dem Aufe jteht, ein begnas | 


Da er die erwartete. 


Millionär mittheilte, daß er im Jahre 


Fällen bat diefeg Mittel das PVertrauen, meldes id 
darin batt, regelmäßig gerechtfertigt. 

Sb will nit damit jagen, dab Dr. Shoop’3 
Rheumatiihe Zablet3 verfnöcherte Gelente wieder in 
wleiih umfcken und nie fehlihlagen— das ift ums 
möglih. Aber mit ziemlicher Gemwihbeit jcheiden fie 
aus dem Blut die Gifte aud, die Schmergen und 
AUnfhivellungen veruriahen, und dann find Die 
Schmerzen und Schwellungen beigelegt — die Leis 
den beigeleat — der Rbeumatismus beigeleat. 

Ieder Rheumasismus:Leidende, welcher schreibt, 
erhält mein Meines Buch über RheumatiSmus, auch 
ärztlichen Math über Diät etc. frei. Mit dem Yu 
ichife ih Fuch noch Zoitenfrei mein „Health Toten“, 
ein Wegmweifer zur Gejundbeit. Worejittt: Dr, 
Shoop, Boz 2609, Racine, Wis. 


Milde Fälle werden oft durch ein einziges Bader geheilt — zum Verkauf bei 40,000 Upotbelern. 


Ir. Shoops heumalilche Eablels 


Der todte Rektor, 


Die Univerfität Chicago ift mit den 
Vorkehrungen für das Leichenbegäng- 
| niß ihres verjtorbenen Rektors bejchäf- 
| tigt. Heute Vormittag murde die Lei- 
| che aus dem Trauerhaufe in feierlichen 
Zuge nach der Hastel-Halle gebracht, 
| ıwo fie jegt aufgebahrt ift. Die Ueber- 
ı führung der Leiche nach der Hastell- 
| Halle erfolgte unter Vorantritt der 


| £eiche jetzt in der Haskell-Halle aufgebahrt. 
| 
| 


| Militär-Sapelle. Die Mitglieder des 
| Auffichtsrathes, de Senat3 und be3 
| Lehrförpers der Univerfität gaben bem 
Iodten das Ehrengeleit, und die Stu- 
| dentenfchaft bildete längs des Wegez 
| entblößten Hauptes Spalier. 
| Die greife Mutter des Verftorbenen 
ı tft vor Kummer und Aufregung er- 
| frantt, jo daß man in der Familie 
Harper außer dem Leide um den Tob- 
ten auch noch die Sorge zu tragen hat, 
e3 möchte dem einen Sterbefalle bald 
ein zweiter folgen. Die Familienan= 
gehörigen bemühen fi nah Kräften, 
die alte Frau Harper zu tröften. Sie 
lefen ihr die zahllofen Beileidatele- 
gramme vor, weldhe von Nah und 
Fern eintreffen, und aus denen fie er= 
ſehen kann, welcher Werthſchätzung ihr 
Sohn ſich zu erfreuen gehabt hat. Ge— 
ſtern war 
auch ein ſolches 
Rooſevelt. 

Unter den Beſuchern im Trauer— 
hauſe befand ſich geſtern auch der 
deutſche Konſul, Dr. Waͤlter Wever, 
und zwar in direkter Vertretung des 
deutſchen Kaiſers, in deſſen Auftrage 
er einen prächtigen Kranz abzuliefern 
hatte. Der Kranz, vier Fuß im 
Durchmeffer groß, ift au3 Orchideen 
und prächtigen Lilien gewunden und 
mweilt ala \njchrift den Namen des 
Spenders auf: „Wilhelm Ik, Deut- 
ſcher Kaiſer.“ 

Morgen Mittag wird die Leiche von 
der Haskell- nach der Mandel-Halle 
gebracht werden, wo die eigeniliche 
Trauerfeier ſtattfinden wird. Zur Be— 
theiligung an dem Trauerzuge ver— 
ſammeln ſich die Mitglieder des Auf— 
ſichtsrathes und des Lehrkörpers, ſo— 
wie die eingeladenen Gäſte in der Rey— 
nold3-Halle, die Studenten in ber 
Huthinfon-Hale. Die Leichenrede in 
der Mandel-Halle wird Rektor yaunce 
bon der Bromn=lUniverfität halten. — 
Heute früh ift, vom Gefretär feines 
Vaters begleitet, Herr John R. Rode- 
feller in Chicago eingetroffen, um ber 
Yamilie Harper perfünlich das Beileid 
feines Vater3 auszufprechen und die- 

| fen bei der Trauerfeier zu vertreten. 

Außer der Leichenfeier in der Manz 

| del-Halle werden jchon morgen Vor— 
mittag zwei meitere Gebenffeiern für 
| Sr. Harper ftattfinden, die eine im 
| Auditorium, wo Dr. Gunfaulus über 
| den Verftorbeien fprechen wird, die an: 
| dere in der Hude Parker Baptijtenfir- 
| che, der Dr. Harper ala Mitglied ange- 
"hört hat. Außer dem Baftor der Fir- 
| he, Herrn . 2. Yadfon, werben Hei 
| diefer Gelegenheit die Profefforen Er=- 
| neft D. Burton und Albion W. Small 
das Andenken und die Verdienfte des 
Todten rebnerifch feiern. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conras 
Geipp Breming Eo., zu haben in las 

| fen und Fäffern. Tel. South 869. «ws 


bom BPräfidenten 


Im Kreuzverhör, 


$. Sulzburger erzählt ein Erlebnig aus 
früheren Zeiten. 


Bor Richter Pindney fam geftern 
eine Klage von LZonis Pfälzer gegen 
die Schwarzichild-Sulzberger Com— 
pany zur Verhandlung, die damit en 
bete, daß dem Kläger $14,000 zuge— 

| Tprochen murben. Pfälzer hatte gel- 
| tend gemacht, er jei von der Firma auf 
drei Jahre als Viehfäufer mit einem 
Sahresgehalt von $15,000 angeftellt, 
| aber vor Ablauf der Vertragszeit ohne 
| genügende Urfahe entlaffen morben. 
Er verlangte ein Jahresgehalt. Wäh- 
| rend der Verhandlung nahm der An- 
malt des Klägers Ferdinand Sulzber- 
ger in’3 Kreuzperhör, in welchem ber 


1868 megen einer geheimen Abmadhung 
zur Uebervortheilung der Bundesregie- 
rung zu $5000 Geldftrafe und zehn 
Tagen Gefängniß terurtbeilt, gleich 
darauf aber begnadigt worden ift. 


Hãmorrhoeden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 
heilt. €3 ijt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder herans. 
gedrängte find; ich werde etwas von biefem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle e3 gewünfcht wird, Referenzen auß JH 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
fein Geld, madjt aber Anderen 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Zud. Schreiben Sie in diefer Sprade, - 


unter den Telegrammen ? 


m 
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Kaſtros neueſter Streich. 


Dem unermüdlichen Kaſtro wird es 
pielleicht doch noch gelingen, die „Repu⸗ 
blik“ Venezuela in einen großen Krieg 
zu verwickeln und eine genaue Erklä— 
rung der Rooſeveltdoktrin zu erzwin⸗ 
gen. Er hat Frankreich in ſo unver— 
ſchämter und herausfordernder Weiſe 
beleidigt, daß es nicht nur alle diplo— 
matiſchen Beziehungen zu ihm "wird 
abbrechen, ſondern wahrfcheinlich aud) 
Genugthuung mird fordern müffen. 
MWird dann diefe vermeigert, und läßt 
ich Kaftro, wie zu erwarten fteht, aud) 
von dem amerifanifchen Geſandten 
nicht zur Nachgibigkeit überreden, jo 
wird Frantreih mit oder ohne Zus 
Htimmung der Ver. Staaten den Erz- 
lumpen gebührend zu züchtigen ber= 
fuhen. Das wird ohne ein erhebliches 
Machtaufgebot nicht gejchehen können, 
und jomit wird die amerifanifche Sen- 
fationspreffe wieder einmal Gelegen- 
heit haben, ihre befannten patriotifchen 
MWarnungsrufe anzuftimmen, die Ein- 
mifhung der Ver. Staaten zu fordern 
und zum Kriege zu beten. E3 tit aber 
mindeiten3 fraglich, ob der Präfident 
auch diesmal wieder die „Vermittlung“ 
der Ver. Staaten anbieten und that= 
fahlih dem lieben Kajtro beijtehen 
wird. 

Auf die urſprüngliche Veranlaſſung 
des Zwiſtes zwiſchen Kaſtro und der 
dritten Republik kommt wenig an, 
deſto mehr aber auf den weiteren Ver— 
lauf. Kaſtro behauptete, daß die fran— 
zöſiſche Kabelgeſellſchaft in Venezuela 
die Revolution ſeines Feindes Matos 
unterſtützt hätte und entzog ihr auf 
dieſen Vorwand hin ihre Vorrechte. 
Wie gewöhnlich, wurde ſeine Entſchei— 
dung von dem venezolaniſchen Oberge— 
richte beſtätigt und „rechtskräftig“ ge— 
macht. Die franzöſiſche Regierung 
ließ jedoch durch ihren Geſchäftsträ— 
ger, Herrn Taigny, in Abweſenheit 
des eigentlichen Geſandten einen 
ſchriftlichen Einſpruch erheben, an deſ— 
ſen Tone Kaſtro ſo großen Anſtoß 
nahm, daß er ſich weigerte, den Vertre— 
ter Frankreichs noch weiterhin zu em— 
pfangen. Er hätte das Recht gehabt, 
die Abberufung des ihm anſtößigen 
Geſchäftsträgers zu verlangen, that 
das aber nicht, ſondern zog es vor, ihn 
einfach als Luft zu behandeln. Da— 
her erklärte ihm die franzöſiſche 
Regierung, ſie müſſe darauf beſtehen, 
daß er mit Herrn Taigny wieder un— 
terhandele, zumal dieſer nur ſeinen 
Weiſungen gefolgt ſei. Jetzt miſchte 
ſich „im Intereſſe des Friedens“ der 
amerikaniſche Geſandte ein und brachte, 
wie er wenigſtens glaubte, einen Aus— 
gleich zuſtande. Während aber die 
franzöſiſche Regierung am Neujahrs— 
tage die Glückwünſche des venezolani— 
ſchen Geſandten entgegennahm, alſo 
die Hand zur Verſöhnung reichte, 
weigerte ſich Kaſtro entſchieden, dieſe 
Artigkeit zu erwidern. Allen Vorſtel— 
lungen des amerikaniſchen Geſandten 
zum Trotz wollte er Herrn Taigny 
nicht empfangen. Ob er von Hauſe 
aus im Rechte war oder nicht, jeden— 
falls hat er durch dieſen letzten Schritt 
Frankreich ohne Veranlaſſung gefliſ— 
ſentlich ſchwer beleidigt, und die Ver. 
Staaten von Amerika können unmög— 
lich verlangen, daß die europäiſche 
Macht ſich das gefallen laſſen ſoll. 

Mit einer bloßen Flottenkundge— 
bung wird nichts auszurichten ſein, 
und eine Beſchießung ſeiner Häfen 
fürchtet Kaſtro auch nicht. Er meint 
höhniſch, die Franzoſen könnten höch— 
ſtens das Eigenthum anderer Euro— 
päer ſchädigen, ganz abgeſehen davon, 
daß er, wenn ſie zu nahe herankämen, 
ihr Feuer mit ſeinen Strandbatterien 
erwidern würde. Wollten ſie aber die 
Häfen blockiren, ſo würden ſie nur ſich 
ſelbſt und die anderen Mächte berau— 
ben, denen die Zolleinkünfte aus die— 
ſen Hafenplätzen großentheils verpfän— 
det ſind. Frankreich wird ſomit ern— 
ſtere Saiten aufziehen und vielleicht 
ſogar Truppen auf venezolaniſchem 
Gebiete landen müſſen, —wenn Kaſtro 
nicht etwa auf einen Wink von Waſh— 
ington aus noch im letzten Augenblick 
Genugthuung leiſtet. Es wird ihm of— 
fenbar deutlich geſagt werden müſſen, 
daß die „Monroedoktrin“ ihn diesmal 
nicht ſchützen wird. 

Die Ver. Staaten mögen allenfalls, 
wie Präfident Roofevelt noch in feiner 
letzten Botſchaft vorſchlägt, den euro— 
paiſchen Mächten zu bedenken geben, 
daß ſie nicht die Forderungen ihrer 
Unterthanen mit Gewalt beitreiben 
und mittel- oder ſüdamerikaniſche Ha— 
fenpläße nit einmal vorübergehend 
bejegen jollten, um Zahlungen zu er: 
zwingen. Sie fünnen aber feiner eu- 
ropäifchen Regierung zumutben, alle 
Beleidigungen, die ihr jelbit zugefügt 
werden, aus Rüdjiht auf die Mon- 
roeboftrin mit Gebuld und Demuth 
zu ertragen. Wenn fie nicht elbit 
das Rächeramt übernehmen mollen, 
müffen fie den gaefräntten Mächten 
das Recht der Strafpollziehung ein- 
räumen. Die Roofevelt’fhe „Iiheorie“ 
bewährt fich in Venezuela ebenjo me- 
nig wie in San Domingo. E3 mird 

"alfo endlih einmal von berufener 
Stelle. aus, etwa durch einen gemein- 
famen Beihluß beider Häufer des 
Kongreffes, verkündet werden müffen, 
ob die Ver. Staaten eine Art Schuß- 
herrſchaft über alle „Schwefterrepubli- 
fen“ beanfpruchen oder die befagten 
Republiten ihrem Schidfale überlaf- 
fen wollen. Der Monrovedoftrin bald 
diefe, bald jene Auslegung zu geben, 
gebt auf die Dauer nicht an. 


„Fort mit Schaden!“ 


Repräientant Nich Longwortih von 
Ohio hat ſeine Philippinenreiſe, die er 
im Gefolge des Kriegsſekretärs Taft 
machte, gut ausgenützt. Er iſt einer 
von den hellen und entſchloſſenen Kö— 
pfen, die nicht nur das Gute, ſondern 
auch das Minderwerthige oder Schlech— 
te, erkennen, wenn ſie's ſehen — jenes 
ſchätzen und ſich zu ſichern wiſſen; über 
dieſes entſchloſſen ſagen, „fort mit 
Schaden“, gleichviel wie ſchöneHoffnun⸗ 
gen damit zerſtört werden: Er ſah auf 
der Reiſe Tag für Tag die ſchöne Prä— 
ſidententochter, erkannte ihren Werth 
und ſicherte ſich ihr Jawort, und er ſah 
die Philippinen und ihre Bewohner, er: 
fannte ihren Unmerth, und fagt nun, 
fort mit dem Golobrid, dem weißen 
Elephanten, jo fchnell mie möglich. 
Das Letztere iſt programmwidrig. 
Denn als man die Kongreßmitglieder 
zu ter Philippinenfahrt einlud, ses | 

Ihah das doch wohl in der Hoffnung, 
ihnen durh Vorführung der Pracht 
und Herrlichkeit der Philippinen eine 
recht aünftige Meinung von der oftafia= 
tiſchen Errungenſchaft Onkel Sams 
beizubringen. Umſo beachtenswerther 
iſt das Urtheil. 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Debatte über die philippinifche | 
Zollvorlage gab Herrn Zongmorth Die | 


Gelegenheit, jeine Meinung über die 
Bhilippinen zu fagen. Er fprac zu= 
gunjten der Vorlage, nad) der befannt- 
lih von philippinifchen Produkten bei 
der Einfuhr nur 25 Prozent der Ding 
ley=3ölle erheden werben follen, aber 


er forderte dieje Zollermäßigung ment- | 


ger als einen „Akt der Gerechtigkeit“ 
den Philippinen gegenüber, und ganz 
und gar nicht, um die Snjelgruppe fe- 
fter an die Rer. Staaten anzuketten, 
Sondern im Gegentheil als ein Mittel, 
meldhes ihm geeignet fiheint, den Ein- 
tritt des Zetipunftes, an dem die Ver. 
Staaten die Philippinen mieder bon 
fih abjchütteln konnen, zu befchleunt- 
gen. Er will den Bhilippinen mit der 
Yollermäßigung auf die 
belfen, damit der 

möglichit fchnell von 
fönne. „Meiner Anficht nach,“ 
Herr Zongworth, „Jollten die 
Staaten die Philippinen feinen Augen- 


ihnen befreien 
ſagte 


blick länger halten, als unbedingt nö— 


thig iſt. Ich bin dafür, daß man jene 


Inſeln ihren Bewohnern zur Selbſt- 


regierung überlaſſe, ſo bald ſie nur ge— 
zeigt haben, daß ſie, ſich zu regieren, fä— 
hig ſind. Den Eintritt dieſes Augen— 
blicks zu beſchleunigen, bin ich dafür, 


daß ihnen jeder mögliche wirthſchaft- bal , t 
glich | mwenigitens hat er bisher darüber fei- 


liche Vortheil gegeben werde, fie fitt- 
lich und geiftig zu heben.” Herr Long: 
worth bat durch die nähere Befannt- 
Tchaft eine jehr fchlechte Meinung von 
den Bhilippinern gemonnen und 
glaubt nicht, daß fie bald der Selbit- 
regierung fähig fein werden. „Wenn 


Strümpfe | 


Onkel Sam ſich 
ihn nicht verſteht und aus ſeinem Ge— 


Ber. | 





' gtum fozujagen der 


Abendpoſt, SEhicago, Sammag, den 15. Zauıtar a a ei 


it e8 mit den anderen großartigen Er: 
rungenfchaften des fpanifchen Krieges. 
Kuba ift uns gleichgiltig— was haben 
wir davon? Portorifo—die dort wa⸗ 
ren, erzählen, „ein ſchönes Land und 
wohl ganz gut für die Eingeborenen, 
aber für Amerikaner ganz gewiß 
nichts“, und die dortigen amerikani— 
ſchen Beamten fangen alleſammt etwa 
vier Wochen nach ihrer Ankunft an, die 
Tage bis zu ihrer Rückkehr nach „Got⸗ 
tes Land“ zu zählen wie in der vorweih— 
nachtlichen Zeit die Kinder die Tage 
bis zum heiligen Abend. Und Guam? 
—von den Schulkindern abgeſehen 
wiſſen heute von zehn Amerikanern 
neun nicht mehr, was Guam iſt. Man 
hat es ganz vergeſſen, daß die Ver 

Staaten im Stillen Ozean eine Infel 
diefes Namens beiten, die vor weni— 
gen Kahren als ein großartiger und 


unerläßlich nothwendiger Stüßpunft | 
und | 


der amerifanijchen Kriegsflotte 
ein „Stéepping stone“ zur amerikani— 
ſchen Weltherrſchaft geprieſen wurde. 

Die herrlichen Errungenſchaften ha— 
ben ſich als werthlos erwieſen, bezw. 
als ſchlimmer als das, als ein fort und 
fort große Koſten berurfachender nutz⸗ 
loſer Elephant, der noch ſchwere Un— 
gelegenheiten bringen mag und den 
man gern los ſein möchte. Und was 
koſtete die Geſchichte! 


„Kannitverſtan.“ 


Die Chicagoer „Traction Lawyers“ 


haben in Waſhington einen geradezu 
einzigartigen 


Erfolg erzielt. Es iſt 
ihnen gelungen, dem Bundesoberge— 
richte einen Kohl vorzumachen, daß 
dem ganzen verehrlichen Richterkolle— 
geehrte Verſtand 


ſtillſteht. Wie der Fremdling in Am— 


ſterdam auf alle ſeine Fragen immer 
die eine Antwort erhielt: „Kannitver— 


ſtan“, ſo hier die ſtreitbare Advokaten— 
ſchaar, deren einer nach dem andern 


vom hohen richterlichen Olymp herab 
ſich fragen laſſen muß, was er denn 


eigentlich ſagen will mit ſeiner Rede, 
oder ſich ſagen laſſen muß, daß man 


rede nicht klug werden kann. 

So ſagt der Richter White, viel— 
leicht der ſcharfſinnigſte Kopf des 
ganzen Gerichtshofs, dem Straßen— 
bahnanwalt Tolles, als dieſer eine ge— 
ſchichtliche Darlegung des 99-Jahrs— 
geſetzes gibt: „Ich kann unmöglich 


Ihrer Geſchichte folgen, wenn ich nicht 
weiß, was Sie damit beweiſen wol— 


| len“, 


Nur jcheint leider der gelehrte 


Unmalt dies jelber nicht zu willen, 


; nen Aufichluß gegeben. — Dem grei- 
' fen Richter Harlan, der nun jchon faft 


| dreißig Jahre 


— das meiß nur die Vorjehung,” er= | 


flärte er, „aber ich Jage, je fchneller 
. be fer. ” 

Das Abgeordnetenhaus laufchte den 
Morten Longmworths mit großer Auf- 
merffamfeit, und es ift anzunehmen, 


daß fie bedeutenden Eindrud machten. 


worth wie alle feine 
Reifegenoffen“ mitgenommen wurde, 
um fi von den herrlichen Zufunfts- 
ausfichten der Philippinen, bezw. ber 
Ver. Staaten ala aftatifche Macht be= 
geiftern zu laffen, und alaubt außer: 
dem aus den Worten des Repräfentan: 
ten die Anficht feines Schwiegervaters 
in spe herauszubören. Wenn das der 
Tall ijt, dann hat die Reife nicht nur 
Herrn Zonamworth, fondern auch Herrn 
Noofevelt die Augen geöffnet. Denn 
wenn auch der Präfident felbit jchon 
erklärt hatte, den Philippinen follte 
die Selbitregierung gegeben werden, 
jobald fie fich dazu reif zeigten, fo 
hat er doch biS vor Kurzem immer 
auch recht viel » jagen gehabt über 


den aroßen Werth der Bhilippinen für | 2 
groß 9 ber !Bhilipr für | der auf den Andern 


am Ende feiner weiß, 


die Ber. Staaten al3 verheigungspol- 
les Yeld für amerifanifche Unterneh: 
mungsluft und Kapital, als militärt- 


die fnifflichiten und 
Ihwierigiten Falle zu entjcheiden ge- 
wohnt ijt, entfährt der Ausdruf: 
„Wofür ftreiten Sie denn eigentlich? 
Können Gie uns nicht fagen, worüber 
Sie eigentlih eine Entfcheidung er- 
warten?” lmd der Richter Bromn, 


| dem das amerifanifche Volt die wun— 
| berbare Enticheidung der gejchichtlich 
; merkwürdigen Philippinen und ‘Bor 


| torifo-PBrozefle verdantt, 


| Narsee u — u 
Denn man weiß ja, daf Herr Long- | Porihlag zur Güte, baf ber Redner 


„kongreßlichen * Pen 
greß einmal von hinten anfange; vielleicht, 


Vorkämpfer 


macht den 


verſuchsweiſe ſeine Beweisführung 
daß man dann eher daraus klug wer— 
den könnte. 

Und mit gleichem Ruhm, wie die 
der Straßenbahngeſell— 
ſchaften, haben die Anwälte der Stadt 
Chicago ſich bedeckt. Der deutſche 


Philoſoph Hegel hat ſich einmal be— 
klagt, daß von allen ſeinen Schülern 


und der 
Die An— 


ihn nur einer verſtanden, 
hätte ihn falſch verſtanden. 


wälte im 99-Jahrsprozeſſe haben den 


unverſtandenen 


verſtanden: 


Philoſophen 

Sie hat noch keiner 
nicht einmal falſch! Den 
unbefangenen Zuſchauer erinnert das 
von ihnen aufgeführte Kampfgetüm— 
mel an die bayriſche Kirchweih, wo je— 
losprügelt und 

warum man 


noch 


übertroffen. 


ſich eigentlich geprügelt. 


ſchen und wirthſchaftlichen Stützpunkt 


und Ausfallsthor uſw., und alles in 
Allem machten ſeine Aeußerungen den 
Eindruck, daß er von dem großartigen 
Werth dieſer aſiatiſchen Beſitzung für 
die Ver. Staaten völlig durchdrungen 
und der Anſicht ſei, eine etwaige Frei— 
gabe der Inſeln würde ein ungeheures 
Opfer und eine großartige Selbſtver— 
leugnung der Ver. Staaten ſein, für 
die der Republik ſchon im Voraus die 
ſtaunende Bewunderung der ganzen 
Welt werden müſſe. 

Es wäre gewiß keine Schande, wenn 
der Präſident ſeine Anſicht geändert 
hätte, bezw. bereit wäre, einzugeſtehen, 
daß er ſich in der Einſchätzung der 
Philippinen gewaltig irrte. Er ſtand 
mit ſeiner früheren Begeiſterung für 
das „aſiatiſche Kaiſerreich“ ja nicht 
allein, und wenn bei ihm die Ernüch— 
terung, bezw. das Eingeſtändniß et— 
was ſpäter kam, als bei den meiſten 
Anderen, ſo erklärt ſich das leicht ge— 
nug aus ſeiner Stellung. Im allge— 
meinen hat man ſehr ſchnell erkannt, 
daß das ſchillernde aſiatiſche Juwel 
ein gold brick erfter Güte, oder ein 
weißer Elephant der LZoftfpieligiten 
Sorte war. Es iſt knapp ſieben Jah— 
re her, daß das ganze Land in Wonne 
ſchwamm ob der großartigen Beſitz— 
mehrung, und auf ihr die herrlichſten 
Luftſchlöſſer aufgebaut wurden — 
heute ſpricht man nicht mehr davon, 
und wenn, ſo nicht gern, und mit ei— 
nem ungeduldigen oder ärgerlichen 
„ach, die Philippinen!“ Nicht anders 


Ausſchlag 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pickel und andere Hautausſchlä⸗ 
ge zu beſeitigen iſt, das Blut zu 
reinigen, die Derdauung zu för: 
dern, die Tlieren, Leber und Haut 
zu fimuliren. Die Medizin, die 
man nehmen follte, ift 


Hood’s Sarsaparilla 
welche Tauiende kurirt hat. 


Ein merfwürdigeg Schaufpiel, doch 
im Grunde faum merfwürdiger und 


i abfonderlicher ala der ganze Urfprung 


ı und Karafter 


des Prozeſſes. Wird 
ſonſt ein Fall entſchieden, ſo pflegt die 
eine Partie verloren und die andere 
gewonnen zu haben zund es iſt nie— 
mand im Zweifel, wer gewonnen und 
wer verloren hat. Anders des Rich— 
ters Großcup Entſcheidung des 99— 
Jahrsgeſetz-Streites, um die nun der 
Streit vor dem Bundesobergericht 
geht. Als Richter Großcup ſeinen 
Spruch gefällt hatte, wußte niemand 
au jagen, wer Gewinner und wer Ber: 
Vierer dabei war. Er hatte die ftreiti- 
gen 99- Jahrsrechte aufrehht gehalten 
in Bezug auf gewiffe Linien und fie 
nicht aufrecht gehalten in Bezug auf 
andere Linien. Die Bahnaefelichaften 
hatten viel weniger erhalten, als fie 
beansprucht hatten; und hatten weit 
mehr erhalten, als die Stadt ihnen 
zugeftehen wollte, die nichts zugeftehen 
wollte, 
* * * 

Die Folge war, daß gegen die Ent- 
Tcheidung nicht blos eine Bartet appel- 
lirte, jondern daß fie alle appellirten. 
Die Stadt hat appellirt, und die 
Bahngefelihaften haben appellirt. 
Und nun ftreiten vor dem Obergericht 
die Parteien zugleich allefammt mit 
einander und allefammt gegen einan- 
der. Mit einander gegen NRichter 
Grofcups Entjheidung und gegen 
einander um bie obergerichtliche Ent- 
ſcheidung. 

Die Straßenbahnleute ſpielen das 
99- Jahrsgeſetz gegen den Stabtchartr”, 
und die Anwälte der Stadt ſpie— 
len den Stadtcharter gegen das 99— 
Jahrsgeſetz aus. Nach der einen Dar— 
ſtellung iſt das 99-Jahrsgeſetz durch 
ſpätere Geſetzgebung eingeſchränkt 
worden. Nach einer anderen iſt es 
durch ſpätere Geſetzgebung erweitert 
und ausgedehnt worden. Nach eis 
ner dritten gilt die ganze fpätere Ge- 
fegaebung nichts, weil fie mit dem 
99: Jahrsgefeg in Wiberfpruh ift. 
Nach) einer vierten gilt die fpätere Ge- 
ſezgebung zum Theil und zum Theil 
nicht. Nach einer fünften —* nicht 


ö—rs — — — — — — — — —— — — 
en — — — —— — 


nach der St. Auguſtinustirche, von ‘da na 


nur heute feine 99-Jahrsrechte mehr, 
fondern hat überhaupt nie welche ge- 
geben, denn es jei das ganze 99-ahr2- 
gejeß bon vornherein untonftitutionell 
gemwejen. Und nach einer jechiten (als 
deren geijtiger Urheber und bejonderer 
Verfechter Herr Darromw auftritt) ijt 
das M⸗-Jahrsgeſetz völlig „wurſcht“ 
und kommt überhaupt nicht in Be— 
tracht, dieweil der ganze Prozeß nicht 
ordnungsgemäß angefangen worden 
ſei und der hohe Gerichtshof ſomit 
nichts weiter zu thun habe, als zu er— 
klären, daß er nichts zu thun habe 
mit der Sache. Wonach der ganze 
bisherige Streit für die Katz' geweſen 
wäre, und der ganze koſtſpielige Pro— 
zeß mit allen ſeinen Schikanen von 
vorn wieder angefangen werden 
müßte, zur großen Freude 
theiligten wohlbeſoldeten 
und ſonſtigen Anwälte, die alsdann 
den fetten „case“ weiter ausſchlachten 
und vielleicht noch auf ihre Kinder 
vererben würden können. — 


Soweit aus den vorliegenden aus— 


erſichtlich, hat 


dem 


führlichen Berichten 
bisher nicht nur jeder Anwalt 


andern widerſprochen, auch wenn der 


andere die ſelbe Partei vertreten hat, 


ſondern es hat auch jeder mehr oder | 
widerſprochen. 
Alles Mögliche und Unmögliche iſt 
das, 


weniger ſich ſelber 
vorgebracht worden: nur nicht 
worauf es ankommt — keine feſte Be— 
ſtimmung der Streitfrage 
Rechtsprinzips in der Sache. Wenig 
Wunder, daß bei all' dem wirrſäligen 
Durcheinander den Richtern ſelber 
wirr wird in den gelehrten Häup— 
tern, und ſie bis jetzt noch nicht haben 
herausfinden können, was man eigent— 
lich von ihnen will. Ob ſie ſchließlich 
doch noch dahinter kommen werden 
und im Stande ſein werden, den 
alten Rechtsſtreit zu einer vernünfti— 
gen und verſtändlichen Löſung zu 
bringen, muß abgewartet werden. 
Sicher iſt's nicht — doch ſoll man das 
Beſte hoffen 


Lokalbericht. 


Des Mordes ſchuldig. 


Dreiunddreißig Jahre Zuchthaus für Ar— 
thur Bleich. 


Geſchworene im Gerichtshofe des 
Richters Kerſten erklärten geſtern Ar— 
thur Bleich des Mordes ſchuldig und 
ſetzten ſeine Strafe auf 33 Jahre 
Zuchthaus feſt. Bleich, der erſt 19 
Jahre alt iſt, hatte am 5. September 
vorigen Jahres einen Streit mit ſei— 
nem Vater, der mit der Bemerkung 
das Haus verließ, er werde nach einer 

nahen Wirthſchaft gehen und Weiſung 
geben, ſeinem Sohne keine Getränke 
zu verkaufen. Wüthend holte der 
junge Menfch einen Revolver und eilte 
dem Vater nad. An der Thür ber 
MWirthichaft verfuchten feine Mutter, 


aller be= 
Spezial- 


und des i 


' den 14. 


jeine Schmefter und John Engel, ihn | 


vom Eintritt abzuhalten, und bei dem 
Handgemenge verwundete Bleich durch 
einen Schuß Engel, der an der Wunde 
ftarb. Die Gefchmorenen waren fünf 
Stunden in Berathung. Blei nahm 
den Wahrfpruch unbemegt hin. Der 
Antrag auf einen neuen Prozeß mwur= 


de geſtellt. 
——1, ——— 


Nod gut abgelaufen, 


Dummer Streich eines Jungen auf der 
Hochbahn. 


Edward Leufer, ein 16 Jahre alter 
Burſche, beſtieg geſtern Nachmittag 


an 52. Avenue einen Motorwagen der 
Metropolitan Weſtſeite-Hochbahn und 


fuhr mit ihm vom Seitengeleiſe auf 
das Hauptgeleiſe zu. Hätte er dieſes 
erreicht, ſo hätte leicht ein Zuſammen— 
ſtoß mit einem der Züge der Aurora, 
Elgin & Chicago Bahn oder der Gar: 
field PBarf-Linie erfolgen fönnen. 
3um Glüd bemerkte der Weichenjteller 
Sofeph Kemfer den dummen Streich, 
ſprang auf den Wagen, jchlug die von 
Leufer verfchloffene Thür ein, ftellte 
den Strom ab, fuhr zurüd und über- 
gab den abenteuerluftigen Jüngling ei- 
nem PBoliziften. Auf der Lake Str.- 
Bezirkswache gab Leufer an, zwei an— 
dere Jungen hätten ihn zu der küh— 
nen That verleitet. 
— — 1 — 


— Unkraut bleibt Unkraut, auch 


1 Udhr, im Alter 


wenn's einen zwölfſilbigen lateiniſchen 


Namen trägt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater nach lurzem ſchwerem Leiden am Don— 
neritag um 7 Uhr Morgens im Alter don 59 
Sabren und w Monaten felig mi Herrn_ ent= 
ſchlafen iſt. 
tag. den 14. Januar, um 12 Uber Nadhım., vom 
Tranerbauie, 56 Macedonia Ctr., nah Concor: 
dia. Um itille Iheriinahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Louiſa Weight, Gattin. 

* Minnie, sun Helena, Töchter. 
dermann, Ernit, Söhne. 
eter Miller, Eugen Guth, Schwieger— 

ſöhne. 
Weinend legen wir Dich nieder 

In das ſtille Chlafgemad, 

Nemals febrit Du zu uns mieder, 

Ah, drum weinen fir Dir nad. 

Doch ſchlägt einſt die ſchöne Stunde, 

Vo wir froh uns wiederſehen 

Und vereint im ihöniten Bunde 

Vor dem Throne Gottes jteben! 


Todes-UÄnzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, 


und Bater 
Bernhard Klaahien 


im Alter bon 34 Jahren und 11 Monaten nad 
lurzem ihwerem Leiden fanft im Hexrn ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung undet ftatt Sonn- 
taa, den 14. Januar, um bald - Ubr, vom 
Tranerbaufe, 4043 Armour Ade., nad der Evan 
aeliiden Emanuelsfirbe (KRaftor Sattendorr), 
dann nah dem Dalwoods Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbiie- 
benen: 


die 
dab mein geliebter Gatte 


Anna Maahien geb. Fanzlan, Gattiir. 
— — Freddie und Sigmund, 
Kinder b 


Todes-Anzeige. 


ssreunden und Befannten die traurige Nad): 

richt, dab unfere liebe Schweiter 
Eliſabeth Nika 

im — von 81 Jahren am 11. Januar, um 
2 Uhr Nacdım., geitorben it. Beerdigung findet 
itatt um 11 Uhr Vorm. Sonntaa, den 14. as 
nuar, dom Ttauerbaufe, 5088 Juftine Sfr., 
dem 
St. Marien Gottedader. Um itilles Beileid bit- 
ten die Mauernden Hinterbliebenen: 


Jeep 5 Nita. Bruder. 


dont a 
Jo ſeph gie, — 
Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten lagen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dant für die Theil 


nahme und die jhönen Blumen beim Tode und 
dem niß_ unieres und Bater3 
danfend: 


Sobanns Dowe und Familie, 


. 


Beerdigung findet ftatt am Sonne | 


Zode8- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht daß unſere ein— 
zige, innigſt geliebte Tochter 
Lillian Dierks 

den 9. Januar, im Alter 
Monaten felig im 
Beerdigung findet 
Sanıar, vom 


am Die *4 
bon 17 Iabren und 5 
Herrn entichlaien iit. 
ftatt am Sonntag, den 14. 

Zrauerbaufe, 469 N. Marfbfield Ande., 
nab Waldheim, um 1 Uhr Nadım. Um 
itile TIheilnahme bitten die tiefbetrübten 


Eltern: 
Hcnry 8 Ida Dierks, 
. Hoffman. 


DO meine nicht, Tu armes Elternbersz, 

Verzaget nicht in Curem tiefen Schmerz, 

Gott nimmt die Seele, die ihm wohl. 
gefällt, 

So frub hinweg aus diefer argen Welt. 

Es geht dur Kreuz zur Freud, 
Nacht sum Licht, 

Es 


durch 
gibt ein Wiederſehen, d'rum weinet 
nicht! fria 


Tode3-Anzerge. 


Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht Dat ‚meine geliebte Gattin und 
uniere lieh ter 

Emma Sudelwark acb. Herrmann 


nad langem ſchwerem Leiden im Mlter 
von 55 Jahren am Sonneritag, den 11. 
d. M., un 6 Ubr 30 geitorben_ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Tonntag, 
den 14. Janıar 1906, um 2 Ubr Nedın., 
vom Irauerbaufe, 863 Southbort Abe., 
nach dem Montroſe — hof. Die —R 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Rudelwars, Gatte. 
Nidard, tt, —— Willie und 
Frantie, Söbn 
Fraucis, Martha, "Mary und Helen, 
Töchter. 
Emma Heitihmitt, 
Schwiegertöchter. 
Adolph Lindemann, Andrew 
fe und Adolph Schurke, 
gerſöhne, nebſt Verwandten. 


Nu 


Carrie Wallice, 


Schur⸗ 
Chwie- 
fia 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belanten die traurige 
Nachricht, dab meine oeliehte Gattin und 
unfere Mutter 

Rofiephine A. Lauer ach. 
im Alter don 26 Jahren und 5 
felig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer 
diguma findet itatt am Montag, den 15. 
Sanuar, um bald 10 Ubr Moraens, bom 
Irauerbaufe, 1102 Diverien Boulevard, 
nab der Ct. Alpbonfus sirde und don 
da nad dem St. Bonifazius Gottes 
ader. Um itile Theilnahme bitten: 

Frederick Lauer, Gatte. 

Frederick und Maria Lauer, Kinder. 

Joſeph und Maria Pfiſter, Eltern. 

Lena pPPfiſter, Maria Hoggenjos, Eli— 

an Samp, Geſchwiſter, nebſt 
zerwandten. ſaſo 


Pfiſter 
Monaten 


Todes-Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nac- 
richt, dak mein aeliebter Gatte und umfer 
guter Bater 
Otto Toſch 
im Alter don 48 Jahren und S Monaten nad 
langem Ichmwerent Leiden fanft im Herrn_ ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt Sonn— 
tag, den 14. Zanuar, um 1 Ubr Nadm., bom | 
Tranerbauie, 639 Diverfeb BlIpd., mad) 
Concordia Friedbof. Un itille Ipeilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Agathe Teich, Gattin. 
Amanda und Herwig, Kinder. 
Angnite Gottihalt, Minnie 
Schweitern. 
Albert Toih, Bruder, nebit Verwandten. 


Diskow, 


frfa 


Tode3- Anzeige 
—— Gilde Gambrinus Nr. 

Den Schweſtern und 
Nachricht, 


11. 
Brödern 
de trurige dat unſer 

Mitglied 

Auguſt Ziemann 

De Beerdigung findt am Sündag, 
Januar, Middags Klock 12330 vun't 
842 Sir ard Str., ut na Concordiu | 
Kirchhof jtatt. De Beamten fünd fründlichit er: 
fönt, um Klod 12 in de Gilde-Halle amverend 
to jien, um den beritorbenen Broder dat legte 


Geleit to geben. i 
Gerhard Wente, Meifter, 
Henty Wied, Schriewer. 


ftorben is 


Truerhus, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Tochter 
Lucile Anuna Maria Wolter 
am Freitag, den 12. Januar, nach ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlgfen iſt. Beerdi⸗ 
gaung findet ſtatt am Sontag den 14. Janugr, 
vom Trauerbauie, 761%. 12. Eir., nad aid» 
beim, um 1 Ubr Nadhm. Um fulleTheilnahme 
bitten die tiefbetrübten Eltern: 
Arthur Wolter und Emilie geb. Krieger, | 
nebit Verwandten. | 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurine 
Nachricht, das mein lieber Gatte und umier 

Vater i 

Andreas Janrer 

den 11. — Morgens um 
von 59 Jahren und 1 Monat 
nad langem ſchwe ven Leiden janft entichlafen 
Die VBeerdigumg findet Statt Sonntag, den 
ı um 1 Ubr, vom Irauerhaufe, 570 
nah Nsaldbeim. 
Janner geb. 
Albert, 


am Doneritag, 


3.. Str. 
Frieda 
Gharles und 


Fande, Gattin. 
Söhne. fſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Hanna Diſcher 
im Alter von 68 Jal ren am 
11. Sanuar, geitorben ift. 
ftatt am Sonntag, den 14. 
Nadın., dom Zrauerbaufe, 6 
nah Wunders Um ftilles 


Donnerstag, den 
Beerdigung findet 
Januar, um 1.3) 
Gardner Eitr., 
Friedhof. Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Kinder: 

Frau Fenridh, Frau Schule, Fran Dlvden- 
berg und Henry Diimer. 


Tode3: Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Harold Edward 
am 13. Januar im zarten Alter von 7 Monas | 
ten und 25 Tagen Yauft im Serrn entidhlafen it. | 
Die Beerdigung findet, jtatt am 15. Januar, 
dom Trauerdaufe, 112 Sheflicio Ave., um 12:30 | 
Nachmittags, nah Concordia. Um jtiles Beis 
leı bitten die betrübten Eitern: 
Fred und Annie Simon. 


Danffagung. 
„renden und VBelannten unferen berzliditen 
Dant für die Ibeilnadme beim Begräbnig mei- 


ı nes lieben Gatten und unferes Waters 


Sohn Doerr, 
fomwie für die zablreidben VBlumenfpenden. 
Fran Doerr und Kinder, 
er mn Dr — —— — N 7 En TUR Da — — an | 0 
Blanf Book, 
Diaries (Tagebücher) für 1906. 
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
KOZLLING & KLAPPENBASH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäit, 
100-102 Randolyb Str. Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbejlatier, 


3501 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Kufträge von allen Theilen ber Etadbt prompt 

EEE EEE en. A An Vp.didoſa 


Waldheim. 


Einziger deutfiher Tonferjionslofer Friedhof bon 
Ebicage. Durch MetropolitansHohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
ſchönen — auf Abſch en du u — 
ben — ice: Oal Part —Telephon 273 

Etadt-D ice 670 Im Chicago Abe. Tel. 751 8 


5 Schwab, S 
Veiiyy Dicas, Sch. Jacob Schw ons 


.— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 

Einzelne Gräber für Ermadfene, 810. 
5, Gent3 7 bon irgend einem 


xXheile der 
. — Blase apa. 


| bruppe, 


dem | SV RR 


| wärts Turnhalle, 12. 


'ı und 15. 


Todes⸗ — —7— 

Chicags Northweitern Unterftüsung®-Berein. 

Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach— 
richt, daB Bruder 

Auguft Ziemann 

torb t. Die Beerdigung findet flatt am 
un * Januar, mittags 12:36, dom 
Trauer aufe, 842 Girard Str. Die Beamten 
und Brüder find hiermit freundlichit eingeladen 
recht zablreih au ericeinen, um dem Bruder 
die leite Ehre zu ermeifen. 

w Koop, Präſident. 


En Thiele, Selr. 


Zode3- Anzeige. 


Steunden und Belannten die trauri 
richt, daß unier geliebter Vater und 


Nikolaus Anton 


im Alter ton 63 Nahren am Donneritag, den 
11. Sanuar, aeitorben ift. Die Beerdigung fin 
Det Ttatt am Sonntag, den 14. Januar, vom 
Trauerbaufe, 165 Burling Str.. um 1.30 Nach 
mittaas, nad der St. Michaelsfirhe, bon dort 
ver utfhen nad dem St. Yonifazius Gottes» 
ader. Im itilles Beileid bitten: 


Die trauernden Kinder und Enkel. 


e NRade 
roßbater 


fria 


Tode3- Auscige 
Freunden und Vefaniten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Julius Strauß 
im, Alter don 59 Jabren, 5 
Tagen fanft im Herrn ent» 
Beerdigung findet flatt Sons 
vom Zrauerdaufe, 280 
Waldheim. Tie trauernde 


am 11. Sanıar 
Monaten und 11 
[&lafen ift. Die 
tag Nadi nittag 1.30, 
—— Eir., nad 


Thereſa Strauß. 


—S— — — Abend, 
3. Februar, in der Nordjeite 
Turnhalle. Eintrittspreis für 
Nichmitglieder: Herren $1.00, 
Damen 506, Kinder bis au 16 
Nabren baben feinepg Sutritt. 
Einladungstart. nofbiendig. 

jian13,20,27,feb3 


Turn - Verein Lincoln. 
Nroßer Preis: Maskendal! 


Samitag, den 20. Januar 1906, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverich Boulevard 
und Sheffield Ave, 
$50.00 in Gaih-Preifen. SA 
Einiritt 500 @ 


ar 


8 Uhr Berion. 


Anfang 
jani3 3,20 


——— 


— - Mastenball 


aſholl'n von de 


Pat Platid. Gilde 
Chicago Nr. I 


am Sünnabend, den 20. Januar 1906, 
Anfang Klock >. 

in Schoenhofens grote Hall, 

Milwauklee un Aſhland Avenue. 
Tickets, von Mitglieder, Be de Perſon, an de 
Kaß 30c de Perſon. Erſte Herren-Gruppe, nicht 
weniger wie 12 Mann, 815.00. Erſte Damen— 
nicht weniger als 10 Damen, 810. 90. 
13, 14, 17ja 


14. Jahresball 
Unger. Wohithätigfeits-Gefeltfchaft 


(Magyar Jötekonyceelu Tärsulat.) 
Samjftag, den 20. Januar 1906. 


Ideal Club, 300 LaSalle Ave. Tidets 31.09 
Berion. jan11,13,18,16,18,20 


Großer Breis:-Mastenball 


veranitaltet bom 


Bayern Franen-Verein Town of Lake. 


Samitag, den 20. Nansar 1906, in Schumaders 
Halle, 4650—52 Aibland Ave. Tidets 25e die 
Rerion. Anfang S Ubr Abends. 


Thusnelda-Loge Nr. ii. 


beranitaltet bon Der 


Großer BPreis-2tlaskenball 


Orden der Hermannsichweitern, 
am Samitan, den 0. Ranuar 1906, in der Bor» 
Straße umd Weftern Ave. 
An, der 
ſami 


u 


unfana 8 Uhr. Tidet3 25c die verſon. 


Kaſſe 35 Cents. 


Achtung ! 


Der Chicago Bärermeiiter-Verein von Chicago 
wird am Samitag Abend, den 20. Januar 1906, 


einen 
großen Ball 


Helle, 160 N. Clarf Str., veranitai- 
alle Mitglieder vom erein 
Bäder freundlichft eingeladen. 
fami 


— 


in Brand's 
ten. - Hierzu find 
ſowohl wie alle 

Meinken's Militär-Kapelle. 


— aroßer 


Preis - Maskenball 


arranairt dom . 
Nord- und Nordweit-Chicago Bridmader 
Kranfen-Unterftüsungs-PVerein. 


Samitan, den 20. Januar 1906, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und PBaulina Str. 
Ticdets 25c die Perfon. NAnfana 8 Uhr. $100 
in VBaarpreifen und andere werthvolle Preije 
tommen zur VBertheilung. Mufil von Meinten’s 


Militärfapeile. 13, 19ja 


Sroßes Winterfell 


verbunden mit 


Deffentlidier PBeamten-Tnitallirung, Konzert 
uns Ball, arrangirt bon den Logen des 


Denifen Irdens Harugari 


von Chicago und Umgegend. 


Sonntag, den 14. Tannar 1906, Anfang 3 Uhr 
Nadınittags, im Coliſeum Anner, Wabafh Ave. 
Str. Tidet3 an der Saffe 25 Cents 


die Perſon. de324,30 jan6,13 


Fünfzehnter großer 


Preis- Maskenball 
Koerner-Loge Nr. 54, O.M.P. 


h abgebalten in der 
Lincoln Park Halle, 654 Wells Str. 
(ein Blod vom Xıncoln Park), 
Samitag, den 27. Januar 1906. 
TidetS bon den Mitgliedern 25c, an der Haile 
50 Gents, jan13,20,26 


Arbeiter: Anterffükungs-Berein 
Großer Breis:Mastenball 


Samitag, den MW. Januar 1906. 


in Müllers Halle, 
Ecke North Abe. und Segdwick Str. 
Eintritt Be die Perſon. 13,18ja 


Groger Preis: Mastenball 


beranitaltet bon der 


Treue Schwestern-Loge Ar. 79 
in der Mozart Halle, 247 Elybourn Abe, 
Samitag, den 20. Januar 1906. 


Anfang 8 8 Uhr Abends. Zidet3: 25c die Tevion 
‚1512 


Großer Preis:-Mastenbal 
beranftaltet dom 


Allemania Frauen-Verein 


Samitag, den 13. Januar 1906, 
in der Apollo - Halle, Blue Island Abe., gebe 
12. Straße. — Tidets 35c die PRerfon 
derobe 1ödc. — Nur Garderobe-Cheds" gelten als 
Retour-Tidet3. 6,13jan 


Grosser Pre s-Maskenball 


gegeben von Sektion Nr. 1 des 


Engemdnrger Bruderbundes von Amerika 


Camitag, 13. Jannar pm in ber © Be 


ars 8143-47 ©. 
= Anfaug punlt Tickets im 35 
50 Gents, an der Kafie 7dc. 


in10,13,14 
Oſt⸗ a BWeit-Breußen, Adtung! 


ESSEN ENG 
— — — Ave., gefãl⸗ 


au 


Deutſche⸗s 


Theater in POWERS 


Direltion Leon Bachöner, 
Sonntag, den 14. Januar 1906. 
18. Ubonnements » Boritellung. 


Der Talismann 


Mramatiihes Märden in vier Atten bon 
Ludwig Fulda. 


Breije: 2, 50c, ‚506, 756, $1.00, $1.50. 


Extra! Exrtral 
Muntag, den 15. Januar 1906. 


Powers’ Theater. 
Nachmittags 2:30 Uhr. 
Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des Pabit- 
Theaters in Milwantee, 
Unter Leitung bon Leon Wadhöner, 
2. Flajiiihde Shüler-Matinee, 


TORQUATO TASSO. 


Ein Schaufpiel in 5 Alten von ®. d. Goethe, 


Preife der Bläte: Untere Logen $5, obere $3. 


Haupt-Flur 75c, Ballon 50c, Gallerie 25c. 


Sige für beide Borftellungen jest au haben. 
dofafo 


Großer Preis-Mastenball 


veranitaltet von der 


Augusta-Loge Nr. 56, 


Order of Mutual Protection, 


am Samitag, den 13. Januar 1906, in Yondoris 

Salle, Ede North ve. und Salited Str.— An: 

fang 8 Ude Abends. —Xidets 25: die Berfon. 
Vaudeville 


mifeja 
Excelsior Par yanden 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Elitun Ave, 


Sheater-» und bewegliche Bilder-VBorftellungen. 
Reden Sonntag 9 dachmittag ton % 3 Uhr bis 
6 Uber und don 7 Uber Abends big 11 Uhr. 
87 Eriter Klafie Familien Reſort. a 
Eintritt @ Perfon 100. 12jan,friami,1m 


Heute, morgen und Montag 


Groje Eröffnung 


meines neuen Saloons 


ur Schüben - Til, 
30 Lincoln Ave., nabe Diverfen Plpd. 
Konzert, gute Getränfe und cediter banrifcher 
Imbiß. 
Frau Eliſe Hoeger, 
Eigenthümerin. 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 


151 Dit North Avenue. 
Erira-Programm fiir Samitag und 
Aler 2ogel’3 Baudeville-Beiellibaft. Die Sour: 
bretten Gerladı, Roife, Harris. Die Komiker 
Ihifins und Goes. Die Duettiiten Tnane und 
Trac. Zum Schluß die Rofie „Jochen Bäjcl.“ 
Eintritt frei. 


Buchers Pawvillion, 


4922 Sonth Afhland Ave. 
Morgen Nachmittag und Abend: 


—Sutterlute Trio 
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 


— — — 


Allgemeines Freudenfeit! 
verbunden mit 
Groser Sıhlädhterei, Wurftiuppe, Welf- 
fleiich, allen Sorten Wurit. 


Zum NRunterjpülen extra feine Biere, impor- 
tirte eine etc. 
Enmitag, den 13., Sonntag, 14. Januar. 


CHAS. LUENEBURG, 


175 Wells Straße, Ede Huron 


Sonntag. 


Str aße. 
frija 


The Relic House, 


00 N. Clark Sir. 


dran; Keilhofers Alpenjodfer 


Konzert jeden Abend und Sonntag Nahmit- 
tag. beginnend Samitag, den +3. Januar, S Uber 
Abends. Eintritt frei. 
didofa Sohn Weis, Eigentbümer, 


Volks-Garten, 


198—R00 Eaſt Norih Ave. 9. Fiider, Vigr. 
Konzert jeden Abend! 

Großes Ertra-Rrogramm für Samitag und 
Conntag, unter Mitwirfung don Ive Irving 
und Spilman. Legtes Auftreten der Afrobaten 
Eterbed. Der beliebte Komiler Emile, Fri. Hat« 
tie FPalnıer und der Wiener "Humorift verr 5% 
cher. Die lomiſche Poſſe: Charleys Ontei. 
Anfang Samſtag 7 Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 
Nahmittag. Eintritt frei. 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzi" 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafhington Straße. 
Zeleylun » » » = = = » Diain 850. 
18nv,fabido,1} 


Kretiow’s Tanzschule 


401 Web ſter Avenue. 

Eröffnung des zweiten Kurſus 

für Anfänger und vorgeſchrittene 
Schüler beginnt Donnerſtag, den 

4. Januar 1906. irlulare wer⸗ 

8 den geſchict. Auskunft wird er— 
theilt und Anmeldungen werden 
in meiner Wohnung, 401 Webiter 
Ave., entgegengenommen. — Die 
Halle iit zu annehmbarem Preiie 

Tel. Dearborn 3594. 


r 
zu vermicthen. 
1604 fafomi,im 


— -Verkauf von Bianog 
nnd jelbitipielenden Pianos. 


Wir räumen den Reft unferes® Lager3 bon 
Piano und felbitipielenden Pianos, bebor wir 
in neue und beajemere Räumlichkeiten umszies 
ben; ijegt it Eure Gelerenbeit für Bargains. 


HEALY MUSIC CO,, 
2685 Wabaih Ave, nahe Ban Buren Str. 
Leite Abzahlungen. l2ja,10% 


Teuer: Berfiherung 
folte nur dureh ——— Agenten beſorgt 
werde 


Oscar H. Zuegel, 


Neelle3 Grundeigentgum und Berficherungs: 
Geihäft. Office 1931 Weit 12. Str, nahe Dous 
glas Boulevard. Phone Welt 593. i1in,imoE 


37 Spezielle Bargaind. wa 
Wir Haben einige Regina Mufildofen, doll 
ftändig neu, als Dufter gebraudt. welde wir 
u bedeutend herabgefegten Breiien räumen. : 
enn JZhr die neueiten Modelle der Köni > 
aller Hausmufifinitrumente no nicht ‚geigen 

abt, fo fommt beute oder morgen zu u 
—— die Dat Agentur für Chicago. — $1 
Unier leichter rg $1 per 
Rode ift für Euch fo leicht, dab 3% nie füblt 
daß Ihr bezahlt. Wir wünſchen es Euch leicht 

zu maden eine p erhalten 

Healy Muiic &s, 363 Babaih Ave. 

12ja,1mt 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbora Straße, 


berühmter Cpeszialiit in der — 
aller geheimen Krankheiten er Männer 


und Frauen, Schwäde, ce und 
— — Dffice-Stunden: Täg- 
ib Dbi3 um 8 Ubr Sonnta tags 
bis 12 u Mittags. J 


N. WATRY & CO. 


Randolph Str, 
— See 
Brilien uns UAugengläier tafität. 
Kodaks, Gamcras uud photogr. Materiak 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


En SEHFEs 





Eofaibericht. 
Die höchſte 


Verhandlung der 99 Jahre⸗Frage 
vor dem Bundes-Obergericht. 


Inſtanz. 


Vier Anwälte ſprechen. 


Die Herren Tolles und Miller im Namen 
der Straßenbahn-Geſellſchaften, Herren 
Darrow und Plumb im Namen der Stadt. 
—Schluß der Verhandlung am Montag. 


Vor dem Bundes-Obergericht in 
Waſhington iſt geſtern die mündliche 
Verhaͤndlung in dem Berufungsverfah— 


n wegen der von den Chicagoer Stra- 
ren wegen der vor hi go Nnachhaltig geheilt werden fan, 


Zultand und das Sebör Ilar umd } 
Bilder über die Kopf und | 


Geſellſchaften beanſpruchten 

Charterrechte —— 
Der New Yorker Anwalt 
Brainard W. Tolles brachte ſeine Be— 
weisführung zum Abſchluß. Auf ihn 
folgte Anwalt John S. Miller von 
Chicago als Vertreter der von Richter 
Große up für die Union Traktion Co. 
eingefehten Maffeverwaltung. Herr 
Milier nahm den Standpunit ein, daß 
burch die Afte ver Illinoiſer Staats- 
Zegislatur vom Jahre 1865 den Stra- 
Benbahnaefellicaften nicht nur alle ih- 
nen» borher vom Chicaaver Stadtratd 
———— ien Rechie und Privilegien 
auf die Dauer von 99 Jahren beſtätigt 
worden ſeien, ſondern es der Stadt 
auch zur Pflicht gemacht worden ſei, 
den Geſellſchaften jede von dieſen be— 
liebte Verlängerung ihrer Linien, jede 
Vervollſtändigung ihrer Ve viehrsanla- 
ge, zu geftatten, und zwar bede bie 
Dauer des Charter-Termins auch jede 
neue Gerechtſame, ungeachtet Der 
Städte-Ordnung vom Jahre 1872, die 
an den Sonderrehten nichts geändert 
Kätte, die don ber Leuislatur den 
Straßenbahn-Geſellſchaften zugeſtan— 
den worden ſind. 

Nach Herrn Miller erhielt Herr 
Clarence S. Darrow das Wort zur 
Bekämpfung der von den Straßen— 
bahn-Geſellſchaften erhobenen Anſprü— 
che. Er griff das Bankerotiverfahren 
gegen die Unien Traction eo. durch 
welches dicſen De Di 
hut des | Srokcup ge= 
bracht worden it, als eine abgetarteie 
Sade an. Gingeleitet worden jei Das= 
felbe am 22, April 1903, und zwar mit 
einer, angeblich von New Yorker Par— 
teien angejtrengten MWechfelflage, die 
auf Schuivicheine hin eingeleitet mur- 
de, von denen einer erjt am 20. April 
und feiner vor dem 10. April ausae= 
ftellt worden war. Die Klaaejchrift, 
das milffe jedem Kundigen der erite 
Plid zeigen, -könne nur in Chicago 
ausgearbeitet worden fein, und zwar 
bon Perfonen, die mit den inneren An= 
gelegenheiten der Union Iraction Co. 
genau bertraut geweſen ſeien, d. h. von 
den Anwälten dieſer Geſellſchaft, gegen 
die ſich angeblich —* Verfahren richte— 
te. — Richter Brown unterbrach den 
Anwalt mit der Frage, weshalb man 
denn in der unteren Inſtanz nicht gegen 
dieſe angeblichen Durchſtechereien Ver— 
wahrung eingelegt habe. Herr Darrow 
erwiderte, es wäre das ſeitens der Ver— 


Benbahn = 
jährigen 
worden. 


inter u: P 1 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenine Lente willen, wie nitlich jte tft im 
der Erhaltung der Gejundheit und Schünheit. 

NKahezu Jedermann weiß, daß Holz⸗ 
kohle das ficherfte und wirffamjie Dis» 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
ber Natur ift, aber nur wenige jhägen 
ben Werth) derfelben, wenn für diejel- 
ben Reinigungs wecte in den menſchli—⸗ 
chen Körper eingeführt. 

Holzk twhle tjt ein Mittel, das beifer 
wirkt, je mehr man babon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
ab forbirt nur bie Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Ei ngemeiden vorhanden find, und 
ſchei det ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarke, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, jie wirft als ein natürli- 
> und abjol ut ficheres Abführmit- 
el, 

Sie abforbirt bie jchäbliche Gafe, 
welche ji im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinfizirt den 
rg und die Stehle von den Katarrh- 

iften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohlt 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Gefundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort— 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo— 
theten, und obgleich in mander Hin- 
fit ein Patentmittel, glaube ich dog, 
daß mehr und beffere Holzfohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift, als in irgend einer ber gewöhnlis 
2 Holzkohle⸗ Tableis. 


— — — 


— Ohrenſauſen— 


Buch frei! 


Wie es zu veſeitigen. 


Ein wunderbar nützliches Buch über Kopfz und 
Ohrenſauſen und wie es geheilt werden lann, 
wird abſolut loſtenfrei weggegeben von dem 
Verfaſſer, dem Taubheits-Spesialiſten Sproule, 
der berühmten Autoritäl über Ohrenleiden. 
Dieſes Buch 

hält ärztlichen Rath, 

welcher von größtem 

Werth iſt für Alle, 

welche an ſummen—⸗ 

den und klingenden 

Geräuſchen im Kopf 

foder den Ohren lei⸗ 

den oder ein Kna— 

cken in den Ohren 

haben, wenn die 

Naſe geſchnqubt 

wird. Es wurde ge⸗ 

ſchrieben, um die— 

ſen zu zeigen, wie 

derartige läſtige Lei— 

den lurirt werden, 

und es erllärt ge⸗ 

nau, was dieſes unangenehme Kopf⸗ und Ohren⸗ 
ſauſen verurſacht. Es zeigt, wie e8 Der Vorlãu⸗ 
rer don Gehörverluſt iſt und wie, wenn vernach⸗ 
läſſigt, es ſicher Taubheit verurſacht. Doch das 
Beſte iſt, es zeigt den Weg, wie es abſolut und 
ſobald das Ohr 
in tadelloſem 
deutli ch iſt. Feine 
Obremröbren illuftriren das 
Wenn Ihr von Eurem Kopf— 
lurirt werden wollt, 
und erfahrt was Ihr thun müßt. Schreibt Euren 
Namen und Adreffe deutlich auf die punttirten 
Linien den freien Koupon aus und 


Buch. 


ſchneidet 


ſchigdt ihn gn Taubheit⸗ Spesialift Sproule, bis | 
it im ! 
Schreibt deutich | 


5 Trade Building, Boiton. Das Buch 


deutfher Sprache geichrieben. 
oder enaliich. 
Freier Ohrenjanien-Budh-Konpon. 


Name 


treter der Stadt Chicago von Anfang | 
an gejchehen, der Gerichtshof hätte fich 


| aber um die Einwände nicht gefüm- 


un nn nn —— — — 
nun — 


mert. Redner ſtellte dann feſt, daß die 


gerichtliche Maſſeverwaltung ſeit Ende 


April 1903 gegen $25,000,000 an 
Einnahmen erzielt habe und den einge⸗ 
klagten Verbindlichteiten längſt hätte 
gerecht werden können. Das habe ſie 


aber nicht gethan, und zwar offenbar 
eigentliche 


deshalb nicht, weil der 
Zweck des Verfahrens darin beſtehe, die 
Union Traction Co. und deren Angele⸗ 
genheiten der Gerichtsbarkeit der 
Staatsgerichte zu entziehen. Es frage 
ſich nun, ob die Bundesgerichte ſich da— 
zu hergeben ſollten oder dürften, 
artigen Umtrieben Vorſchub zu leiſten. 
— Was die angeblichen Charterrechte 
der Straßenbahngeſellſchaften angeht, 


jo vertrat Herr Darrow den Stand— 
punkt, daß ſchon die ſtädtiſche Privile- 


girungs-Ordinanz vom Jahre 
verfaſſungswidrig geweſen ſei, weil ſie 
gleichzeitig zwei Straßenbahn-Geſell— 


ſchaften mit Gerechtſamen ausgeſtattet; 


ebenſo hinfällig ſei auch die ſtädtiſche 
Ordinanz vom Jahre 1861, denn ſie 
bezwecke die Verleihung von Wegerech— 
ten nicht nur innerhalb, ſondern auch 
außerhalb der derzeitigenStadtgrenzen. 
Die ſog. 
Legislatur endlich fei in 
Punkten anfechtbar, aber iefbft wenn 
man fie gelten laffen wollte, würde fie 
den Straßenbahn- Gelelichaften nur 
Das Recht zum Betriebe von Straßen: 
babnlinien "mittels thierifcher Zugkraft 
geben. Indem die Gefeilfchaften zu 
andermeitiger Triebtraft gegriffen, hüt- 
ten fie ich ihrer Charterrechte begeben 
und zur Benugung der Straßen fein 
anderes Recht mehr, ala das, melche3 
innen ber Stadtrath jeweils ausdrück— 
lich auf beſchränkte Zeitdauer und un— 
ter gewiſſen Einſchränkungen zugeſtan— 
den hat. Nicht die Stadt verlange jetzt 
vom Gericht, daß dieſes zu ihren Gun— 
ſten Aenderungen an beſehenden Kon⸗ 
trakten vornehmen ſolle, ſondern die 
andere Seite beſtehe darauf, daß man 
aus den fraglichen Abmachungen ete. 
etwas herausleſen ſolle, was nicht dar— 
in enthalten ſei. 

Das Richter-Kollegium war den 
Ausführungen des Herrn Darrow mi 
großer Aufmerkſamkeit gefolgt, und 
die Anſicht faſt aller Perſonen, welche 
der Verhandlung beigewohnt haben, 
geht dahin, daß dieſe Rede die bisher 
wirkſamſte geweſen iſt. Auf Herrn 
Darroi folgte, ebenfalls für die Stadt 
Chicaao fpresiend, Herr Glenn E. 
Plumbd. Diefer ariff ausfchlieglich die 
Charter-Rechte der Straßenbahn-Ge- 
felihaften an. Er legte dar, af 
Thon vor dem Jahre 1865 die Nord 
Chicago= und die Chicago Eily-Geiell- 
Ichaften ihre Rechte vermwirft hätten 
durch Ueberfchreitung ihrer Befugniffe, 
indem fie bie ihnen verliehenen Rechte 
theil3 auf eine andere Gefellichaft 
übertrugen, theil3 verpfändeten. Was 
die Utie vom fahre 1865 anbetreffe, 
fo gejtehe diefe den Etraßenbahn-Ge- | 
ſellſchaften lediglich Körperſchaftsrechte 
auf die Dauer von 99 Jahren zu,ſtatt 
nur auf 25 Jahre. Die Bedingungen 
feſtzuſtellen, unter welchen es den 
Straßenbahn 
ſein ſoll, Wegerechte in Chicago aus— 
zuüben, werde ausdrücklich dem Chica-⸗ 
goer Stadtrath überlaſſen, und zu die— 
fen Bedingungen gehöre natürlich au) 
die Feſtſetzung der Zeitdauer. Da— 
durch, daß die Straßenbahn-Geſell— 
fünften davon abgegangen feien, zum 
Betrieb ihrer Linien fich der Kraft von 
Zugthieren zu bedienen, feien fie Härs 
lih von dem Boden der Atte abgeiwi« 
hen, und fie hätten nun fein Recht 
mehr, auf diefen Boden zu fußen. Der 
Gerichtshof merbe hoffentlich feithalten 
an dem bon ihm jelbit aufgeftellten 
Rehtsarundfah, dak bei Charterftreis 
tigfeiten zmifchen öffentlichen und Pris 
patsstorporationen in die Charter-Be- 
ftimmungen nicht8 zugunften der Pri- 
batparteien hineingelegt werden dürfe, 
mas nicht Hlärlih und ausdrüdlich da- 
rin enthalten fei. 

Um halb fünf Uhr Nachmittags ver- 
tagte fich das Gericht, und zwar biz 
zum Montag. Dann wird noch ber 
frühere Korporationsanwalt ITolman 
im Namen der Stabt fprechen, und der 
Anwalt Yobnfen aus Philadelphia 
wird im Namen der Straßenbahn=Ge- 
fellichaften die Schlußrede halten. 


— Ein EHleiner Schlauberger. — 
Mutter: Karlhen, Du wäjchft Dich ja 
beui' recht lange? — Karlchen: Heut’ 
gibt’8 aber oo) Senfuren in der Orb» 
nung. 


und Obrenfaufen | 
fhreibt mweaen dem Bud ı 


der= | 


1859 | 


29 Jahr-Akte der Staats- 
mehreren 


-Geſellſchaften geſtattet 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 13. Januar 1905, 


Die breiten Käder. 


Ihre zwangsweiſe Einführung wies 
der jehr ungewiß. 


Proteftirende Seifen-Fabritunten. 


ent= | 


Klagen über ungerechte Befteuerung. —Kor: 
porationsanwalt foll befier haushalten.— 
Anftedende Krankheiten. — Chef: Mafchi: 
nijt abgejegt. — für Kanfafee. 


Gejtern hat por dem beir. Unteraus 
ſchuſſe des Stadtraths-Komites 
Rechtsfragen die Ve rhandlung beireffe 

| der Ordinanz ftattaefunden, melche für 
| Raftwagen breite Radreifen vorich reißt, 
und die am 1. Xanuar hätte in Kraft 
treten jollerr, aber wiederum auf Die 
lange Bant gejchoben worden ijt. Se— 
fretär Yerndal von der Bereinigung 
der Fuhrhalter brachte eine Reihe pan 
Einwänden gegen die Beitimmungen 
der Verordnung vor. Er erklärte e3 
für ein Ding der Unmöglichkeit, hohen 
| Rädern eine Breite von fünf oder mehr 
| Zoll zu geben; man würde damit in den 
| Straßen Chicagos Laften feine Drei 
 Blods weit befördern können, erklärte 
‚er. Seine: Erachtens follien die Be- 
ftimmungen der Verordnung einer 
gründlichen Umarbeitung Be 
merden. Für hohe Räder follte vu 
eine Breite von höchitens drei Zoll —J 
geſehen werden. Ald. Eidmann nahm 
gegen Fernalds Ausführungen Stel— 
lung und gab dem Verdacht Ausdruck, 
daß die Angaben des Vorredners gera— 
dezu auf Täuſchr ung des Publikums be— 
rechnet wären. — Herr Ternald mie 


Tuhrhaltern fei doch entjchteden am 


gutem Zufltande zu erhalten. 
zahlt Denn mehr Steuern, als wir?" 
fragteer. „Wenn Sie's durhaus wil- 
: fen wollen, will ich’3 Ihnen fagen,” 
warf hier Bräfident Selenfa vom Ber 
——— der 11. Ward ein; 
| „die Grurdbefiber”.— Herr 9.9.Groß 
| vertrat u Standpunft, daß die Or- 
| dinanz in ihrer jehigen Yorın allen 
ı Forderungen von Recht und Billigteit 
Herr Minmwegen bon der 
| Behörde für öffentliche Verbeiferungen 
| hielt dafür, daß die Lequng gerillter 
Straßenbahnfdienen zur Schonung 
ı des GStraßenpflajter8 mehr beitragen 
| würde, al die Einführung breiter 
| Rabdreifen, beftritt aber nicht, dab es 
| mit der — ſolcher Schienen vor⸗ 
läufig noch gute Wege hat, und daß es 
vorausſichtlich immer einige Straßen 


entſpreche. 


in Chicago geben wird, in denen keine 
Straßenbahngeleife liegen. UP. Rt. R. 
Me&ormid, der Vorfiber des Aus— 
ichufles, war dafür, die fofortige Boll- 
ftrefung der Ordinanz zu empfehlen; 
feine Kollegen D’Connor und Giewart 
wollten indeffen nicht mitthun, und fo 
mird die Ordinanz ohne hefonbere Eim= 
piehlung an das Komite für Rechisfra- 
aen zurücberichtet werden. 
Ungerechte Beſteuerung. 
Beim Stadtrathẽ-Ausſchuß 


von Seifenfabrikanten dagegen Ver— 
fabriken die gleiche Betriebsſteuer legen 
will, welche man Abdeckereien, Leimfa— 
brifen und ähnlichen Anlagen adver- 
langt. Früher brauchten Seifenfabri- 
fanten nur $100 Ligensgebüht zu zah- 
fen. Die Angelegenheit wurde einem 
Unter: Ausſchuſſe, beſt * aus den 
Ald. Scully, Georg K. Schmidt und 
Hoffmann zur Begutachtung und Be— 
richterſtattung überwieſen. — Eine Ab— 
ordnung von Trödlern bat, daß man 
für ihr Gewerbe vier bierteljä hrliche 
Rizensperioden einführen und nicht von 
—— verlangen möge, die Jahreslizens 
von 850 auf einem Brette zu entrich— 
ten. Zur Begrünb: ing des Gejude: 
wird erflärt, daß die meiiten Trödle 
ihr Geſchaft nur wenige Monate im 
Jahr betreiben. Es wurde beſchloſſen, 
daß die veränderte Beſtimmung nicht 
durchgeführt werden ſolle, bis die Fra— 
ge näher unterſucht iſt. 


Ein —* Mann - Medizin 
für einen Doftar frei. 


Ein Bollpadet für einen Dollar der Mann 
J— iſt frei zu beziehen, wenn man nad» 
| zug: und die Adreije angibt. Dieie „Mann: 

izin gibt Ihnen nowmals den Sprudel 
| Iugendlicen Glids — den Puls und das Sit 
tern pbhliichen Wohlbebagens; fie madt den 


nesitarl, 


Die Mann » Medizin wird hun, mad man von 


ihr erwartet. 

Mann » Medizin Furirt, frübzeitigen 5 
beritimmte Mannbarleit, Nervenipwäde, Funk 
| jepkiidrung Abnahme der Lebenätraji, Kraft, 
| lofigfeit, ebirnermattung, Rüden (dmersen, 
| Berrüttung, Nierenleiden und Nerbofität. 

Dan fann die Kur zu Haufe vornehmen. 
Wir verlangen feine Bezahlung irgend weldher 

At — — Qu ———— — feine —— 

gen. Das * ge, was Wir —— 

Han mia hi die —— aus purer % 

tdert. Wir wünfchen * man die Med Be 
n billiger ee — wieder zu 
tarten Ratır 


ei 
es acatıa Deriiahe —— ift_der Be 


Diefes 
— un —— 


weis, was die —— 


mag. Bir —— — Pr. 
lag, — — de 


ae end ie 


Ei ze en 


Pi 


meiſten d gelegen, die Straßen in 
meiſten daran gelegen, die St Ze ı gehabt und nebenbei auf der Sübfeite | 
" „eine recht gangbare Apotheke 


| ben. 


: EEE — daß 
diefe Verbächtigung mit fittlicher Ini= | Rouis 
rüftung zurüd und meinte, gerade den | 


Genauer Ausweis Tr 


Der Firanz-Ausfhuß des Stabtra- 
the3 hat geftern befchloffen, von bem 
Korporationsanmwalt zu verlangen, daß 
er einen genauen Ausweis darüber ein- 
reichen folle, wie er die ihm zur Beftrei- 
tung feiner Bureaufoften zu übermei- 
fenden Gelder zu verivenden gebenkt. 
Sn früheren Jahren haben Korpora— 
tionganmwälte mit ihren Bewilligungen 
fo qut hausgehalten, daß fie am Ende 
des Jahres ftet3 noch einen Theil des 
Geldes an die Stadtklaffe zurücgeben 
fonnten. Herr Zemwi2, der gegenmwärti- 
ge Korporationdanmwalt, hat nun aber 
To viele und fo Eoftfpielige Sonderan= 
mälte anftellen müffen, daß er fein: 
Bewilligung für voriges Jahr um etwa 
540,000 überzogen haben dürfte. Für 
da3 laufende Sahr will man dem vor⸗ 
beugen. 

Diphtherie und Scharlach. 


Geſundheits-Kommiſſär Dr. Wha— 
len meldete geſtern dem Finanz-Aus— 
ſchuß, daß in neueſter Zeit Diphtherie 
und Scharlach hier wieder mit beunru— 
higender Häufigkeit auftreten, und 
zwar beſonders auf der Nordſeite. Im 
Ganzen 
während der 


ſeien dem Geſundheitsamt 
leßtvergangenen zehn Tas | 


ge 27 DiphtheriesFälle gemeldet mor= : 


den, 


Auch ein Fall von Blattern-Er= 


franfung fei wieder vorgefommen. Zu | 


wirffamer Befämpfung der An 
ſteckungsgefahr benöthige das Gejund- 


heitZamt ermen gi Sfortigen Ertrafredit | 


bon 810,000, 
wieſen. 
— Su leict befunden. 


Das Geld wurde ange: 


Ober-Baufommiffär Patterfon hat | 


fi) in neuerer Zeit 

den Zuftänden im Meafchinenraum des 
Rathhauſes beſchäftigt. 
der angeſtellten Erhehungen war es, 


Malpin der Stuhl vor 


eingehender mit 
Eine Folge 


sollten dem Chef-Mafchinijten | 
die 


Thür gefegt wurde. Herr Malpin hat | 
| fein ten Poften zwölf Jahre lang inne-⸗ 


betrie⸗ 


Die Zivildienſt-Kommiſſion 


hät die Beſtimmung abgeſchafft, nach 


welcher ſich um Leutnantsſtellen bei 
der Feuerwehr nur Perfonen bewer⸗ 
ben durften, die mindeſtens ein Jahr 
lang als Schlauchhalter oder Steiger 
bei der Feuerwehr gedient hatten. 
Durch die Neuerung wird der Weg zu 
den Offizierſtellen auch den Maſchi— 
niſten der Feuerwehr freigegeben. 
Ausſchreibung angeordnet. 


Countyrath hat geſtern be— 

die neulich zum Verkauf 
ausgeſchriebene Bond-Serie im Ge— 
ſammtbetrage von 4475,000 der 
Firma N. W. Halſey & Eo. zu über- 
laſſen, welche eine Prämie von 84750 
darauf zahlen will. Auf die Z3weite 
Serie (Geſammtbetrag: 8950,000) 


Der 
ſchloſſen, 


jollen neue Angebote eingeforbert iwer- 


y fiir Bis | 
zensmwejen legte geitern eine Abordnung | 


mahrung ein, daß man auf die Seifen- 


den, da man darauf höhere Ungebote | 
erwarten zu dürfen glaubt, als bei der 
erften Ausfchreibung eingelaufen find. 

Gouverneur Deneen hat geitern die 
Herren Bernard E. Sunny von Chi: 
cago, Alba M. Yones von Milford 
und C. E. Robinſon von Kankakee 
zu Mitgliedern des Auſſichtsrathes 
für die ſtaatliche Irrenanſtalt in Kan— 
kakee ernannt. 

Die Bochdruckwaſſerleitung. 

Im Stadtrathsausſchuß für Löſch— 
weſen proteſtirten Ald. Eidmann und 
der Sekretär Seely von der „verfloſ— 


ſenen“ Hochdruckkommiſſion geſtern ſehr 


ſchäftigen will. 


Beſ 
das 


wer, en 


entichieden aegen Ald. 
Ichlag, die ganze Sache 
zu legen, Da der Yus ſchuß in vier 
zehn Tagen ſich nochm als damit 

Es heiß 
fürworter des Planes, Darunter viele 
iter von Hochbauten, wünjchen, 
Syſtem e führen und die Ko— 
tten dur € Sonderfteuer auf 
genthum im Hauptgeichäftz 
zubringen. 


tn: l 
kind 


Siertel auf⸗ 


| 
E 
| 
| 


! 


Hunters Vorz | 
zu den Alten | 


* 
daß die Be⸗ 


County Cootk 


das Eis | 


Hierauf wurde von dem Ausſchuß 


das Zweiſchichten-Syſtem —— 


Redakteur Gardwell vom „Firemen's 


det haben. 


a Yo 


Ssournal” behauptete, dab alle — 
wehrleute, welche für das Spflem ein- 
träten, von ihren Rorgefekten geſchuh⸗ 
riegelt würden. Andere Redner äußer— 
ten ſich ähnlich. So wurde der 


ſeien dort 


ia MM 
n 


im | 


Dienjt unlängit verunglüdte Qeutnant | 


Ballett von Chef Campion nach einer 
22 Meilen von feiner Wohnung ent- 


fommen, 


fernten Mache gefandt, obmoh! in der ı 


Baſſetis Wohnung nächſten eineVakanz 
war. Erſt als ein Stadtrathsmitglied 
ſich des Mannes annahm, gab Cam— 
pion nach. 

Kanalbauer im Teuft. 


Mitglieder des Raths für 
Verbeſſerungen find fejt Werzeugt, 


| in ben 
ci i ı Richters veranla Bie, 
örtliche | 


| Deering, defien 


dep die Kanalbauer einen Irujt gebil= | 


Dieje gehören einem Ber: 


| band an, welcher 24 Mitglieder zählt. 


zwei Angebote ein, felbft für den Mit- 
lionen Dollar8-Bau des Abzuasfanal- 
foftem3 in South Chicago waren nur 
zwei Angebote eingegangen. Von die- 
jen ilt eines ftet3 etwa8 unter dem 
Koftenvoranfchlag, das andere weit 


höher. 


——— 
Hgitationd-Berfammiung. 


Der Kaifer Friedrich Deutfche Ge- 
genjeitige Unterjtüßungsperein in Lake 
View hält morgen Nachmittag 3 Uhr 
in X. Knuth’3 Halle, 1211 Lincoln 
Une., Ede PBaulina Str, eine große 
Agitationsverfammlung ab. In der— 
feiben Halle finden auch jeden Donner- 
ftag, Abends 8 Uhr, die regelmäßigen 
Verfammlungen ftatt. Deutjche Män- 
ner und Frauen im Miter von 18 bis 
56 Jahren, fomwie Klubs, fünnen unter 
fehr günftigen Bedingungen dem Ber: 
ein beitreten, der feit vier Wochen be= 
ftehbt und fchon 57 Mitglieder zählt. 
Anfprachen werden von früheren Mit- 
gliedern ber German yederation of 
America und anderer Zogen und Ber- 
eine gehalten werden, u. U. von Karl 
Hausburg, Emma Sturm und Theo- 
bor Timmermann. Nach der VBerfamme 
=, | lung findet eine geijtig-gemüthliche Un= 
tergaltung ſtatt. 


nähr 
| . ſorgen 
9 ! 8 | “ 
' Mann männergleid, mannesträftig und man | Auf keinen Kanalbau laufen mehr als 


= mn mn 


Der ülteite Mann in Amerika, 


Enteing den Schreden vieler 
Winter, Dadurdh, dad; er 
Beruna gebrauchte. 


ger Ylaad Brod, 117 


Slaac Brod, ein Bürger von Mes | 
Lennan County, Teras, ift 117 Jahre | 
alt. | 
t vielen Jahren wohnte er in 
e Falls, achtzehn Peilen wejtlich | 
. oo aber jetzt wohnt er bei feiz | 
nem Schwiegerfohn in Valley Milz, 
Texas. 

Vor kurzer Zeit kam Onkel Iſaa 
auf Erſuchen nach Waco und ließ ſich 
ſein Bild abnehmen. In ſeiner Hand 
hielt er einen Stock, welcher von dem 

Brabe von General Andrew Jackſon 
geſchnitten war. 


Herr Brock iſt ein ehrwürdiger alter 

Herr, welcher nur wenige 
von Gebrechlichkeit zeigt. N 

Seine Fainilien-Bibel ift no) er⸗ 
halten, und darin ſteht das 
feiner Geburt, welches vor 117 Jahren | 
geſchrieben wurde. 


Fragt Euren Apotheker 


Se 


Zirme, gute Kinder. 


Anftalt verweigert ıbnem Aufiral 

wohin jegi? 

Im Jugendgericht forder 
Tuthill geſtern die Vern yalter 
beniyule in Glenwood auf, mit 
ieh —— zu 

talt über: 
cht aufnehmen 


(niit öharnrit 
initaltsbeamie 


me— 


Lichter ' 


andere or 
treffen, fall3 jte die der An 
wiefenen Stnaben mi 
molle ober fönne. Der ?) 
Meft erklärte nämlich, bap die Anftalt 
bi3 auf den lebten Piah bejegt jei. Es 
350 Sinaben untergebracht, 
Davon etiwa die Hälfte aus dem County 
Cost, während diefes für 200 bezahle. 
Der Kahresbeitrag County 
Erhalt kung jener Unitalt ifi $13,000. 
Der Richter war über diefe Beichrän 
lung jehr entrüjiet, unmillig er= 


flärte er, | zu O 


des zur 


über 
und 
es ſei ihm zu Ohren ge— 
daß jene Anfın li 
Verpflichtung zur 
vom Jugendgericht 
Knaben viele adae —— 
die nicht ſchlecht ſeier 
res Heim hätten. 
len limtftänden bev 


x alle, m ofeh 


De i 


Ho he JFJunge 


T; 
her 
ha IL 
einen armen brav en Jungen, Richard 
Eltern geſchieden ſind. 
Mutter muß ſich mit Waſchen er— 
en und kann nicht für das Kind 
Was mit dieſem geſchehen 
iſt fraglich. 
Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaften, welche ſich die Fürſorge für 
verwahrloſte oder verlaſſene Kinder 
zur Aufgabe gemacht haben, verfegte 
der Richter einen Hieb, als er die bie- 
len Kinder fab, in deren Schidfal 
während der nädhlten Jahre er ent- 
fheidend eingreifen rl. „Es fommt 


Die 
— 


wird, 
Muh den 


Nerenleiden Is 
Bheumatistrs 


MNagenleiden 
Frauenleiden 


Seder Gebilbete kann ſich heutzutage nicht mehr der 
—— verſchließen, daß jchädliche Arzneimittel bei 
diefen Krankheiten nur Unheil anrihten Ffünnen. Die 
naturgemaesse Gebandlungsweise allein verdient 
Beabtung. „Rehrt zur Ratur zurüd!* ift ein Warnungss 
ınf, den Jeder beberzigen follte. Unsere berrlichen 
Waturbeilmittel baden fib das Pertrauen Tauiender 
erworben. Schnelle und fihere Heilung auf natürlihem 
Wege, das erreicht man bei allen bdiefen Leiden Br Dies 
fen anderen mehr); durch umgere Deutschen B. 8.C. 
—— — Nur dur dieje gelingt die Ausideis 
—— eitsteime aus dein Syſtem, die W —* 
— Blutdeſchaffenheit. die Kräfti 
= Ste ng aller Körp one. Das Packet oitet 
nur 50 Cents portofre fen Sie und vertraus | 
usvoll Ihre Beſchwerden mit und wir ihiden Ihnen ein 
Probepackei Bing Sie nie Jh * von der 
wunderbaren Btrkung diejer Mitte Jerzeugen 
Schreiben Sie fogl 


®. IL. Brauns a — Abtb.B. 
156 €. Belment 
—* A 


Jahre am letzten Geburtstag alt. 


|‘ alt wer. 


Anzeichen | 
I 
I 
| 
l 


| in der Welt gelebt hat, follte er 
freien Deruna-Balender für 1906. 


„Ich ichreibe mein 
boßes Alter dem Ge= 
brauh von Perung 


** — —— 


Geboren, ehe die Ver. Staaten ge— 
bildet wurden. 

Erlebte die Wahl von 22 Präſi— 
denten. 

Peruna Sa ib gegen alle Wet: 
ter-Unbilde: 

Veteran von dier Kriegen. 

Beihiug ein Pierd, als er 99 Jahre 


— ——— — 


Beſiegte die Grippe immer mit Pe— 
rung, 
War Zeuge einer Landklage im 
Alter von 110 Jahren. — 
Glaubt, daß Peruna das größte 
Mittel des Zeitalters für katarrhaliſche 
Leiden iſt. 


in 


—â —— — — — — — — 


—ñ ñ—⸗ ö— ———— — — 


Im Geſpräch über ſeine gute Ge— 
ſundheit und hohes Alter ſagte Herr 
B rock: 


m 


„ern ein 


ne 





Mann fo lange wie ich 
viele | 


nach einem 


vor,“ — gte er, „d 


‚ „dab diefe Gejell: | 
nn 
r 


nir 
u 
— * ten, 


rn Dry? 


Ainde ud! — 
nichts Eiligeres zu thun haben, 
die Kinder vor den —— 
bringen.“ 


ang — 


Ur 


nr 
o 


er zu 


Hunter war als Bierfahrer in 
46 Mal verhaftet und eins | 
" nal beſtraft. — Rn war hier 


Jas. 
Evanſton 


hr tnrp 


ehr Hährige Jod: | 


orden, 
ke aus erſter Ehe, Millie, war dann 

Hauſe fortgelaufen und ſtand 
geftern por dem Jugendrichter, der die 
Eltern veranlaßte, die Kieine mieder | 
mitzunehmen. 

Die Eheleute Kenfen find aefchieden, 
weil feine Frau | 
Den ber Eh 

enen Knaben, Edward, mollte 
ner Anftalt untergebracht mil- 
vet Frau enſen nicht bie geeig⸗ 
on zur Erz ziehung des Jungen 
i Bu hören“, 
tichter auf, „Sie mollen 
rur nit äh den Jungen forgen.” 
Der Mann verfpradh dann, ba3 


tbun. 


Hunters are 


bor 


mt 


Satte 1a Hi, 


Treue brach 
Treue brach. 


ntoa sr 
wie Dei 


hm Si 
iii VIE 


—  e.... — 


Inqueſt verſchoben. 


Die Polizei glaubt jetzt daß Frank Jacks 
verunglückte. 

über den Tod von 
Fred Jacks, deſſen Leiche, wie berichtet, 
im Tunnel unter den Geleiſen der Chi- 
cago, Rock Island & Pacific-Bahn 
gefunden — iſt auf den 16. Jan. 
derſchoben worden. 

Die Polizei iſt nach gründlicher 
Unterſuchung zu der Anſicht gelangt 
—* Jacks nicht, wie ſie anfänglich 

muth: naßie, dag Opfer eines VBerbre- 
eng wurde, fondern daß er einem 
Unfalle erla q. 

Es wurde fejtgeftellt, daß Jads am 
Mittwoch Ubend feine Löhnung erhal- 
ten hatte, Er befuchte dann eine An 
zahl MWirtbfchaften, zulegt eine an 47. 
und State Straße gelegene Kneipe, in 
der er bis 1 U: Morgens blieb. Auf 
dem Heimmege begriffen, ift er im 
Rauſche mahricheinlih gefallen und 
baid darauf überfahren worden. 


zödtlih vericht. 


Sohn Stalman, ein 26 Nahre alter 
Wagen-Inſpektor der Pennſylvania— 
Bahn, war geſtern bei ſeiner Arbeit 
zwiſchen zwei Wagen eines Zuges, als 
dieſer ſich in Bewegung ſetzte und 
Stalman geſchleift wurde. Die Poli— 
zei brachte ihn mit einem Schüdelbruch 
und innerlich verletzt in das Monroe 
Str.Hoſpital. Er hat keine Ausſicht, 
mit dem Leben daponzufommen. Sei- 
ne Wohnung ift 1510 Wei 5. Str. 


Der Inqueſt 


ten nahez u allgemein. 


' alt. 


| Speiell für Montag! 


' 10c farbiger fchwerer Shafer- 


zu | = 


Erfahrungen gemadt haben. Ich 
glaube, daß ich jolche gemacht habe. 

„Eines der Sachen, von welhen id 
mich gründlich überzeugt habe, tit ein 
richtiges Mittel zur Bejeitigung der durch 
die Witterungswechſel herbeigeführten 
Leiden. Seit 117 Jahren habe ih das 
veränderliche Klima der Ver. Stanten er- 
tragen. 

„sch bin ftet3 ein fehr gefunber 
Mann gemefen, aber habe natürlich 
unter den plöglichen Witterungs- und 
Märme-Verdältniffen zu leiden ge— 
habt. Während meines langen Lebens 
habe ich jehr viele Heilmittel gegen 
Huften, Erkältungen und Diarrhoe ge- 
fannt. 

„Mit Bezug auf Dr.Hartmans Mittel, 
Beruna, habe ich c3 als das beite, went 
nicht das einzige zuverläflige Mittel für 
Dieje Leiden gefunden. C$ ift jeit vielen 
Tahren mein Sansmittel, und ich fehreibe 
ihm meine gute Gefuendheit und Hohes 
Alter zu.. 

„E3 det alle meine Anforderungen. 
E3 fhübt mich gegen die üble Einwir— 
fung plöglider Yenderungen; e3 hält 
mich bei gutem Appetit; e3 gibt mir 
Kraft; es hält mein Blut in gquiem 
Umlauf. Ach babe mich aewöhnt, mich 
beinahe einzig darauf zu verlafien im, 
vielen Heinen Fällen, wenn ich Arznei 
brauche. 
„US die Epidemie, genannt Grippe, 
zuerft ihr Erfeheinen in diefem Lande 
machte, hatte ich daran zu leiden. 

„Ich hatte michrere fhwere Anfälle der 
Grippe. Zuerit wußte ich nicht, daR Be: 
rune ein Heilmittel für Dieies Leiden ift. 
Als ih erfuhr, daf die Grippe epidemi- 
icher Katarrh fei, veriuchte ich e3 mit Bes 
runa Dagegen und fand, dak e3 gerade das 
rechte ſei.“ 

In einem ſpäteren Brief ſchreibt 
Herr Brock: 

„Ich bin geſund und bin ſo wohl 
als ſeit Jahren. Das einzige, was 
verſagt, iſt meine Sehkraft. Wenn 
ich beſſer ſehen könnte, vermöchte ich die 
ganze Farm abzulaufen, und e3 würde 
mir qut thun. Sch möchte nicht ohne 
Beruna fein. 

Ergebenſt: 


Spur Krrcft, 


Wenn fich das Alter einftellt, bringt 


| es fatarıhalifche Krankheiten mit fich. 


Syſtemiſcher Katarrh iſt bei alten Zeus 
Dies erklärt, 
warum Peruma bei vielen alten Leuten 
unentbehrlich | iſt. 
Herr S. D. Foß, 116 S. €, 
Str., Minneapolis, Minn., —— 
„Ich beglückwünſche Sie zu Ihrer 
Medizin, Peruna. 
„Ich bin ein alter Mann, 81 Jahre 
Seit über zwei Jahren litt ich 
an Magenkatarrh, aber ſeit ich Ihr 
Mittel gebtauche, beſſerte ich mich und 


jetzt kann ich aufrichtig ſagen, daß ich 


nichts mehr von meinem älten Leiden 
verſpüre. 


ſie um Hilfe für ſolche 


1 
lanell, die Yard... .... lit 
35: Stüde von Spiten- 19 

gardinen, Stüd. 
81.50 Morgenjafen-f. Damen "80: 

(Sacques), das GStüd. . 


$5.00, $4.00 und $3.00 Anaben- 
Anzüge, * 


a A 


Anzug. 
Extra große Rice Root 
Schruppbürſten, Stück. .... 30 
Alle Größen mweihe Porzellanteller, Le 
Beite Seifen Chips, 3 Pfb. . . . .10«r 
Santa Claus Seife, 3 Stüde. . „10 


Sped, 6—8 Pfd.-Stüde, Pfd. . .12e 
Zeaf Schmalz, per Pfd... . . . „Fe 


er 


DR. KLEENE, 


Ohren», Najen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7T—9 zu 
S:röder Gebüude, Milwaulee m —* 


— — 


Poliziſt verurtheilt. 


— — 


Wegen Mißachtung des Gerichts 
wurde der Poliziſt Michael Con— 
nelly vom Bundesrichter Bethea zu 3 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt. In 
ſeinen Händen ſollen ſich ſtädtiſche 
Schuldverſchreibungen von Eaſt Chi— 
cago, Ind., im Betrage von 8312,000 
befinden, und der Richter hatte ihm 
ſchon vor zwei Monaten aufgegeben, 
die Bonds vorzulegen. Es handelte 
ſich um einen Bankerottfall. Connelly 
hatte die Antwort auf die Frage nach 
dem Verbleib der Bonds vermeigert. 

P. H. Mallen und Edw. W. Satge 
wurden von Richter Beihea zu je $150 
Gelditrafe und Koften verurtheilt, weil 
fie unfittliche Literatur dur) die Pot 
verfandt hatten. 


— Aus der Schye.— Lehrer (ber 
aus der Jungfrau von Orleans lefen 
läßt): „Was meint Johanna damit, 
wenn fie jagt: Das Shlahtroß 
ſteigt?“ — Der tleine Mori: „Sie 
meinte, ’3 Pferbefleiih wird theurer!“ 

— In der Bildergallerie.— Bäuerin 
(auf die Luftheizung deutend): „Da 
fhau, Girgel, warum geht’3 denn ba - 
fo warm weg?*— Bauer: „a, — 
Alte, da werden ’3 halt die alten 
der a mengerl aufmärmen!” 


Zefet die „Bonntagpof«, 





Borgstgungs-Wegweifen 
ge out of Kollege.“ 


e Ham Tree*, 
— „BVrince of Pilfen.” 
linoisd. — „The Marriage of Willtem Wihe.* 
id — „Monna Vanna.* ‚ 
d Dpera HSouje — „The Wizard of 


Dpera Soufe — His Honor 


0 


zueden 


mpie — ‚Srauftart.* 
h kam eden Abend und Sonntag 


8. 
J — Ronzert jeden Abend und 


ann 
Bes 


c 
Sonntag Nachmittag. 
rr— umbian Mufeu m. — Samflag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— —ï — — 


— Der zarte Selabon.—Herr ß „Sie 
geben wohl fehr gern allein ſ pazieren? 
— Dame: „In der That, das ijt mein 
einziges Vergnügen!” — Herr: „Das 
meine ich auch — da wollen wir doch 
jetzt immer zuſammen gehen.“ 

— Malitiös. — „Wollen Sie nicht 
heirathen?“ —, Ich bin mit der Muſe 
vermählt.“ —, Ach, dann leben Gie ge= 
wiß in recht unglücklicher Ehe.“ 

— Schlau: „Wie fannt Du 
aber nur mit einem fo fchlehten Hut 
ausgehen!"—B.: „Sa, Tiehjt Du, mei⸗ 
ne Frau hat nämlich geſchworen, daß 
ſie, ſo lange ich den Hut trage, mit 
mir keinen Schritt ausgehe.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 
Se ee nn 


a 2.28 a Baar 


PVerlangt: Gordon fyeeder. 101 Elybourn Abe. 
Berlangt: 10 Staiifien. Deutihes Theater. Vor⸗ 
zufprehen Sonntag 2 Uhr 9, Powers Theater. 


m er N ee 
Verlangt: Zwei junge Männer für Färberei. 945 
Weſt North Ave. 


ee 
VBerlanat: Junge an Brot und Biscuitd gu ats 


beiten. 558 Habbon Une. 
Vorzuſprechen 


Verlangt: Guter — — 
Flat. 


Sonntags. 358 Grand Ave., 2. 


Verlangt: Ein Yunge von 17 Jahren tm Orocerys 
ftore. 160 W. 35. Straße. 


Berlangt: Yanitor, dauernde Stellung, $12 die 
Woche. Nahzufragen: Theo. U. Kohs Co, Wells 
und Suron Straße. faio 


Verlangt: Bladjmith und fitter8 für Treppenar: 
beit. Nur gute Seute brauchen fi zu melden. 627 
Bloomingvale Road. 


Verlangt: Arbeiter zum Eisjchneiden, Garpenters, 
Brakmolders, Mafciniften. 666 Milmwaufee Woe. 
ee a ea 

Verlangt: Tabal-Stripper. 714 Racine Ave. 


in 

Berlangt: Stadtreifende, um Apothelen für gang« 
baren Artifel zu befuchen, Kommiflion; $5_pro Tag 
tönnen leiht gemaht werden. Abr.: P. 639, 
Abenpdpoft. 


Verlangt: Yanttor für 6: und 4-frlat Gebäude mit 
Dampfheigung, in Englemwood: Sohn $25 den o⸗ 
nat und Zimmer; andere Arbeit zu haben in der 

mgegend. Arr.: A. 119 Abenbpoft. 

Verlangt: SHolzarbeiter, erfter Klaffe Mann an 
Magenarbeit: —— Sohn; dauernde Arbeit. 350— 
367 S. Balſted Str. ſaſo 


Verlangt: Sofort ein Bäcker als zweite Hand an 
Brot * Tafes. Mite Scheerer, Hammond, Ind. 





Verlangt: Ein älterer Mann, um die Inſtand⸗ 
Haltung einer Anzahl Häuſer zu überjehen: muß 
im Baubandiwert Erfahrung haben. Adr.: N. 658, 
Abendpoft. 3 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 
Meft 85. Str. 


ee een 
Verlangt: Fabrikhelfer. Nachzufragen Vormittag. 
42 Wabanſia Avoe. 


—— 
Berlangt: Junger Mann an Cakes: muß Erfah—⸗ 
rung — duter Lohn. 145 Eaſt North Ave. 


1588 


erlanat: Gin erfter Klaſſe Verkäufer als Meifens 
de fir einen Menn, ber ſchon Perfäufer fir 
Sigarren, Bar Supplies, Liguors oder berglet en 
war, bietet ich eine einträgliche, ftetige Stellung, 
bei autem Gehalt; Empfehlungen verlangt. Adr.: 
RB. 622, Abendpoft. 


18 bis 18 Qahre alt, im 


: Junge, 
rs : 195 Welt Dan: Buren Str. 


Saloon zu arbeiten. 


Verlangt: Maiters. 9 &o. Halfted. Str. 
für 


fafo 
Priat⸗ 





Verlangt: Aelterer Mann, Printer, 
druderei. 595 Sebawid Str. 


Verlangt: Guter Koh. United States Hotel, 4 
Sherman Etr. 


Verlangt: Ein Protbäder als erfte Hand. 2800 ©. 


41. Bourt. 


Berlangt: Treiber ffir einfpänntaen Magen. 
Einer der deutich und enalifch fpricht. 42 Grand 
Abe. 


Verlanat: Starker unge an Bates. 968 Waſh— 
tenam Ade., nate Rloominadale Road. 


Berlangt: Fin auter Mann. der mit Blowyipe 
an ESheei⸗Block⸗ Tin arbeiten kann. 12355 Wahafh 
Avenue. ftia 


Verlanat: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
702 Garroll Ape., Ede Roben Str. fefafo 


Nerlanat: Gin junger Mann im EN 
afon 


5706 Nanbolph Str. 


Nerfonat: Guter Rodſchneider. George rief, 
473 Afhland pe. frfa 


Nerlannt: Anenten und Ausfener für Pilcher und 
Reitfchriften. 164 Michlaan Straße. dofrſa 


F langt: Roffeftoren und Aaenten fir dauernde 
a et autem Gtnfommen. Verfiherunate 
onenten brrorzuat. Nohrufragen PVormittans. 103 
&. Glart Str., Rimmer 21. 10jan, 1w 
— — — — — — — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unier biejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Wefue ht: Porter, tann etwas Bartenden und an 
a nserien: fuht Stellung. Klein, 3523 Ors 


Ieans Straße. 


t: Gute zweite Sand an Prot und Roils 
u a. 111 Abendpoft. 


fudt Stellung. br.: 1 


uht: Aunger Mann (26), fucht Stelle al8 Bar« 
ee: an auch Porterarbeit, jpricht gut = 
Ih. Leo Rid, 145 Bells Str. iafo 


t: Aunger Mann fuht Stellung als Bar: 
— Porter. 3734 Hermitage Ave. Zich. 
Geſucht: Stelle als Barn-Boß. A. 120 
Abendpoft. 


E taer fucht Stelle, verftcht mit Mafchie 
Eee: ee a Gaſolinmaſchine. Steamfit: 
ting fomohl tie fänmtlide Reparaturen. Adr.: A. 


110 Abendpoft. 


t: Sauberer Mann, 
a lennarbeiten, ſucht ſofort Stelle. 
Schmidt, 18 ©. Elart Str., 1. Floor. 


Geſucht: Ein guter Bartender, der deutſch, 
Re yolntich fpricht, fuht Stellung. 
ermitage Upe., oben. 


— — — 


ht: Gin Koh, der ungariſche und deutſ 
gg führen verſteht, ſucht Stellung. 
Mohatwt Str., oben. a 


5 t: Mitteljähriger, zuberläfftger Mann fust 
——— Buicder Shop zu beſorgen, oder ſonſtige 
rdeit; ſpricht enolifch. deutſch und polniſch; Kau⸗ 
non und Tmnpfehlungen. 440 Laflin Str. 


Geſucht: 
Zeit im Lande, ſuch 
eine andere Beihäftigung annehmen. 


Ane., 2. Flat. 


Adr.: 


verſteht alle vorkom⸗ 
Adr.: 


un⸗ 
47117 


Singers deutfcher Mechaniker, 
299 Elybourn 


101 , 


fafon | 


furge | 
ubt Stellung; würde auch fpegiell | 


” Sefucht: Selbftftändiger Gafeshäder fuht fetige | 


Arbeit. Adr.: P. 613 Ubendpoft. 
t: Aumaer beutiher Butcher, Storetender, 
Ar; u gute Stelle. Farle, 91 Cleveland Ape. 


y t: Eine Stelle als Porter; ante Empfeh⸗ 
—— dr.: 302 OR 48. Str. Tel. Saftand 8 


Befuht: Erfter A'affe Bäder an Brot und Mofls 
kußt Retige Arbeit, Tann auch felbftftändig an 
Gates arbeiten. Adr.: Carl Karnup, 4IM Dearborn 
Straße. 


Sefuht AYunger erfahrener Saus«Garpenter ſucht 
u Adr. W. 946, Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Bäder int Stelle an Gates zu 
helfen, fein Trinker. 123 Wells Str. Philtppt. 


t: Junger Deutſcher ſucht Stelle alz Hufs⸗ 
A —— andere lerifale rbett. Erfahren, 
int und affurat beim Rechnen. Empfehlungen. — 
Ahr.: W. 992 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht ſtetigen Plaß. 
10 U. Place. kf 


— 


bt: Urbeite ohne Lohn demjenigen, der mich 
— verbollfommnet. Adr.: PB. 615 —R 
aſo 


— — — — — — — 
3 Buchhalter, der enalifh_frmos 
anti inäht Stelle. Pond. Adr.: ®. 616 Sherbe 


ucht: Erſter Klahhe Bartender ſucht 

Br Adr.: 5. 48 Abendpoſt. 
— — — — 
t: Outer Bäder an Brot und Rolls ſucht 
ee helle als Bormann oder allein zu arbei—⸗ 
Mt Bibs Abendpoſt. dofrſ 


fletigen 
12%ja, 110% 


3 


| 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Porter fucht Stelle. Echroeder, 
isconjin Straße. fajomo 


Gefucht: Deuricher (30) ledig, 7 Monate im Lande, 
mwünjht das HaussGarpenterhandmwert zu erlernen. 
de.: 9. Hanſen, 115 Jacſon Blod. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Aunge Damen als Statiftinnen. Bor: 
sufprehen Sonntag um 3 Uhr, Powers Theater. 


Verlangt: Mädchen. 
Eugenie und Hammond Str. 


AU 2. Fiedler & Sons, 
fajomo 
Verlangt: Frauen für das fünftlihe Blumen An- 
fertigen zu erlernen, und zuhaufe arbeiten. Wir be- 
ahlen mührend der Lehrzeit, Die von eine bis zwei 
ochen dauern wird, und nahdem Yhr Erfahrung 
habt, jchiden wir Euch die Urbeit nah Eurem Heim. 
Intelligente flinte Arbeiterinnen können gutes Geld 
verdienen. Chicago Mercantile Eo., 106-112 Wa: 
bafh Andere. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Tajchen 
Eoat:. 9. Smwanjon, 10 Hamburg Str., nahe Ros 
ben Str. faıno 


Berlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Aahre alt als 
Schneiderin. 95 Haddon Ave., 2. Floor, m 
er. amo 


Derlangt: Mafchinenmänhen an Hofen. 
19. Str. 
uter 


tat, 
ſaſo 


Periongt: Ein zuperläffiges Mädchen mit 
Handfhrift für Officer und Store-Arbeit. 
146 Wells Straße. 


Berlangt: Kleines Mädchen, im Schneiberihop zu 
arbeiten. 78 Ordard Etr. fela 


Berlongt: Mafhinenmädgen an Kofen. 474 u 
ria 


bourn Abenue. 


Verlangt: Lehrmädchen gegen Zahlung und Pre— 
parers. Beſtändige Arbeit. Millinery Store. Paulina 
Klein, 404 Milwautee Avenue. dofrſa 


Verlangt: Die Independet Skirt Fabrik, W2 W. 
Congreß Straße, offerirt dauernde Stellungen für 
50 erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen an Skirts. So— 
fort zu erfragen. dofrja 
Verlangt: Mädchen für fanch Yutfedern; ferner 
Rehrmädden; Bezahlung mwährend des Sernens; ftes 
tige Arbeit. 69 €. 31. Straße. Tianlo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya= 
Harty, 370 Sacramens 


milte, muß dom Sande fein. N 
faio 


to Üpenue. 


Verlangt: Wittiwer wünfht Haushältertn. 935 W. 
8 Str. 
Berlanat: Kindermäbchen oder ältere Frau. 372 
Garfield Uvenue. 


Verlangt: sleltere Frau für leihte Hausarbeit. 
1364 Wilton Ape., 3. Flat. fafomo 


Deutfhes Mäddhen oder Frau für 


Berlangt: : 
or= und Nachmittags. 


Hausarbeit. Einige Stunden 
743 Nord Part Üpenue. 


Verlangt: Gute Köhin. 35 Wells Str, Ede Kin- 
sie Straße, fajo 

Berlangt: Mädchen fuc — Hausarbeit in 
Heiner Familie. 131 Süd Albany Abe. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder eine 
Wittfrau, ohne irgend einen Anhang, als 
fhafterin. 395 N. Windhefter Ude., oben. 


Verlangt: Junge8 Mädchen in Zamilie don 
Zweien zu_beljen. Nachaufragen im Store, 640 
Etr. 


Verlangt: Trusihes Mädchen für leichte Hausar- 
beit und !n Püdereı zu helfen. 1545 Milmwaulee Ave. 


unge 
irth⸗ 
ſaſo 


Larrabee 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
— Zu erfragen: 5212 Prairie 
. B. Kinſtler. 


beit in kleiner 
Avenue. Mrs. 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen, um ein 
8 Monaie altes Kind zu pflegen, muß auswärts 
geben. 4232 Grand Blod., S. Mayer. 


Verlangt: Kindermädchen, gutes Mädchen. 1252 
Str., 2. Flat. ſaſon 





George 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder, frei nad 
8 Uhr Abends und Sonntag Nahmittag. 1024 Wert 
9. Str., 2. Flat. fafon 
Verlangt: Mädchen fr Hausarbeit, fein tmafhen, 
33.50. 488 39. Str., nahe Ehield8 Une. 


Verlangt: Weltere deutihe Frau als Kaushältes 
rin. Vorzufpreden Sonntag, Wochentag Abend3. 
617 — 40. Place, nahe Wallace. 





Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit, 
Kleine, 912 Lincoln Ave, Ede Southport Wpe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 901 
School Str., Southport Ape.:Gar. 


Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
918 W. North Ave., Kopp. 


Verlangt: 
fein Wajchen. 
VBerlangt: Ein tüchtiges, verantmwortliches Mäd- 
hen zur allgemeinen Hausarbeit. $5. 815 Main = 
ajo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 419 Ninth 
Str., Wilmette, SU. Muß etwas engliih fprechen. 
85.00 Nahzufragen 108 RN. Halfted 


Gvanjton Gar biz Main Str. 


Kein Majchen. 
Straße. 


Berlangt: Eine Frau don 40 bis 50 Yahren, als 
Hausbälterin; geringer Lohn, gutes Heim. Vor: 
zufprechen von 2-5 Uhr Sonntag: 741 Bosworth 
Ave, 


Hausarbeit; 
168 





Rerlangt: Fin Mädchen für Teichte 
muß nähen fönnen und zu Sauje fchlafen. 
Fremont Str., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mits 
zuhelfen. Mrs. Samuel, 5820 Calumet Xlpe., 2. 
Flat. ſaſon 





Verlangt: Mädchen; Heine Familie; guter Lohn. 
287 Wofbington Boul., 2. Flat. 


Perlangt: Gutes deutsches Mädchen für Hausar- 
beit. 494 Weft North Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen, über 15 Yabre, bet 
Hausarbeit bebilflih zu fein. Nachzufragen 1493 
Humboldt Wlvd. 


Verlangt: Köchin; mu bei der MWäfche mithelfen, 
Empfehlungen verlangt. 4733 Grand Boul. 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 4113 Ab: 
land pe. 





Perlangt: Deutihes Kindermädden um auf zivei 
Kinder aufzupajien. 4 bi8 7 Xahre. Nachzufragen 
196 €. 47. Str., 1. Flat. fajo 
Rerlangt: 
nes Heim. 


Kompetente zweites Mädchen für Ylei- 
5482 Greenwood AUne. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 So. Halfted Straße. 
aio 


90 So. Halſted Str. 


Aufwärtrinnen. 
iaſo 


Verlangt: 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für Lunchroom, 
keine Sonntagarbeit. 64 Sherman Str., zwiſchen 
Harriſon und Van Buren Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 573 Orhard Str., 1. Fiat. 


Berlangt: 5 Mädchen für gute Kausarbeit, Ho— 
tels u. Reftaurants. Sonntags offen. Yoleph Kolb 
Bermittlungs:Bureau, 772 Milwautee Ave. 

mdmdſa 


Verlangt: Gutes gewandtes Mädchen für Küchen-— 
und Hausarbeit (in einemDrebmalinggeichäft), grobe 
Arbeit wird durch einen Mann und eine Frau be: 
jorgt. Englifh nicht unbedingt nöthig, etwas Koch: 
tenntnifje eriwünfjcht, guter Lohn und gute Vehand: 
lung zugeiichert. en Serttaunt. Nachzufragen 
aud) Sonntag in 1507 Michigan Avenue. doja 

Verlangt: ine erfter an deutihe Köchin in 
Randolph und Halited 


Berghoff’3 Reftauration, Ede 
Straße. frie 


Verlangt: Ein Mädchen für Gefhirrwaichen. £ 
Lincoln Avenue. frſa 


Verlanagt: Mädchen für Hausarbeit bei kleiner 
Familie. Gute Köchin bevorzügt. Keine Wäſche. 86 
die Woche. 643 Milwaukee Abe, eine Stiege. frfio 


Verlaugzt Scheuerfrauen, auch Mahchen zum Ge: 
ſchirrwaſchen in Reſtaurant. Guter Lohn. S. Kolb's 
Nermittelungsburcau, 643 Milwaukee Ave. Tel.: 
Monroe 68. 12ja,1w 


Verlangt: Eine tüchtige Reftaurantstöhin, fofort 
Südoft:Ede Unton und Randolph Str. White 
Houfe. frfa 


" Berlan t: Deutihsamerifanifches Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit 724 Sedgmwid Str., nahe Wibs 
Her Abe. frfa 


Berlangt: Mädchen für Heine Familie. 2344 Nord 
Paulina Str., Ravensiwood. frfcio 


erlangt: Tühtiges Mäden für allgemeine Ar- 
* n und gutes Heim. 


beit in E r.{yamilie, bober Lo 

49 Waihington Bart Place, halber Bio dftlich 

von Grand Blpd. friafe 
1168 
frfa 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
W. 12. Straße. 


Berlangt wird ein Alteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei hohem Kohn. 256 Racine Ave. fie 

Berlangt: 
autes Hm und guter Lohn. 
29. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
7 Cab Str, Flat 
ofeiafo 


— 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
* 30 Nachzufragen nach oͤ Uhr, Kimbari 
— dofrſa 


Verlangt: Ködinnen, zweite Hausarbeit: Mädchen, 
reife angelommene fofort untergebraßt bei großem 
En 3155 Yıdiana WAnve. Tel. 754 rn a 

an,im 


ausarbeit; 


W. amerila⸗ 
niſche 8 

Clatt 
Madchen drompt — 
mer on Kaub. 


ermittlungs:Anftitut, befindet 586 R. 
tr. Gonelasi offen. eh läge und gute 


—— daß eingigfte, größte beu 
& 

. Gute Hausbälterinnen im» 
er Inn, * 


midendpoit. Chicaao. Samftag, den 13. Januar 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
: Deutfchsungarifches oder jlapifchesMäd« 


——— 
418 S. Halſted Stt. 


Ken für Reftaurant. 


a, langt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Yamis 


587 Weit Chicago Ape., 1. Floor. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Eine Dame, die perfekt kocht, deutſch, 
——— und etwas engiiſch ſpricht, gut nahen 
ann, ſucht Stellung in feinem Hauſe, beſte Em— 
pfehlungen. Adr.: P. 623, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau, Mitte der 4er, ſucht Platz als 
Haus hälterin. 1927 N. Hamilton Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Flickarbeit, beſ⸗ 
ſert Waſche aus, friſcht Kleider und Röcke wie neu 
auf. Adr.: P. 614 Abenppoft. ſaſo 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin. 374 State Str., Berndt. 

Geſucht: Ein Platz als Haushälterin in kleiner 
— mit ein oder zwei kleinen Kindern bei beſ— 
eren Leuten. 812 N. Paulina Str. 

383 Jahre alt, 


Geſucht: 
die andere 


ſuchen Stelle; eine als 
als Buſineß-Lunch-Köchin. 
341 Elm Str., 2. Flat, nahe 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen 
Haushälterin. Zu erfragen: 65 
1. Treppe, vorne. 


Geſucht: 
einige 
maderin, auf der Nordjeite. 
der Str. 


Geſucht: Eine ſtarke deutſche Waſchfrau ſucht Plätze 
für Veontag und Dienftag jeder Woche, 5019 Loomis 
Str. 


Zwei deutfche Frauen, 
SHaushälterin, die 
Vorzujpreden Sonntag: 


. Clart Str. 


= Stelle als 
analport Abpe., 


wünſcht 


nähen, 
Kleider⸗ 


bei 


kaun 
am Tage, 
M. Dayer, 130 Bed: 
fafon 


Junge 


1 Frau, 
Stunden Arbeit 


—. 


‚Geiuht: Eine alte Frau juht Stelle als Hauss 
bälterin in tleiner Yamılie. 2546 Elttage Grove ve, 


Bemiiht, 
Familie, 
Calumet 

fajon 


‚„„Geiucht: Gebildetes Mädchen aus guter 
jüdijh, wünjht Stellung in einer Heinen 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen 4429 
Ae., 1. Flat. 


Geſucht: 
Maichpläge. 


fuht Reinmach- und 


709 Weſt 22. Str. 


Deutſche Frau 


Geſucht: Wittwe, ohne Anhang, gute Köchin, auch 
im Nähen bewandert, ſucht eine ſtetige Stelle als 
Haushälter bei einem Wittwer, wenn auch mit ein 
paar Kinder, mittelmäßiger Lohn. Adr. W. 997, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Heus hälterin in mittleren Jahren ſucht 
Stelle. N2 Gerfield Avbenue. 


I 

Gefuht: Eine Frau mittleren Alters jucht Stelle | 
als Haushälterin, hat Liebe zu Kindern fowie gute 
Neferenzen. Wıttme Dietrih, 46 Oſt 8. Str., 
nahe ©. Canal Str., gegenüber der Kirche. 


Geſucht: Arcttere alleinftehende Frau wüniht Plas 


al3 Hauspuaiterin. Adr.: P. 627 Abendpoft. fajo 





. Gefudt: Zwei deutiche Frauen ſuchen Waſchplätze, 


in oder auber dem Haufe. 257 Bladhawt Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau münfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 134 Gaft North Uve., 1. Wloor, 
Hinterhaus. 





Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle in Re: 
ftaurant zu fochen oder dabei behilflih zu 
Perjönlich vorzufprehen: 164 Dayton Str. 


fein. 





Sejuht: Mutter und Tochter wünihen Stellung 
zufanmen al3 Köchin und Gefhirrwäicherin. Wenn 
möglich perfönlich vorzufprehen in 374 Dayton Str. 
1. Flat. Freitag und Sonnabend, nicht Sonntag. 

tja 


Geſucht: Verheirathete Frau jucht Arbeit, mafchen 
und bügeln oder jonftige Hausarbeit. Mrs. Jurasfa, 
©. dofrja 


611 Center Ave. 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht guten Seh 
ria 


D 


I, 


M. 1026 Nelfon Str., Hinterhaus. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Enaliſche Sprache 
nach neueſter Methode. 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache 
ſchnell zu erlernen. Franzöſiſche 
ſezungen betanntlich erſtklafſig. 
und Damen jetzt beginnend; Tags 
Private School. 
Larrabee Str., nahe North Ave. 


Das einzige Syſtem, nach 
forrelt und 
Korrefp. Ueber— 
Kurje für Herren 
und Wbends, 
Prof. John Sıebe, Manager, 308 
Gtablirt 1892. 
l3jan, fadimi, im 
Gründliher Unterriht in Piano, 

Guitarre wird ertheilt in A. Wloner’3 Mufic School, 
145 Gaft North Uve., nahe Glybourn Ave. Zither— 
und Guitarreipieler, welche einem auten Zither-Klub 
beizutreten twünjchen, tönnen fih in meiner Mujit: 
ichule melden. 


Zither und 


I 
Eine gute Stelle ift offen /ür Eu, mwenn Ahr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter = 
zahlt. Individueller Abend-Unterriht (in Deutic, 
wenn gewünjcht). Iest ift die befte Zeit zu begine 
nen. Spredht bor irgend einen Montag oder Don: 
nerftag Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Tehnical College, 5. Bloor, Athenacum Birg., % 
Dan Buren Straße. 31d3,1mX 


Enelifde Sprache für Herren oder Da: 
men in Kleinklaffen und privat, jomwie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlih am beiten gelchrt im 
N. W. Bufineh_College, 167 Milmautee Ave., nahe 
und Ubends. Breife 
George Jenfien, 


Rincoln Str. 
Beginnt jeht. 
Etablirt 1890. 


Tags 


mäßig. 
Brof. — 


Prinzipal. 
de312,didofa* 


Beſter Privat-Unterricht. Piano, Violine ete. zu 
mäßigen Preiſen, Northſide College of Mufic, 164 
North Ave, Ede Halfteb Str. 13lia—31my,fa 


Erſte Klajie Piano: und Sither-Unterricht erteilt. 
Referennzen. Prof. E. Habreht, 411 Oft North Ave, 
Ian, Im& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.y 


Gin unfehldares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, AUnverdaulicpkeit, Nervdjität, Magenfatarch, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden. 
„die Grfindung eines berühmten deutichen Dlagens 
ES przialiften.“ Yeugniiie von glaubwürdigen Berio: 
nen, die e8 gebraucht haben und völlig geheilt iwors 
den find, wo Operation und Magenpumpe "fehl: 
fhlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu haben von Julius Ro 685 Yurling 
Straße, Chicago. Zjan,im,X 

engen ER TIHRE 

Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift fitr 
Blut-, Nerven-, Magen-, Leber:, Nieren-, Wajens, 
und PrivatsKrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründiihe Heilung verfäume man nicht, ſ 
mir vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191—193 Eüd Clart Str., zwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bi 3 Uhr. 5jan, Imx 


Frau Voung, Hebamme, langiährige Erfahrung. 
411 %. Straße. 13ja,210% 


Frau Xergler, 546 MWaibington Blod., deutichsuns 

ariiche, in Budapeftsliniverfität geprüfte Hebamme, 

angjäbrige PWrazgis. Ertbeilt Rath und Hilfe, 
18d3,1mZ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


It Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, ald Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
4423 La Salle Etr. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Weitfeite-Office: 508 Blue Ysland Ave, Tes 
lepbon: Yard: 7%. Gegen Baar oder auf menats 
lie Ubzablung. 1imy*2 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch; Mann, 4 Jahre, mit Haus auf 
der Nordſeite 88000 Werth, ſucht ältere Dame oder 
Wittwe, katholiſch, mit einem gauterzogenen Kind 
nicht ausgeſchloſſen, Oeſterreichetin bevorzugt oder 
Ungarin, ensliſche Sprache nöthig, etwas Kapital 
erwünſcht, vom dienenden Stande, zweds Heitath. 
Adr.: P. 602 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Junge Wittwe, 2 Kinder, wünſcht 
die Belanntihaft eines arbeitjamen Mannes im Al: 
ter von 30 bi8 40 AYahren zu machen. Adr.: R. 


AUbendpoft. didoſa 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Einger-Nähmafchine, faft neu, fehr 


billig :verreife. 238 Howe Str., nabe Willow. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif | 2 Gents das Wort.) 


gu wmietben gefuht: Deutiher Arzt wünfdt Be- 
nugung einer Dffice, zufammen mit einem Bahn: 
Adr.: P. 8, 


arzt, auf der Nordſeite; Abends. 
ſaſon 


Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht: Koft und Zimmer, $4 bis 
$4.50, in deuticher jüdijcher Familie ohne Kinder; 
Ei balde Stunde HYabrt von unterer Stadt. 
Briefe: S. 3. 56, Abendpoft. 
niht uns 
nd Zimmer bei eins 
nit 
Adr.: 


Zu miethen gejuht: Weclterer Mann, 
bemittelt, jucht dauernde Koft 
pae, deuticher, Iutberifcher, reinlicher Frau; 

ordfeite. Preisangabe bis 19. Aanuar. 


C. 3., R76 Urcher Ave. 
Zu miethen gejuht: 1 oder 2 leere a 
ja 
gu weten geiudt: Iynoes Ehepaar juht_ fchöne 


BP. 605 
frſa 


dr.: D. 47 Ubenppoft. 


bis $4 per Monat. 


3: bi8 4:Bimmer Wohnung mit Bad. Ur.: 


Übendpoft. 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Meifingarbeiter, weldier als } 
XTheilbaber felbftftändig ein Sweiggeihäft in Chicago « 
leiten Tann, etwas Kapital erforderlih. The Wa 
Ornament Work, Grand Haven, Michigan, ja6,10, 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


3350.00 Briges Piano, ausgezeichneter Ton, in 
tadellofem Zujtande, $70.00. 2jan,%,2ı0 
. Säulz Co, 373 Milmaulee Une. 


490.00 für ein 8375.00 Beaje- Biano. Bargain für 
ſolche, welche | feinen Zon fehen. an,X,20 
M. Shulz; Go, 373 Milwaufee ve. 


A. Bryant Piano, Walnut, $130.00. Dunham 

135.0. Sind nah zehniährigem Gebrauch 
Aan, X, 2w 

373 Milwaukee Avbe. 


325.00 füt neues 8500.00 Piano, von einem ban⸗ 
kerotten Händler gelauft. 2jan, X, 2w 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee Avbe. 


Faſt neues 550.00 Knabe Piano, für feinen Bar: 
lor⸗Gebrauch, 8265. 00. Aan, X, 2w 
M. Schulz Eo., 373 Milwaulee Ave. 


Neues 8300.00 Kimball Dat 
fifat in Taufh genommen. $185. 
M. Schulz Eo., 33 Milwaukee 


Krolauer Ebony, $140.00. Kralauer Mahogany, 
$195.00. Berde haben neue Saiten, Action und fYis 
nifjb. Werth das Doppelte. 2jan,X%,2m 

M. S 373 Milmautee 


Schulz Co., Ave. 
— auf 
an, X, 2w 

373 Milwaukee Ave. 


3. 
Dat, 
biejen Preis werth. 

M. ul; ©o, 


Piano, gegen Zertis 
5.00. 2jan,%, 20 
Une. 


Neues Eaftern $125.00 Biano, 
95.00. 
Mm. Schulz Eo, 


$250.0 Maboganyg Singer Piano, fünf Monate 
im Gebraud geweien, $130.0. 2jan, 2,21 
Mm. Shulz Eo., 373 Milwaukee pe, 


8165.00 für großes Walnut, $450.00 Shoninger⸗ 
Piano, fehr wenig gebraucht. Ausgezeiähneter Ton, 
feine Uction umd pradtvolles Gebäufe. 2jan,,2m 

ch ul z Co., 373 Milmaulee Une. 


Brinkerhoff neues Mahogany, 85. 00 Piano, her⸗ 
abgeſetzt auf 8155.00. garantirt für zehn Jahre. 
Sıhuiz Co, 373 Milwaufee Une. 

2jan, X, 


$275.00 Beerlek Mabogany Piano, zwei Monate 
im Gebraud, nur $115.00. Tauſchen es nach zehns 
jährigem Gebraudh E demfelben PBreife um. 
. Schulz 0., 373 Milwaukee Ave. 
Aan. X, 2w 


Verſchleudere Piano, 3 Monate gebraucht, billig 
ſofort. Vorzuſprchen Sonntag. 610 N. Weſtern 
Ave., nahe Diviſion. 


Im Beſitz des beſten neuen Pianos, muß ſofort 
verkaufen: brauche Geld. Adr.: W. 990 ME 
2,10 


Zu verkaufen: Mein elegantes Piano, $100, aud 
Pianola, nac wenig gebraudt. 577 Orchard u” 
o 





Zu verkaufen; Feines Upright Viano, ſpottbillig. 
363 Cleveland Ave., einen Bloͤck ſüdlich von Center. 


Hochelegante? Upright Piano iſt für 890 zu ver— 
kaufen. ſogut wie eu. 389 Lincoln Ave. 


Elegante nene und gebraudte Pianos für $75.00 
und aufwärts. Leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 590 
—594 Wells Str., nahe North XUpe. 

28d3,dofafodi,im 


Zu verkaufen: Gutes Square Piano, billig. 64 
Gortland Str. dofa 


Nur 85 für ichönes Story & Camp Upriaht; $5 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. jal2—19X 


865 faufen ein 8350 Kimball Upright Piano. Baar 
oder Zeit. 6%9 Larrabee Str. frfa 





Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftand, billig 
au nertaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe — 
e 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ebas. Bender, 1%7, 129, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Nortb.... 

Kauft Eure Store firtures don dem herborras 
gendften Firture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejjens, 
Siparren:, Gandyskäden und Wpotheien zu Den 
niedrigften reifen. 

Alle Waaren werden koſtenfrel aufgeſtellt. 
—Wagren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen.— 

Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells — 

ap 


$red. Bender, etablirt 1888, 
542-544 MWubafh Ave, Tel.: Harrifon 3008, ferie 
552-556 Wabafh Ave, Tel.: Harrifon 3655. 
Store-Ginrihtungen für Örscery Stored, Mars 
tets, Zigarren-, Delikatefjen-Läden, LQunchrooms, 

NeitaurantS, Gonfectioneries etc. 
Größtes und billigftes Haus ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an 
red. Bender, 
52—54 und 552—555 Wabafh Avenue. 
3ag,mifamp® 


in Chicago; 
and. 


Ahtung! — Wegen vorgerüdter Jahreszeit 
babe ih noch einen großen Poften gute mwollene ges 
tragene Herbit: und Winterslleberzicher für Buͤr⸗ 
ſchen von 14 bis MW Jahren von 81 bis 82.50 zu 
verfaufen. Große und kleine elegante Herren-An⸗ 
züge, feine Muſter, einzelne Jachkets, Hoſen, Weiten, 
Filzhüte, faſt neu, enorm billig, um beim Jahres- 
lub etwas zu räumen. Schacht (Store), 29 R. 
Noble Str., nahe Erie Str. 1603, fadido, Im 

Zu verkaufen: Vogeltäfige, billie. 399 Clybourn 
Ave., oben. 

Zu verkaufen: Wurftblod mit 
Wiegemefiir; 6 Monate im Gebraud, $12. 
Grie Ave, South Chicago. 


fünfichneidigen 
9104 


Zu taufen gefuht: Store Fixtures ‚für Bäckerei, 
ſowie Backſtuben-Einrichtung. Henry Eiſenreich, 1448 
S. 40. Court. 


©. 


Zu verfaufen: Vollftändige Bäderei-Cinrichtung, 
fait neu. Adr.: 8. 872 Abenppoft. dofrie 


— — — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe nee Gas Range, billig. 10 Town Str., 
binten. Horger. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heigofen; 
fpottbillig.. BO Xarrabee Str. 

Mur verfaufen: Inhalt eines feinen, modernen 
G:Rımmer Flat3; Möbel urd Piano; Hallenmiethe 
bezahlt Miethe, 816. 398 Lincoln Ave., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Gine aute 
lio. 113 Seminarp Xbve., 
Möbel von 5 Zimmern billig zu verfaufen. 174 
Osgvod Str. frfafon 


Bett:Tounge. Sebr bil: 
2. Flat. 


4 Zimmern zu verfaufen, 
Floor, 


wenig ge⸗ 
Front. 
Fefafomo 


Möbel 
braudt. 


von , 
518 Milwaukee Ave., 2. 


Pferde, Wagen, Hunue, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: 4 ſchwere Stuten, 2 große Pferde, 
2 Ablieferungspferde. 208 E. North Ave. 


*65 taufen 1200 Pfd. ſchweres Pferd, 7 * 
geſund, gutes Arbeitspferd, lammfromm. | uß 
verfaufen. 644 Wafbington Bio. 


gu verfaufen: Hübjches Bay Pferd. 
Nobey Str. 


Verlaufe Pferd, 2 leihte Wagen, gute Kuh, bils 
lie. 626 €. Belmont Ave. 





1841 Nord 


Zu_verfaufen: Gutes Pferd, 1200 Pid., 86. — 


869 E. North Abe. 


Ru Taufen gefuht: Ein 
und 1300 Bund. 431 NR. 
Augufta Str. 


Zu verkaufen: 800 Pid. jchtweres Gefpann Pferde. 
985 Chicago Ape., Kohlen Yard. 


Zu verkaufen: 10 Stuten und Pferde, 1200 bis 
1500 BPid., KO bis 80. Geihirr, Wagen, billige. — 
Artejian Xeaming Eo., 943 Grand pe. 


Pferd, amtiihen 1200 
t. Wood Str, nahe 


Zu verfaufen: Ein Mildiwagen und ein Delivery: 
wagen für Butcher oder Grocery. 8 Weſt Belmont 
Ave., nabe Weitern Ave., im Wagenſhop. 


Verkaufe dillig ein gutes Pferd, 1200 Pfund, ver— 
taufte mein Gejchäft, brauche es nicht mehr. 1147 N. 
Albany Averue. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Geſpann Farmſtuten, 
ein Geſpann Zugrferde, ein Pferd für allgemeinen 
Gebrauch. Futteeitore, 16060 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller, Weibchen, 
oder ſprechende Pabageien. 175 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Bargain — Ertenſion Cutunder 
Ruͤbbertire Familien Surrey und Leder-Top Ge— 
ſchäfts-Buggh. 3686 Prairie Ave. 

Zu verkaufen: Guter blauer Hund, ſehr ſcharf im 
Saloon erzogen. und feine St. Bernhardiner Pup— 
pies. 483 Bilhop Str. 


Zu verkaufen: 5 Wochen alte St. Bernhardiner: 
Hunde, billig. 187 Welt Late Str. 

Zu verlaufen: Scoth Collie Dog. 
Fiftb Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 
Scifertihe Roller. 4803 State Str. 


Billig. 2816 


echte Andreasberger und 
®. Klein. 


Zu verlaufen: Die beiten Andreasberger Sänger 
(Ranarienpögel) zu den miedrigften Preijen und ohne 
irgendwelde Störung bei der Auswahl find zu ba= 
ben bei Frant, 5495 Etat: Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, gute Roller, nieb: 
rigfte Preife. 396 NR. Maribfield Abe. 

Zu verlaufen: Billig, Seifert Kanarienvögel, 1. 
Preis Gewinner. 135 Weft 18. Str. fafon 
" Berfauf don feinen und feinften Sängern auf 
der Yusftellung des Panarıenzüchter-PVereins „his 
cags’ am 19.. %. und 21. Januar 1906, in Schu=- 
bert’s Halle, 564 ®. 12. Etr., Ede Loomis Sir. 

ia18,17,18,19,0 


Harker Sänger, Andreasberger Roller, Stiglige, 
nflinge, SZelfige, Dompfaffen, EStamms und 
chtweibchen zu berabgejegten Vreiſen. Atlantic 
Racific Bird Eo., 115 Fifth Ave 
. 30d3, fjafomomi* 
Verlaufe große Auswahl von Andreaßberger Edel: 
zoller, billig.: Baode, 6412 Gatpenter Str, jal3,20 


Edgemwater 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Candy⸗, Icecream⸗ und 


Gutgehender Zigarren⸗ 
der Rord eite, nebeuSchuke, 


Gonjectionery:Store auf ' 
billig zu verkaufen. Abe: B. 62 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Belter Saloon, Rordfeite. Käufer 
muB $8000 haben. Wdr.: D. 263, Abenppoit. 


Zu verfaufen: Delilatefjene und Grocery:Store, 
u 4 Wohnzimmer, WMiethe $3. 168 Webiter 
de, 


- Bu verlaufen: Delitatejjen Store. 1175 W. North 
e. 


Zu verkaufen: Gute Ubendzeitungsroute, billig; 
ent auh mit anderem Gejchaft. 1ld4 W.Superior 
raße. 


8250, werth 8600, wenn ſofort genommen bis 
Sonntag um 12 Uhr Mittags, für feine Grocery 
und Delitateffen Store, gutes Leben garantirt, feine 
Agenten. Gigenthümer muß die Stadt verlajien; 5 
feine Zimmer mit Store, Billige Miethe. 1130 
Lincoln Une, 


. Bu, verlaufen: Saloon, Late View, billig, wenn 
jofort genommen, Gigenthlimer will Stadt verlaj- 
fen. Adr.: U. 124 Abendpoft. ſaſo 
Zu verlaufen: Beiter Candy:Store, MW Jahre am 
lage; ı$ bın e3 müde die vielen Gent3 zu zählen, 
ents Pr aber Dollars; Berkaufgrund: Alters 
Ihwädhe. 98 Eiybourn Une. 
ja13,14,20,31,27,28, feb3,4 
107 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Reftaurant. 


Wells Str. 


Wer hell gute Grocery, Delitatejien, 
Store, gute Saloon3 
tomme Sonntag Morgens biß 10 Uhr. 
land Uns, 


Da ih ausfchliehlih in’3 Wholefale-Geihäft gebe, 
berfaufe ih deshalb meine Retail:Bäderei. F. W. 
Hanjen, Norty re. und California We. 
Zu verfaufen: Saloon, befte Lage an Nord Khlited 
tr., wegen Wlters, billige Mietbe. Yu erfragen: 
220 Orbere Eir. Übhlers. 


Gute Gelegenheit eine Bäderet zu eröffnen. Uns 
zufragen beim Figenthümer, 17% . Place und 
Cottage Grove Avenue. 


——— 
taufen oder vertaufen will, 
5WB Cleve⸗ 


Zu verkaufen: Grocery- und Candy-Store, Preis 
8175, werth doppelt; deutſche Nachbarſchaft; gegen— 
über einer Schule. 34 Vedder Str., nahe North 
Halfted Str. 


Zu berfaufen: Gute Bäderei auf der Weitfeite. 
Etoretrade. Nur $400. Adr. DO. T. 104 Abends» 
poit, 


Zu berfaufen: Reitaurant Voardingbaus, 7 
Bimmter, alle bejegt. Diietbe $35. Sofort genoms 
men $3500, Ba da3 Doppelte. Fragt Mor» 
gens 9 Uhr. 528 Clebeland Ave. 

Zu verfaufen: Saloon, 


‚ berbunden mit Xogens 
und Zanzhalle; autes Geihäft. 


677 Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: ConfectionerysStore, leichte Groce= 
ries, Schulmaterialien und Notions, Ice Cream: 
Barlor; gegenüber großer Schule und Park; Wohn« 
zimmer; Miethe bezahlt. 1375 Weit 12. Str. 


Zu verfaufen: Delikateiien, Zigarren, Candpftore, 
feine Nahbarjhaft, Miethbe FO. Dampfheizung, 2 
Wohnzimmer. 4520 Cottage Grove Une. 

Zu verlaufen: Bäderei mit Haus und Lot. Nadhs 
mweislih gutes Geihäft. Näheres bei E. J. Wuns 
ihel, Hammond, And. didoJajomomi 


Zu verfaufen: Orundeigentbums: und Berfiehe: 
rungs:Geihäft auf der Süpfeite. Etablirt feit 15 
Qabren. Breis KW. Apr.: U. 108 Abendpoft. 

frſamo 


Zu verkaufen: Bäckerei, nur Store-Geſchäft, krank: 
heitshalber. Nachzufragen: 4M Nord Marjhfield 
Ave, 2. Floor, hinten. frjaio 


Zu verlaufen: Delifatefien: und Grocerpftore. — 
2110 Hermitage Ave, Ede Grace Straße. tiie 
Zu verfaufen: Guter Meatinarket, qute Geihäft3: 
ftraße, nahe Humboldt Park, mit Wohnung und 
Pferdeftal. 1376 W. North Xpe. rſa 
94 verklaufen: Saloon, wegen Familienverhält— 
niſſen, billig. Adr. D. 273 Abendpoſt. 10jan,ImX 


Zu verlaufen: Feine Bäderei (Ede); niedrige Mies 
the. Deutſche Nachbarſchaft. 633 Weſbbur — 2 
Yjan,im 








Zu_dermiethen: Gutgehendes Fleifchergeihäft. — 
541 Seminary Ave., 1. Tylat. 1a5—15, 
— — —— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Zu vermiethen: — 
Elegante Saloon:&fe, 
55 den Monat. 
539 Sheffield Avenue. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Avenue. 
mibofrfa 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer, Gas. 
hard Str. 


u bermiethen: Gin heller neuer Schneiderfbop. 
119 Milwautee Ane. 


gu vermiethen: 4 Zimmer, Badezimmer, naheWe: 
ftern und Milmanfee Ape., $10. 149 Qubed Str. 


Zu vermierben: Vollitändig eingerichtetes Fleiih- 
und Wurft-Gejhäft; Einrihtung für Schweineichnet: 
den. Groß genug für Partner-Gejhäft. Adr.: I 
606 Abendpoft. friaio 
Zu vermiethben: Giner der älteften Gd-Saloons 
der MWeitjeite, bejonders aut pajlend für Hinter: 
pommer, der Grjabrung im Geihäft hat. Nachzu— 
fragen 333 Haftings Str., ade Wood Str. diia 
— — — —— — — —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zinmer, $2, mit 
Bocrd H. 743 N. Park Ave., nahe Wiskonjin Str. 
Zu vermiethn: Zwei ſchöne 4 Zimmer Flats. 31 
Churchill Str. 


Zwi junge Männer finden Zimmer und Board 
mit allen Bequemlichleiten. 23 E. Webiter Abe. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer an einen opder 
zwei anftändige Gerren, mit oder ohne Board. Al 
Sedgwid Str., 3. Flat 


Verlanat: 
438 Larrabee Str., 


Anftändiger Boarder oder Roomer. — 
oben. 


Wittme. 431 Larrabee 


Verlangt: Voarder bei 
Str., unten. 
Zu vermietben: MWarmes möblirtes Zimmer. 298 
N. Elart Str., 2. lab. 


Zu vermiethen: Großes möbhlirtesg Zimmer, Bad, 
warmes Maffer. R. 374 Wells Str., 2. Floor. 

Zu dermietben: Möblirtes Bettzimmer. 
Menomincee Str., 3. Wloor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pajjend für 
leichten Haushalt. 138 Lincoln Ave. 


$i. 78 


Zu vermietben: Schlafzimmer für 1 ober 2 SHers 
ren. 91 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Front-Sälafzimmer. 153 €. Dis 
bifion Str. 


immer an anftäns 
tr. 


wei möblirte 


Zu vermiethen: ) 
aft Indiana 


dige Leute. 324 


gu vermicthen: Helles 
Familie, mit oder ohne Koft. 


Zwei Leute, Oefterreicher, juchen Yoarders; feine 
Küche. 1147 N. 42. Ave. fajon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Nachzufragen 
nah 6 Uhr oder Sonntag Nahın. Setsti, 188 R. 
Gurtig Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Bei einer alleinftchenden Frau, 
{höne Zimmer. 542 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Schönes bequemes Fimmer. 187 
Weit Lake Str. 


gu vermiethen: Schlafzimmer an Frau ober 
Mädchen. 399 Sedgwid Str., oben. 


Verlangt: Yoarders bei Älterer Frau. 413 Cornell 
Etr., binten unten. 


tontzimmer, bei ruhiger 
29 Home Str., 2. Fl. 


Zu vermiethen: Ein einfahes Schlafzimmer für 
einen älteren anftändigen Mann bei Wittwe. MWeftern 
Ape., nabe North Ave. Apr. W. 961, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, feparater 
Eingang, alle Wequemlichkeiten. 179 North Elarf 
Str., 1. Floor. 


01 


Zu bermietben: Warme Zimmer, mit — 
aſon 


Satfte) Str., nabe North Ave. 


möblirte Zimmer mit oder 
218 Ely 


Zu bermietben: 2 möbl 
obne Bocrd, an anitändige Herren. 


bourn Abe., 2. Flat, Binten. 


Verlangt: Boarders; nahe Hochbahn. 
Chicago Ave. 


Zu vermietyen: Möhlirtes Zimmer, nabehohbahn. 
I Lincoln Avenue. 


553 Weit 


Wittme nerlargt zwei anftändige Poarders, bie 
ujammen woyren. Mrs. Dorney, 1510 Milwaukee 
venue. 


Verlangt: Boarders. 84. 726 W. Kinzie Etr. 
mofa 


Ju vermiethen: 


Freundliches Wrontzimmer. 573 
Wieland Str., nahe North pe. 


dimiſa 
Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer mit Dampfhei— 
zung. 1448 R. Halſted Str. midoſa 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes 3-Zimmet 
Flat. Nachzufragen Sonntäg, von 3 bis 6. 
Bloc doja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 30 Blad- 
bawt Str., nahe Elybourn pe. dirfa 


Dee Bimmer I ileiläen Genie 
m ırte mer ım v u 
fin Gtr., nahe Lincoln Par, 


wien 
Tja,iIwX 


ielleß. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geldohbne Rommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereihnen feine Kommifjion, wenn gute 
Gierheit vorhanden. Zinjen von to3. Häujer 
und Lot8 jchnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. — Freudendere & Co., 140 Waſh⸗ 


de Sa Sale Straße. 
ingion Str, Südoftede 24ja. didoja* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommifiton. Auf Wunſch monatliche Abzahlung. 
..9. Rraemer & Son, 86 La Salle Str., 
immer 401 und 402. 18nd, jajombi,3m 


Greenebeum Sons, Banters, 
nerleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. * ins fuß. 
Sichere Erfte Mortgages 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
& und 85 Dearborn Straße. in 


Sie: und 6% Kppotheten. 
&o., Zruftee. Geld aus: 


"in beliebigen Summen 


u verlaufen: Gute ö« 
Chicago Title and Trufi 
eliehen zu den üblihen Raten. Baudarlerben nem. 
John v. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145 La Salle 
Strabe, Ede Mabiiou, Roanote Gebäude. 13jaX* 


Zu verleihen: Ach leihe einem Privatmarnn von 
800 bil ð auf gut bebaute Grundeigenthums⸗- 
Sicherheit jzu 5. Adr.: A. 118 Abendpoſt. ſaſo 


verleihen: Won Privatmann $2500 bis $3000.— 


: = 
9. 8., 167, Abendpoit. 


Frau fucht $6 Odauf erfte Mortgage. Adr.: B. 626 
Abendpott. 


Zu leihen 


gefußt: $900 auf erfte Hupothet. Adr.: 
T. 148 Abendpoft. 


Zu verleihen: $1000 auf erfte Hypothek. 
©. %. 149 Abendpoft. 


Vrivatgeld zu verleiben auf Grundeigentbum auf 
erfte und zmeite Shpotbei, zu 4 und 5 Wrogent. 
Mber.: U. 126 Abendpoft. Bned,X* 


Zuverläjfiger Bauunternehmer erbaut Ahnen ein 
Haus und leiht das Geld dazu, ohne Kommijjion. 
Bläne frei. Wdr.: U. 101 Abendpoft. frfajo 


gu verleihen: $5000 Privatgeld auf erfte Dupos 
Schaedler, 1888 ——— ans: 
tjaio 


Abr.: 


thet, auch getheilt. 


Zu leisen gefuht: $1800, für 3 Yahre, auf mein 
8 Zimmer Brit Wohnhaus, modern, Süpjeite. 6 
feine Kommijjton. Adr. B. 604 


Prozent Zinfen, 
frjafon 


Ubendpoft. 


Zu verleihen: 25,000 Privatgeld zu 5 Prozent. 
Gorge U. Reuß, 15 Wafbington Str. janls,Im& 
Darlehen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigens 
4hbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten, — 
Henry E Robinfon, 112 &. Klar! Str., Zimmer 504. 
2fp2® 


engeren —— 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 

gu den niedrigften Raten, 

Erfte Hppotbelen gu verkaufen. 

RihardU.RKoh & Go, B Waihingten Str. 
in152° 


€ ©. PBaunling 132 La Salle Strafe — 

Erfte Hppotchelen zu drrfaufen. Geld zu verleihen 

sum ntedrigften Sınafus. Zelephon Main 250. 
mais?1f 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.) 
Geld zuverleipen 
Be EEE » 
ALT ArbeitsTente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr 
eendwelde Sicherheit oder ertb zu den allernied» 
tigften Raten, Wir leihen Euch_das Geld nur der 
infen twegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Maaren in Gurem Befig. 
Darlehen von $0 bis $W unlere 
Speytalität. 
63 werden feine Grlundigungen eingezogen beit 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen g Eu 
—— Ubzaplungen bezahlen, oder auf einme 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Sinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe gu mahen wünſcht und 
ebrlih und xeeli bedient jein wollt, jprecht vor bei 
.drend, 3jaxl® 
85 Dearborn Str., Zimmer 4. Phone Zentral 5059, 


@eld @eld! Geld 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
EChicaao Mortgage Soan Company, 
10 W. Madifon Str., Siimmer 202. 

Sivon:Ede Halfted Straße. 


Mir Teiben Euch Geld in großen und feinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder trs 
gend melde gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. Barleben fünnen zw jeder Zeit gemacht 
eder Zeit ans 


werden. — Theilzahlungen werden zu 1 
nleihe verrins 


genommen, wodurdh die Koften ber 
ert werden, llap* 
bicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
— Gibrauden Eie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etanlirt und reell. Zahlungen nah MWunfd. 
820 nur $1.00; 850 nur $1.75; 880 nur 82.50; 
830 nur 81.25: $60 nur $2.00; $90 nur $2.75; 
840 nur $1.50: $70 nur 82.25: $100 nur 83.0. 
—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
—— Epreht por oder fchreiebt mir. — 
Otto E. Voelder, 70 Lajalle Str., Bimmer 34. 
Deffentliher Notar Nne⁊ 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Anna Manit ans Mähren, jest 506 Welt 14. 
Nleace, Chicago, fjucht ihren Mann Yred Mans 
kit. Itgendwelch⸗ Nachricht erwünſcht. ſaſo 
Anna Yanijen, geb. Kruppa, bitte, Deine Adrefje 
anzugeben. Augqufta Moeller, Deine Schwefter. 1914 
Prilwaulee Ave 


Samjtag und Sontag Hafenpfeffer in Paul 
Gebhardts Deuticher Bıeritube, 149 Milmaufee 
Ave. Blag Münchner an Zapf. 


Achtung! Deutihe Hod Garrierd and Building Sa 
borers von Local Nr. 1. Spezial-Berjammlung am 
Dienftag, den 16. Yanuar, Abends 8 Uhr, 48 Weit 
Randolpp Straße. Die Lohnfroge der Bridlayer 
Saborerd mird Ddisfuttirt werden. Ale Mitglieder 
jollten antefend fein. A. Schreiber, Sekretär. 
dojamo 


Brick-Baſements und ——9 
aſo 


Billio. Stein-, Br e E 
PDeaurerarbeit erwünicht. 23 Gardner Etr. 

ja mauern, PBrid- oder 

ihreibt nah 442 Thomas 

Yan,dofamo, Im 


Wenn Abe Bajements 
Schornſtein-Arbeit babt, 
Straße. 

Julius Irmicher, Manufacturer von Stridiwaaren, 
Siveaters, Damtens u. MännersJadet3, Homesmade 
Etrümpfen (Strümpfe werden angeitridt). 97 Sedg: 
wid Str., habe Divifion Str., fr. 27 Elybourn. 

13d3,mijaio, im 


1. Rajüte, 865: 2. Rajüte, $40: 3. Kajüte, $26.50 
nah Liverpool; Hamburg, $33; Bremen, 35; Ret: 
terdam, $33. Canadian Kactfic Steamfhip Line. — 
G. €. Benjamin, 232 Glart Str., Chicago. 31j!* 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und bält vorrätig A.Zimmermann, 
148 Glghourn Ade., nahe Larrabee Str. 2janim 


Alerander Dereftive-Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtiiche lagen. Diebftadl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 6fp® 


ür feuerderfierung im der größten bdeutidhen 
© is Ameritas wendet Euh an Widhard U. 
Roh & GCo., 95 BWaihingten Etr. 1lipz2® 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert A. Kraft —* Abvofat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbjaften eingezcgen. Gut 
ausgeitattetes Kolleltirungs= Dept. Uniprüde überall 
durgeiegt. Löhne ſchnell kollektitt. Abſttrakte exami⸗ 
nitt. Beñe Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abenue. 19ag* 


Fred. Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Praktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deatborn Stt. Zi 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. , 


RNihdeard U. Rod, 
9 Mafbington Str., erfter Flur; deutſcher Anwelt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. > 
Runden täglih von 9 bis 5, Sonntags von — 
‚n®, 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente!-S Hüst Eure Xdeen; kein Ba 
tent, Feine Gebühren. Konfultation frei. Etablist 
1864. Epreditunden: 8:30 bis 4: Spiel: 
Sprebftunden für Konjultation arrangirt. ile 

. Steven: & Eo, 18 ano Str., erfter 
iss: Telepbon: Martet 1131. aupt=Office: 
afbingten, D. ©. an,a® 


Xi 
Srundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Südweitieite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Ganz neue 4 
Zimmer Cottage, Hartholz Fußböben, hobes_ Baie: 
ment, Qot 25 bei 196; Preis $1375. Kleine Anzjahe 
fung, Reit wie Miethe. Näheres 172 3. Etr.; 
nabe Zeapitt. 


Zu verlaufen; Neues I:fylatgebäude (Dampfheis 
zung), an Kedzie Une. Alley Lot. 3. F. Stepina, 
532 Weit 18. Str. 


Boritäbte. 


— Shiedbt nidt auf — Kauft jet — 
— Daft Bark und Harlem i 
Lot x178; bequem zur Metrop. — 
200 —5 Bewer und afler drin— 
N Baar, $5 monat! 

Kommt und gebt mit uns oder jchreibt heute ine» 
Mood & Go., 9 Lafalle Gtr., Zimmer 45 
. 8. o 0., MR La ., immer 6. 
® Zelephon: Main 3164. i 12je,1mfX 


— — 


Grundeigenthum und Hänfer, 
(Anzeigen unter biefer NAubrit 2 Gents das MWoet.i 


— Farmländereten. 

Sinige unjerer Bargains!—5 Wcres, i 
Hübnerfarm, $1000. 2 Flat Bridgebäude mar Sin 
ein anderes nur $2200. 3 Flat Brif und Frame: 
baus, 81, feines Steinftont 2 Flat Gebäupe 
modern, $45W. Berner Farmen ju vertauſchen für 
Eity Property und City Broperty für Farmeın.— 
Spredt bei und vor, wenn Ihr kaufen, berfaufen 
oder vertaujchen wollt. Leichte Bedingungen. — 
Sharfer_ & Milton, 1306 X Nortd Ave, nahe 
Ballou Str. Station. difrjaion 


\ gute 160 Adır 5 7 
Meilen von Spicago, guter Boden; neues — 
aus, große feine Stallungen; 40 Ader mit Weir 
Nr und Roggen; 5 WUder mit Timothy; großer 
bftgarten; 75 Weinftöde; für $37.50 per Mider 
Näheres zu erfragen: 7247 Eottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Eine 


Su verlaufen oder zu vertauſchen: 
Eigenthum, gut gelegen, 80 
tonjin. 188 Armitage Ave. 


Für 


Stadt: 
Ader Farm 


in Wis- 


Bu verlaufen oder zu vertaujcen: 
farm für gutes Chicago Property, 
Chicago. Adr.: Henry Brems, 174 
Str., Chicago, U, 


Oute Indiana⸗ 
vw Metlen non 
Weit Randolph 


Bu verlaufen oder zu vertaufchen: 160 
land. 5017 Zoomis Sir. 

nennen 

Zu dertaufcen: Für Grocerp, eine ſchöne &0 Ade 

B r d Ader 

arm mit guten Gebauden. F. Peters, Hibbard 

Indiana. 


Acker Farm⸗ 


Florida germiänbereien: Nächſte —S 16. 
Januar. utes Sand an der Bahn, nabe Stadt: 
er Ader nur $10; Na a | 5 


44, Reit auf 4 Jahre 
\ der * 
American Farmland Co., ve 


Dearborn Strake, 
lWjan,ötX 
Billig _3u verlaufen: 5 Ader Gemitie-iy un 
gutem Wohnhaus, Stellung und Waller im — 
weſtlichen Theile Chicagos. Werth 50; kann für 
Rihard U. Koh & Co, 5 
midofria 


MWisconfin, Mi n 

— und verkauft. Wir ee 

Rigard U. Koh & Co, 95 Wafdington Str. 
21d;X* 


— — eçe —— — e — — ñ e— 
— Nordfeite, 
pottbillig! Großes AInvejtment! Zwei zweiſtödige 
ebäude, 6 Wohnungen, in hochfeiner Nahbarihart. 
öftlih von Lincoln Ave, Mierhe 8648 jährlih; Baus 
ftelle allein über $3000 wertb; nur $4CW. 
— Arthur Jofetti, 290 Oft North Ave. — 
dimija 
Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage: 8 ihö h 
= ' ne 
belle Zimmer, alle neueiten Bequemlictelten; auf 
großer Bauftelle, 29 bei 155; nabe eleftrijcher Car, 
Xafe View: nur 33000; leichte Zahlungen. 
— Arthur Jofetti, 0 Oft North Ave. —— 
dimija 
— — — — —— 
Schr billig! Nur 8280 taufen Gebäude mit 3 
Wohnungen, bringt $8 Miethe monatlich. Nord 
Marſbfield Ave. dimiſa 
—— Arthur Yofetti, RO Oft North Une — 


120 gekauft werden. 
Waihington Str. 


Farmen in Mlinois, 


Sehr preiswertbd Gutes ziweiitödiges id= und 
Frame-Gebäude, auf großer Bauftele — ie 
4 Zimmer Wohnungen, bringen $432 Vietbe jühr- 
ih; nur 8,650. Zurling Str., nabe Center Str. 

— Arthur Jojetti, 20 Dit North Ave. — 

dimija 
ei nn 
. Bu verfaufen: 

Mit $250, erite Anzahlung, und der Neft auf 
leichte monatlide Abzablungen, Preis nur $24W, 
fauft die beſte und neuefte eingerichtete 6-Zimmer 
Cottage; FurnacesHeizung ujto.. an Montroje Boul,, 
öftlih von Lincoln Ave. uguft Torpe, 147 Eaſt 
North Ave. ſaſon 


— een 

Zu verfaufen: Großer Bargain. Zweiſthäides Ge 
bãaude, zwei ſchöne 68immer Wohnungen an Seng: 
wid Str. nahe St. Michaelsfiche und Sedgwid 
Str. Hochbahnſtation, nur 8100. Yojepd Stiedel, 
Sl! Sedgmid Str. 

Bu verkaufen: Cottage an Warner Ave, Bu er 
fragen I. Ernft, 454 Otto Str. 


„gu verfaufen: Geihäfts:Gde mit Gebäude, nahe 
Lincoln und Berteau Ave. $2500, leichte Bedin: 
gungen. 527 Dtto Str. — Hübjches 3-ftöd, mo- 
dernes Haus, $4600, Miethe iu monatlich, Char: 
le8 Baumann, 1008 Sincoln Abe. 

Bu verkaufen: Zwei 4 
lig. Nachzufragen 1110 


Zu verkaufen: Ein Haus mit zwei ſechs Zimmer⸗ 
wohnungen, Gas und Badezimmer, an Nord Aſh⸗ 
land Ave., nahe Diverjey Bilod., $2700. Nadyzu: 
fragen 746 Soutbport Ap., im Bafement. 


; ee 
gu derfaufen: —— Bridhaus mit 6 Zim⸗ 
mern in jedem fylat, alle neue Verbeiferungen, gute 
Vachbarſchaft. nehme eine gute ſchuldenfreie vot in 
Tauſch. Nachzufragen: 1347 Lincoln pe, 


— ———— 
Zu verkaufen: Ed⸗Lot, paſſend für Groceryſto 
oder Meatmarket. Ich baue En —— 
zahlung. Peter Schmig, Home Builder, Bio 
coln Avenue. frja 
—— 

* Zu verkaufen: 
Seftödiges Bridgebäude, mit drei 6sBimmer Moh- 
— nebft 2:ftödigem framegebäude binten an 
Sur ing Straße. Preis mur $6000. frfajo 
uguft Torde, 147 Oft North Wdenne. 


immer lat:&äufer, bil 
elington Str, 


Bu verfaufen: Schöne 6-$immer Eottage, an 
Wolfram Str, nahe Aihland Ave, Preis 51000 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Une. ſaſon 

Zu berfaufen: Aillig, Gefchäftseigentbum: moder- 
nes, Atöd,. Steinfront-&ebäude, mit Front an zivet 
Straßen. 685 Lincoln Abe. 

86500 faufen N. Glart Str. Gde 100x310, wert 
88500. Eifer, 393 Sergwid Ste. — — — — 1 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 4 große Zimmer Häufer, 7 Fuß 
Bafement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuh Ba- 
deiwanne, Glofet, Gas, Lot 25 bis 125, für murglan. 
5 und 6 Zimmer, $2200. Bmeiftödige Häujer, zwei 
ö-gimmer Wohnungen, $2600, mit vollftändigem 
Padezimmer, mit Wleiröhren-Blumbing, feine ei 
fernen Röhren gebraucht, die in ein paar Jabren 
berroften. Die Häufer find gut gebaut vom beiten 
Material, unter meiner perfönlihen Aufjiht. Seht 
diefe Säufer und überzeugt Cuh. Otto Dobrotb, 
Eigentyümer, Elfton und PBelmont Abe, oder Jr» 
bing Park Pod. und Kimball Ave, 


— 
Yu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Park Boulevard und 
— — vor und beſichtigt meine neuen 
äufer mit 23 Fuß Lotten und 6 Fuß Brick Baſe 
ment an R. Francisco Str., 2 Blods nordlich don 
Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jüdlih 
don Yrving Park Boulevard Cars. $1IM Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton be. 
Hin, frfa® 
nennen ———— 
Wegen ——— muß ich mein bei⸗ 
nahe neues 2 Flat Gebäude und große Barn, ganz 
modern, verloufen. Dies ift ein PBargain! Zahl: 
lungsbedingungen n“y Uebereintunft. Mittag, der 
Plumber, 1081 W. Fullerton Ave., nahe Monticello 
Une. di—fon 


Zu verlaufen: %efferfon Part, Südoftele 51. un» 
Strong Str., Lot 550x135, 6Gegimmer Cottage für 
$1500; muß verlaufen. %. Gurte, 33 N. Marib- 
field Apenue. 6ja,dja 


Bargain: Solides 12-Flat Bridgebäude, nahe 
Milwaukee und Weſtern Abe., 811,000; Miethe $120. 
Carl M. BVederfen, 912 Welt North Ape. 


Zu verlaufen: 2ftödines Steinfront-Gchäude, 5: 
und 6:$immer moderne fylats, nahe Humboldt Barf, 
54300. BVederien, 912 W. North Ave. 


Gute Geldanlage: 2:ftödiges_ Store- und fylat- 
gebäude, öftlih von Humboldt Park, nur $3000, für 
— Verkauf; 2 nötbig; Miethe $40. Earl 
M. Pederien, 912 Weft North Ape. 


Zu verfaufen: Bargain, Ieftödiges Pridgebäude 
und Lot in bdeuticher Nahbarihaft, Miethe $46; 
Preis 4600. U. Madfen, 1242 Miltwaufee Ape. 


Bargain: -ftödiges Steinfrontgebäude am Logan 
Square, Furnaceheizung, 30 Fuß Lot, nur HTW. 
Navratil, 521 W. North Ave. ſa ſo mo 


Zu verklaufen: Moffat Str. nahe Weſtern u. Mil— 
waukee Ave. „Le Station, 8 Zimmer Brick Cottage, 
Gas, Bad, hübſcher Garten, Preis 31950. Teofil 
Stan, 694 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Verbeſſertes Grundeigenthum an Nord— 
weſtſeite, Käufer warten darauf, bezahle baar, Per: 
lauf ſchnell abgeſchloſſen. Teofil Stan, 604 Mil: 
waulee Ayne. 


Zu verkaufen; 2⸗ſtödiges Brichaus, mit alt eta— 
blittem Groceryſtore an North Ave. nahe Campbell 
Ave billig. Adr.: A. 116 Abendpoſt. 


verlaufen: 741 N. Leapitt Str., billig. Nad- 
zufragen: 78 NR. Wafhtenam Ane., 2. fylat. 


9. 


Zu kaufen aefudht: oder Seftödiges Propertv, 
Nordiweftieite, für Saloon, Ede vorgezogen. Wbr.: 
V. 618 Abendroſt. 


Zu verkaufen: Bargain, nabe Humboldt Bart, 
3-ftödiges Bridgebäude, 500, fomie 3sftödiges 
Framegebäude für 83500. Ade.: A. 123 AUbendpoft. 


$250 Gafb nehmen ein neues 5 Zimmer:Haus, Ei: 
gentblümer hat es für jich jelbit gebaut. Gefchäftäge- 
legenheiten zwingen zum lUmgichen. Wegen diejem 
Pargain jpreht dor in 14265 Humboldt Boulevard. 
Regelin, Yenion & Eo. ſamdimdoft 


Zu verkaufen: Nordoftede Melt Ohio und 50. 
Straße, Store und 3_ilat® Grocerp und Market 
etablirt. Preis 84500. Miethe nah Mai 600. Elier, 
592 Sedywil Etrabe. 


Berichiedenes. 
Zu verlaufen oder vertauihen: Schönes Edhaus 


— 


mit guigebendem Saloon. Adr.: S, X. 132 Ubppoit. 


Zu kawfen geiuht: Spfort, wenn preißwertb, von 
Gigentbümer: Zwei: oder breiftödiges Gebäude — 
Adr.: D. 36 Ubendpoft. dimija 

Wir Binnen Eure Häufer und Lotten Schnell ver» 
faufen oder vertaufchen, derleiben Geld 
eigenthum und kn Bauen, niedrigke 


— 


n 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1 
Ude, nahe Rortd Une. und Roben Str. 


Bir kaufen 


ER 


didoſae 





Dies ift für Männer! 


mener Manneskraft. 
ftellt fie wieder her. 
der Jugend, die Würze des Lebens. 


Ssunge oder Alte, deren Kraft ge: 
ſchwunden iſt, die ſich alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Weh; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spanntraft verloren haben, die die 


Merkmale volltommener Mannes: 
traft find, Ihnen bieten -wir neues 
Leben, friihen Muth und Befreiung 
von den üblen Folgen vergangener 
Behler und Serthümer. 

Wo iſt wohl ein Mann, der nicht 
gern ein beſſerer Mann fein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie jehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der FFreudigkeit 
unterfpült und der Enthufiasmus 
der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger Traftvoll, 
daS Auge tveniger Tlar, der Schritt 
weniger elaftijch, der Geiſt weniger 
regjam und die allgemeine Lebens- 
fraft weniger energif wurden, als 
fie in Ihrem Aier jein jollten — 
Sie wollen ſtark I 

Schwere Arbeit nubt ab, Aus 
fhreitungen verheeren, und Kum: 
mer, Enttäufhung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an der 
Spannfraft und Rührigfeit vollfom: 


Intelligente Behandlung nach unſerer Weiſe angewandt, 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das euer 


Sprechitunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Ur Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 


SonntagS nur bon 1012 Uhr Mittags. 


MEDIGAL GLINIG, 


3448. State Str., nahe Harrison F 
CHICAGO, ILL. 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 
— der Augen. Ge- 
nane Anmefjung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
end ein Mangel der Sehfraft 
ur ein paffendes Glas auf ben 
Normalpunft erhößt. 


Unjere Preije für auf Beftel- 
ung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 
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St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und wohl mwerih, mit diefem hohen Na-= 


men genannt zu werben. 


Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Winbblähungen, auch fehnelle 
Linderung bei Kopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie find mwerthooN für jchmachen Magen und 
Sommerfrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e3 merth, daß fich jede Yamilie eine Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Upothefe danach) oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co.,, 
118 Eiburne Ave., Chicago. 


len und Nervoſität. 


MILWAUHMEE AvE 
—n (OR. CHIGAGO AN. 


Diefe Tropfen gemähren 
Ohnmachts⸗Anfäl⸗ 


Preis 25c und Soc 


Ol 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


GElaſtiſche 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller 


niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


dbesBand Heilt den 


Wir 
Bänder 


— 
nieht irreführen. Unſere 


Unterfuchen und % 
zug und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. 


Bänder bon B5e aufwärtä; gute dops 


Die —*—— eg für Herren und 


npajjen ift frei. Ein gut paffens 


Sonntage von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abends. 
verkaufen Leine 


in einer Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 


Sabrit und UAnpaß zim 


mer ſind im 6. 


Stod. 


Nepmt Elevator, 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


j hurmuße-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Elevater. 


Cpestafift_ fir Männer 
Rerben - Schwäche, —— 

und ähnliche Leiden, u. alle Ke 
heiten und Schwaden der — 

N unter Garantie. Rath frei 
Office — per Den —* 

119. 
N Nr. 48 Ealt Ban duren 9 

neben Siegel & Coopers lur.—Spredltum | 
den bon 9 Bm. bid 8 Abbs |: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

— der Fait, Derter Building. 
e dieſer Anſtalt ſind erſahrene deut⸗ 
a re a traten —*3 eine 
te leidenden Mitmenſchen ſchnell als 
— er 6 Garantie ale een 

u rantie alle 

* der en Branenieisen und 


eration, Haut 
— a von — —— verio· 
Operationen von erſter 
—— ——— —— a 
— —— ne 

a 

et drei Dollars 

dies aus — Stunden: 

Abends; 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Roptiämezsen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Tommt au dem 
mwoblbelannten deutichen Spezialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au - 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln au 
miebrigften, Preiſen. —— $1.00 aufwärte. 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Kebl-Qeiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

4 nabe Chicago Abe. Fur, 
9 das Rad und ur glchter 

fich drehen. Sprechſtunden: 
br Abds. 


—XV 


Etwas für Männer. 


Ein deutſcher —* rt, Rev. Les. 
Groß, Sout —* ſagt, Dar er 
eine borzügliche Behandlung wei 
Männer, die an Nerbenfehtihe PA 
luft der Mannesfr iden. Wer Luft 
at und tirflich geheilt fein will, Tann 


aim ge um die gewünjchte En 


Abendpoit, Chicaao, Samitag, den 13. Januar 1906. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren XZod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Adelsheim, Mary, a 3. 2. Place. 

Bittner, Mildred, 1 14 Wood Str. 

Bitman, Baby, Hofpital. 

ahıns, Mary, 73 3.; 446 N. Aihland Ave. 

Deift, Maria, 86 a 9244 — —— Ave. 

—3 ge © 53 3. ; — .Aſhland Ave. 

etke, Gottlieb, 56 J.; 41 W. 8, Straße. 

ocher, 46 3. 36 13. Str. 

zug de €., 1 XZag; 514 Wieland Str. 

Kape, Gottfried, 7 3.; 65 Clybourn Abe. 

Reste, Anna, 1 Tag; 373 geratene Une. 

Kucher, Catherine, 32 Ns Grand Xpe, 

Kuehn, Anna, 35 3; 779 Sarrabee Str. 
Kuhnert, William, 69 %., 377 Bladhawt Str, 

Lenod, Ella, 1 %.; 49 W. 19. Str. 

Madl, Kohn; 215 Randolph Str. 

Market, Barbara. 66 3.; 639 Leapitt Str. 

Mas, SFrant, 2 Mo.; 413 Blod. 

Ravenfeld, Chriſtine, 65% ; 1138 Wellington Une, 

Reinhart, Amelia, 80 a: 517 gehpitt Str. 

Scheck, Johanng, 42 3.; County Irrenanftalt. 

Shmel, Emil, 45 3.: 1506 Milwaukee Ave. 

Schuls, Ludwig, 43 %.; 897 W. X. Str. 

Strauß, Julius, 59 3.; 230 Augufta Str. 

Rogt, Ehrift, 46 J.; 3624 Parnell Ave. 

Wolf, Samuel 2., 2 Mo.; 572.W. 13. Str, 
Bieman, Auguft, 39 3.; 842 Girard Str. 

=—1) +0 —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: e 
Elenore gegen Frank Nemecek, grauſame Behand⸗ 

lung; George A. gegen Noxra Vanderpool, Ver— 
laſſen; Clara gegen Herbert O. Chapin, grauſame 
Behandlung: Eleanor gegen Romwland E. Weliter, 
Verlaſſen; &Xojeph gegen Lizzie Hollmeier, grau= 
fame_ Behantlung; Emma gegen Karl Earljon, 
graufeme Pehandlung; Cugenia gegen Yohn Y. 
D’Connor, Berlafien; Lillian gegen Julius Baunt- 
gartner, graunjame Behandlung; Lillte gegen PB. Re: 
ter Rainer, graufame Behandlung; Katherine gegen 
graufame Behandlung; Yoretta gegen 
William Brondimwell, Chebruh; Michael gegen Sa 
therine Pfundſtern, Verlaſſen; Alma gegen Wil: 
ber L. Swiff, Verlaſſen; Mary gegen George Heus: 
ler, araujame Kehandlung; Edna gegen Frederic 
3. Zochbihler, Veriafjen. 

— — —— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth⸗Clerks ausgeftellt: 
Arthur Jenfen, Yannie Gee, 22, 21. 
Louis Goodman, Cecilia Gorpitid, 
Alerander Hofman, Honore Hagel, 
Sofeph Ballaf, Anna ——— ‘25, 21. 
Melozlav Minar, Matbilda Blebo, 22, 19. 
Patrid W. Donohue, Maggie Niron, 42, 29, 
George MeCannon, Mary Walih, 24, 20. 
Bohumil $. Zila, Sofeftna Koca, 22, 23. 
George Cordogeanus, Trejo3 Manicos, 33, 24, 
Morris Brown, Katherine Sorgenfrei, 25, 22, 
William Kane, Täcilia Freidberg, 29, 21. 
Nels Molin, Emily Forsberg, 25, 22. 
Jan Borel, Sranzisfa Silorsla, 26, 25. 
Stanislaw Cnider, Agniesfa Urbanial, 21, 20, 
—$ —ñ— — 


Narktbericht. 


Chicago, den 13. Januar 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu, 

(Zaarpreije). 

Winterweizen, Br: 2, 
Nr. 3, roth, 86-8; ,Rr. 
Nr. 3, hart, 80 c. 

Sommermweizen Mr. 
Blue; Nr. 2, Northern, 
Spring, 8--87%c. 

Mais N. 2, 8 

2, gelb, 43} —— Pi 

43; Nr. 3, gelb, 

er, Re. 2, Ic; Nr. 2, 

, 3040; Nr. 3, weiß, 314—82c; Standarpd, 

32-32. 

Mehl WintersPatents, $4.10-$4.20 das Faß; 
„Straight3“, $3.55—$4.00; Ze. ard 
Spring, Straight, Erport Bags, 8. 
befondere Marken, $5.00 

S eu (Verlauf auf den Seleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr. * $10.00—$11.00; Nr. 2, 
$3.50—$9.50; Nr. 3, 50—$8.50; beites Prais 

‚gl. 00-$11.50; N Pr 
2, $7. — 30; Nr. 


Florence, 


Veter Hamm, 


28, 24. 
56, 52. 


84 9046; 


roth, 
818; 


2, hart, 


1, Northern, 
8;: 


BAU; Nr 
Nr. 42%4c; Nr. 3, weiß 
ke: Nr. 4, 42% 
weiß, 3286; Nr 


8604⸗ 
Nr, F 


Nr. 2, a. 


Ha 


1, $8.00—$9. 
, 86.50-87.00; Nr. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Januar, Her; Mai, 1 
BE Böc. ” RR 


Mais, Januar, Ale; Mai, 45%c; 


Juli, 4ö%6c, 
Hafer, Januar, 0%; Mai, 32%c; Zuli, 30%, 
Broviſiouen. 


Shmalz, Januar, 87.45; Mai, $7.65; i 
AHA $ Juli, 


Juli. 


—— Shweinefleifd, Januar, 


3.72%; Mai, $14.07%. 
Rippen, Xanuar, 47%; i 60; 
gr: 7.47%; Mai, $7.60; Juli, 


. Del 
Be SR TINO — 
Berfet tion u... ee 
— —— J 
aphta 
Oleum, Spirits. 
Gafolin u. 
je * 


„...............0.0.:::» 
...............0nu.e 
..o. ......... 
.nonnenerenernenenee 
“ernnr teren ernennen. .... 


ee Oel, roh, per „ Vaßıoooc. 
do., gereinigt, per 5 Faßezeoooe 


Terpentin . 

a Schlachtuieh. 
indvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.80-86.55 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4. 40—$5.50; gute bis außges 
fuchte Kühe, Er Be: gewöhnliche bi mitt: 
ar Di, gute bi3 ausgefuchte 
rälber, $7 ullen, geringe bi3 = 
geluchte, 82.00-84.10. BE IOENERR 

Shmweine. Ausgejuhte bis befte (zum N 
$5.25—85.35 der 100 Bruns; „gendbntige, Bi 
ſchwere Schlahthauswaare, s ichivere 
ed Maare, 20-5. er — ausge⸗ 

per 100 Pfund, 


uchte, 5.05.42. 
Schafe Beſte jchwere Hammel, 
8. 50—$6. 00; gute bis ausgefuchte Schafe, 85. 50 
—.8; aute bis ausgeſuchte „Culls“, $3.00— 
$4.00; gewöhnlihe bis ausgejuhte „Lambs=, 
87 .00-—87.7, 175. 


Diolferei-Produtte, 
Butter— 


„Sreamery”, extra, per Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund 
Ne. 9, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
Ladies, per Bund 
Nadivaare, friih, per Bfund.... 
Kühlipeicher = Waate . ER 
Rü — 

ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. di 1% 
„Daifies*, per Pfund e 
ePoung America“, per Pfund.... d13 
Schweizer, Drum, per Bfund.... 0.13% 
Simburger, ber Pfund.oeeoneee. 0.10%—0.114 
Brid, 0,12 ar 


Eier— 

Friſche Waare, ohne ep: von 
Verluft, per Dirgend (Kiften — 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Ver luſt (Kiften ein eihlofien).. 
rima, 60 Prozent friih 
ttra für den Stadtv:rfaui ders 
DO neuen rasen — * 

Kühlipeiher = Maare.. 

Geflügel, Fiihe, Kalbileiich, 
Geflügel (liebendd— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. 

Truthühner, das Bund 

Sänfe, das Dugend.... 

Enten, de3 Pfund 

Geflügel (beramidtt)— 

Hühner, das Pfund. .cescoceoecc. O11 01% 

„Springs®, daS Pfund. ..ooeoneee 0. 

Truthühner, das Pfund. 4* 

Enten das Pfund....... 

Sänfe, das Pfund. 

KRülder (geihlahtet)— 

5— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 

— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 

&—110 Pd. Gewicht, das Rhınd 0.09 

@aninden, per“ Dutzend. 1 
do., große weiße, das Dutzend.. 
Bärenziemer, das er 

Ausgeweidete Hirſſche, 
er Pfund ...........**....... 0. 16 


iihe— 
Weibfifd, Ne. 1, per Pfund... 
Ehiwarzer Barid, pa Brund.... 
seiber Barfch, per Pfund. zen 
Biderel, per Bfund....... ss... 
eihte, per Bund. „orunoonesuese 
arpfen, per Bfuno 
ech (zugerichtet), per Pfund.... 
—— ber Pfund 
Schell fiſch, per Pfund............ 
Halibut, per Pfund...... 
lundern, per Pfund.. 
ale, per Pfund...... 
Sering, per PBiund 
Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Maderel, per Pfund . 
Summer (gefocht), ver Pfund. — 
Brijche Frümıe, Gemäfe, 


Wepfel, Yonathans, per Fabzrı......$9.50 
do., Greening3, per Ob... 3.75 
itronen, Kaltfornia, per FKifte...... 1.75 
rangen, Kalifornia, per Kifte...... 2.25 
Bananen, Jumbo, das Bündel...... 
Kronsbeeren, per Fa .15.00 
Erdbeeren, Florida, per Duatt....... 0.35 
Kraut, per Lift 
Kopffalat, per Fab san ii 
Plattfalat, biefiger, per Kite arccee. ©. 
Tomaten, ver Hifte_....... söonnenss 
Rothe Rüben, per Sad sensor. 6. 
Mohrrüben, bielige, per Sad........ 0 
Sellerie, per Rift 
Nüben, per Sud .. 
Rettige, Treibhaus, per Dusend..... 
Meerrettig, das Bündel.....e.. 
Gurten, per Duhend..ouonsennunnernen 
Spinat, Kübel. ..u0.... 
B Amento l, per Kifte 
KRoblrabi, per 
Zwiebeln, per 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
» Xrodene „Brans”, ee 1.60 
do., minderwertbige Sorte... 1.45 
> a Miergabehmen ori nie * 
artoffeln, in Carladungen * 
Süptartoffeln, bielige, per 1.50 


er2> 2222299 
Ir ’ 
SrSgEgrekeE 


— 
Dim OO 
> 


.......... 


0.18 —0.%0 
0.184—0.20% 
0.21 


..u.nnennse 


.eunneetenenee 


2 
8 


nd Pu 


—18. 


SZEESILTTARAEN Ye 


Ar 


I 
85 


8 
0.65 


bLLhl 
asus 


anenene 0.7. 


.. 


aß .. 
ee 0.40 


I bad 


** 


RSERS 833 


bb 


3 s 
41%—4%:. 
65—83.80; 

2 
00; 
AR 


„Stove Polis h 


Trade 


5 


Mark. 


Garantirt zweimal fo iseit au reichen, ala 
Pafte oder flüffjige Dfenwichfe, Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 


Freie 
rn re 
Dept. 66 fchreibt. 


LANONT, (0 


brennt nicht ab. 
Probe berfandt, 


wenn hr an 


RLISS & (0,, 


78 Hudſon Str, New Vort. 


WBöhentlihe Briefliite, 


Nachfolgendes ift die Li 
lagernden Briefe. 
14 Tage, von untenftehe 
abgeholt werden, jo werd 


fte ter tm biefigen Poftamt 


Wenn diejelben nicht innerhalb 


nden Datum an gerechnet, 
en fie nach der „Dead Lets 


ter" -Difice in Wajhington gelandet. 


Chicag 
801 Ambro, Yozef 
Ambrozerwicz 
3 Adamcht Frank 
4 Adamsti M 
305 Uchdans fi Mitolay 
(2)— 
065 Ahrendt Charles (2) 
7 Adkins Mrs. D. M. 
3 Aluszka Piter 
Anſiat Mitolay 
810 Andonoy S 
811 Andrle Valli 
812 Arend J P 
813 Autgusztpn Wojciech 
814 Aunvorloyskoi Mary 
815 Bandach Franciſetk 
816 Banas Andrzej 
817 Banas Anna 
Baasler Charles 
I Bat Wojcich 
Palins Hugo 
Parcit Ian 
Barosto George 
3 Baran Maryana 
Bargorinas John 
825 Baron Agnista 
5 Bajifty Mary 
7 2ayylid © 
Betman B 
29 Bedkowska Olga 
Beder Frit 
Beck Adolf 
32 Beodnarsfi Yan 
3 Bela Homat 
Beeber Mr. 
8535 Bertola Tedora 
> Beyer Charles 
7 Berszes Jan 
Berman Anſchel 
39 Berenſtein R 
Berman Harry 
Berg Abraham 8 
2 Berenftein R (2) 
3 Behnfe Emil 
Bezjaf Viltor 
5 Bernero Maria 
> Penair Maria 
7 Berchtold Andreas 
Berenitein Abr, 
849 Beſtmann Ino 
80 Berkowitz Sam 
851 Biniecki Marcin 
82 Bieniasz Stanislaw 
83 Bildiriadej Antonie 
84 Biloze John 
855 Bielat Anna 
856 Pindfeld John 
857 Blazej Jan 
858 Blum P 
859 Plajemsti S 
860 Plaichte Johann 
861 Boadan Yan 
862 Boniat Stanislaw 
868 Bott Stefan 
864 Bogdan Y 
865 Pobel 3 (2) 
866 Boto Kofef (2) 
867 Bozenda Michal 
868 Borner Otto 
250 Boyfen I 
870 Boor Yan 
871 Boosz Johan 
872 Boſak Janac 
83 Bravieri Aldrico 
874 Brauer Anna 
875 Bristi Maik 
876 Brerl Ludwig (2) 
877 Brin 
878 Brippelz;. Johan 


= 


884 Aufer W. Andreas 
85 Burel — 
86 Byer M 
87 Burda Johann 
88 Buſſe Richard 
8o Chabchut Zofia 
800 Chalominsty Moris 
891 Cegielda Marya 
892 Cilata Pamel 
893 Gepelat ofef 
894 Cepanatwicuitfie € 
895 Gernat Frant 
896 ee Adolf 
897 Eheilavda Yan 
898 Chowaniec Yafob (2) 
899 Chomwidi MWofcich 
900 Chet Mikolay 
991 Eherret FFrent 
902 Chwaszcz Peter 
93 Ciaholny Paul 
904 Cwjinar Johann 
905 Copta Regina 
%06 Conway Mrs. 
907 Eozpfa Anna 
908 Giiptes I 
909 Ctenei Marya Roſa 
910 Czarnik Katarzyno 
911 Ezernefa Mery 
912 Dadet Michal 
913 Dahlgren William 
914 Daszto Yan 
915 Dannelat A 
916 Davis 9 
917 Debiec Auauftyn (2) 
918 Delig George 
919 Diderle Gregor 
Dimitroß Tomas 
Diugosz 
92% Dlugovols fi Michal 
3 Dormagen Fred 
924 Dominif Zofia 
95 Domnetat U 
26 Drusz ozef 
7 Dralle Alwine 
Duhring 9 
Qurian Samuel 
Drud Vaelav 
D — Alois 
Duezman N ef 
3 Dweiris IM (2) 
4 Eder Joſef @) 
93 Eibel Robert 
936 Eabert BI 


Wm. 


Eogendorfer G 
Enderle yes 
Esrig M 

Yafara mi 
abrytonski Juzef 
araton Wiltorya 
Fedelein Janos 
Filas Adolf 
Fiedel K 
Fidelman Mr. 
Fleſerin George 
leiſchmer Albert 


987 
938 
039 
94) 
941 
042 
93 
944 
95 
946 
947 
08; 
949 
950 
91 
952 

053 
9 
95 
956 
957 
958 
959 
960 
961 


962 


3 
Fiat Yranc (2) 
Wloref Louis 
Flarz Wilhelmine 
orman Xozef 
orj3 Stanislaw 
rancijet S 
reitag 9 W 
Frei Sebaitian 
Furowsfi Karol 
Frasczat Stanislaw 
riedrich Fritz 
uhrmann Minna 
rank Henth 
904 Fritez Simon 
965 Sriedman Mr 
966 Sangwolf Mary 


2 
968 Sajior Wicenty 
969 Gancas fyranciszet 
970 Bad Barbara 
971 Gawlit Apolonia 
972 Ganzto Winalie 
973 Sawer Hermann 
974 Gadowst Anna 
975 Gwecka Katarzyna 
976 Galidi Andrzej 
977 Gengler John 
973 Gebauer Johanna (2) 
979 Gerftman Georg 
980 Gillmann Ada 
981 Gillajien Kobann” 
982 Glowadi Kazimiez 
83 Glownia Francis zek 
984 Gorz Sudivig 
85 Gorgl Francifet 
986 Gonliorowsfi Michal 
987 Gorezat Yan 
988 Goldftein R 
989 Bolditein Jonny 
9% Goldman M 
991 Gordon Stanislaw 
Sail Brocit e 
Go e- Franz 


994 ro 

995 Sala . Die 
96 Graduszemsta ® 

997 Gregorewsta Tobija 
098 Grifszas R 

999 Grundman Rudolf 
100 Grohomsti Alphons 
1001 Graczesty € — w 
1002 Grunmerg 


Gazra Antonio 


1083 Grzefia 
1004 ulie 


&ro 
1005 Groß Rathan 
1006 Gtojed Ian 


100 & Ferd. 
1008 Guslinas Antonio 
1009 Gujtc ai 
1010 tis 

ti Jan 


0, den 13. Ianuar 1906. 

1012 Gufic Simon 

1013 Gut Stanislam 

1014 Gutmann Helena 

1015 Gula M 

lvi6 Saga Verner 

1017 Haaga Mik S 

1918 Sejduf Stanislaw 

1019 Hajdulovic S 

1020 Halb Anna 

1021 Haenihen Walter 

1022 Haad Car 

1023 Halas % 

1024 Sant Nicolas 

1025 Hante George 

1025 Hanzlif Fe 

1927 Sauenftein Ana 

1028 Herold Sojef 

1929 Hertloen Johann 

1030 Heidemann Auguſt 

10831 Serdzina Bronislam 

1032 Henninger U 

1033 Held Sophie 

1034 Heing  Frederigue 

1035 Herold George 

1036 Herſon Mr 

1037 Het Yobarna 

108 Heront Joſef 

1039 Hlobej Jan 

1040 Hill Charles 

1041 Hill Eugene 

1042 Hildebrand Mrs Chr 

1043 Hilgendorf Mib 8. 

1944 Hipler Paul 

1045 Honalova Marie 

1046 Hoffmann Yudiwig 

147 Doffmann Mrs Kathe 

1048 Hovat Yozef 

1049 Hoffman M 8 

1059 Hoefeld Rudolf 

1051 Hoffmann Albert 

1852 Hofmann Auguft 

1053 Hodas Nuro 

1054 Hudrit Teofil 

1055 Hubert Wil 

1056 Soon MiE 3 8 

1057 Bungler Elife 

1053 Hurf Erneit 

1059 Sutsty 3 

1060 Indrulis Bernar 

Siaacfon Luis 

Jakobs Bernd. 

Jakobſen M 

Javog Jozef 

Jarlin Matilda 

Iluvanek Janos 

Janiga Stefania 

1068 Jarimis Jan 

1069 Sastierofi Jedrzei 

1079 Jannit Anna 

1071 Janos Bogya 

1072 Janusz Yozef 

1073 Javedi Grancijet 

1074 Jaros; Stani3lam 

1075 Jedziniaf Kofia 

1076 Jediniak Wladys law 

1077 Jemel Stanis law 

1078 Jeleſchimski Peter 

1079 Jeſior Jan 

1080 Jez Stanis law 

1081 Selher Maria 

1082 Jotfoolian ® 

1083 Joozymptolosti ® 

1084 Koristy Miß R 

1085 Jonjat Ianac 

1086 Joziefnet € 

1087 Jort Jacob 

1083 Iitvannaf 8 

1089 Inde3 Franz 

1090 Juszczat Wladyslam 

1091 Nunter Xojef 

1092 Juronto Yanos 

1093 Junker John 

1094 Jurit Jozef 

1095 Jun; Margareta 

1096 DEE A 

1007 Kals E 

1098 Kalas Karolina 

1099 Kaminsky S 

1100 Kaſiock Jakub 

1101 Kauz Hermann 

1102 Kapienski Jan 

1103 Kaſel Joe 

1104 Kawiensta Anna 

1105 Kaſperyk Jozefa 

1106 Katacz S 

1107 Kaczor Wiktorya 

1108 Kaznecka Apolonia 

1109 Karazewsla S 

1110 Karas Agniska 

1111 Kalyszto V 

1112 Kaufmann Hermann 

1113 Raspazat Malenty 

1114 Staroola © 

1115 Razta Vaclav 

1116 Kepler Bernhardine 

1117 — —— Auna 

1118 Kerbel Eliſa 

1119 Keller Wilhelm 

1120 Kehl Selma 

1121 @edyiersfi Agnach 

112 Killer Mrs, Otto 

1123 Kiſas zonynak S 

1124 Kiſelius Karal 

1125 Kitszak Stanislaw 

1126 Kikulski Jan 

1127 Kiß PBalurnaf 

1123 Kispredemades Mr, 

1129 Kirchner Anna 

1130 Kivi Johan 

1131 Kilinsti 

1132 Kloc Marein 

1133 Kloje Willi 

1134 Klufet Katarzyna 

1135 Kleiber Paul 
gu 


1136 Kleinwadhter 
1137 Kliszczynsta 

1138 Klopman Nohn (2) 
1139 Klimet Karob 

1149 Kleiber P 

1141 Alvjowsti Michal 
1142 Rnapit YJakub 

1143 Rnab Fred 

114 Knetl Karel. 

1145 Knapik Agnieszka 
1145 Kocian Q 

1147 Königsberg Karoly 
1148 Kolodzici Jozef 

1149 König Mrs. Paul 
1150 König Olga 

1151 Roc Yozef 

1152 Koelling Mr3. 

1153 Koszyt Antonina 
1154 Komoromwsti Antoning 
1155 Kolbusz Nuzef 

1156 Korup Pamel 

1157 Kotwica Ian 

1158 Rovos Pawel 

1159 Kogmowiez F 

1160 Kosman M 


10061 
1062 
1063 
1064 
1065 
1066 
1067 


an 


—u “ Robert1161 Koller Mait 


1162 Koszyt Untonina 
11683 Koranomwsti Yan 
1164 Koiieniaf Andrey 
1165 Kotiwica Marcin 
1166 Roltunsti S 

1167 Koszela Aozef 
1168 Koszyk Mariej 
1169 Koynedi Konftanty 
1170 Kopp rs 

1171 Kopvalit 

1172 Kofrlansti Balenty 
1173 Kopomwsti Andrzy 
1174 Koß Jonac 

1175 Koneal Jozef 

1176 Komwalcit_ Aozef 
1177 Kerger Gott. 

1178 Koeter Marie 

1179 Kosla 
1180 Kojiba Antoni 
1181 Roczun Yan 

1182 RKolatowsti W 
118 Kowalczyt Jalob 
1184 KRowalcıvt Xofeph 
1185 Konrad Mr. 

1186 Korber S 

1187 Koziol Francifet 
118 Komaliewsti Yojtel 
1189 Koracs Alois 

11% Rott Josef 

1191 Koſick Franciczka 
1192 Kobalies T 

118 Kral Jozef 

1194 Kto Nozef 

1195 Kriſowicz Ludmilo 
1196 Krajowsti Pawel 
1197 Krement Mary 
1198 Krzakoba Marie 
1199 Kre Sam 

1200 Kricel Andras 
1201 Krajacic I 
1202 Rrevelta Rarel 

1208 Kreun Ludwig U 
1204 Kramcek Mr 

105 Krohmal Mary 
1206 Krafowsta Lernica 
1207 3 MS 
1208 Kru 

1209 ar Big 

1210 Kramar Xomasz 
1211 Ktamar. Lizzie 
1212 Rryimfomsti Yuzef 
1213 Krzanomwsfi Tomasy 
1214 Kravzjomsfi Marcin 


Jan 


towsti Sndesej 1215 Eriſtina Vaclav 


1216 — Ludwig 
1217 Kiiazet Marein 
1218 Kroll Yoiefa 
1219 Rrullars 

10 Kudrnops oſef 
1221 Kufulsti ler 
122 Rubadi & 


tanislaw 
1223 Runft 5 # 


| 1817 


1224 una Joſef 


usmann 
1226 Kuhner Mathiesz 
1227 Kulbadi &plary 
1228 Rules; Piotr 
1229 Ruchler tee 
12 Kudajusta 8 
1231 Rulatol 

1232 Autule Michal 
1233 Aulit Raymund 
1234 Rutalsti R 

1235 Kulat Fabyan 
1236 Rudetfa A 

1237 Kulbodi 9 

1233 Rubit Karel 

1239 Kuß Anna 

1240 Rumpatisztis 9 
1241 Kunzl Thereſe 
1242 Kuſet Joſefa 

1243 Kurener Rees 
14 Kwasna Katarzyna 
1245 Kwiatet Marya 
1246 
1247 
1248 
1249 


Sandowsti © 
Zaneif B 
Labowig Norbert 
125 Yaub Sebaftian 
1251 Zaconi@milia 
1252 Yazar Morig 


1253 Xandsberger Rihard 1511 


Lamovski Zelig 
Lang Erneit 
>; Kahıman Baulin 
7 Zadowsfi Eduard 
Lajbinsy S 
Lehmann Otto 
250 Les nieski 
Lieſche Guſtav 
262 Lewin J 
253 Yeja Biter 
Sewandowsti Josef 
2)— 
Senbapinas Jozef 
Lechowicz J 
Lenzmeier Lilli 
3 Venzinger Henri 
269 Lilet Karol 
70 Liska Andrej 
71 viß Mes. Wi E 
A2 Lewin 2 
273 Kevin Mr. 


18 Schauer Wenzel 
5 &ee Rudelf 

18 medi Maria 

1 Dt midt Robert 

18 S 

148 Shm 

149 & — zer Otto 

1400 Schmitzler H 

1491 € neider Emma 

1492 S oenfeld Yobn 
< SEN rn 

röter Martha 

Sdneiber % 
Schulat Slia 
Schulz Henry (2) 

1498 Schutting M Mı3 

1499 Schwarzineyer R 

1500 Selander Irene (2) 

1501 Sehast 

1502 Eegat David 

1588 Semmelhad Jacob 


Sambert Francız (DM 1504 Senoruss Mary 


1505 Shaldejor P 
1506 Shand ® 

15907 Shopdosty A 

1508 Shpeftila Paul 
159 Sps Yan 

1510 Silva Felits 
Simonft Meri 
1512 Silhary Filomena 
1513 Siavolewict Lewone 
1514 Sigas Katarzyna 
1515 Simon Sam 
1516 Simſalek Guſtav 
1517 Siegel M 


Stanislaw 1518 Simon David 


1519 Siegel Nobn 
1520 Sievers Willy Y 
1521 Sippel Mır3 Minnie 
1522 Singber Sophie 
1523 Stalsfi Maryanna 
1524 Stonicana Katarzyna 
1525 Stonieszny Michal 
15265 Sfulee Milola 
1527 Stinner Wr S 3 
153 Slona Jozef 
1529 Staritfa Susi 
1530 Stultety Jozef 
1531 Starartamwa 
zyna 


Katar: 


Vobarrensti Tomas; 1532 Etonieeny W 


275 Loohr Xouije 
; Zudmwitowsfi Jan 
Lulas Martin 
8 Lohmann Arthur 
9 Majdedar 9 
u Majer Frand 
Majensti_ Franciſel 
2 Matud Stanis slaıw 
233 Maglousta Marya 
24 Malmedi Jan 
5 Malet Anieta 6 
; Malanowsti Jozef 
237 Daredi Yan 
283 Maric Wojcieh 
RU Maris KR 
129 Maftei I i 
1291 Mazur Yntoni 
1292 Mazac Yojef 
1293 Mazzone 
1294 Maledi 3, 
1295 Matyjet Michal 
1295 May Mr3,. Henry 
1297 Matanfjic Barici 
1298 Meyer Carl 
1299 Meiiner Edmund 
100 Melihar % h 
1301 Mentina_Yudivig 
1592 Meyer William 
193 Mihno Amicla 
1304 Michalet Jan 
1305 Micyalet ZFrancyſe et 
196 Milo Janas 
1307 Mihaly Mai 
138 Miar Mofes (2) 
1309 Mihmat Panel 
1310 Mineifa K 
1311 Minior Pamel 
1312 Mihalowstiemu I 
1313 Milat Stefan 
1314 Mifout I 
1315 Mido TE. Alois 
216 Milvut Stanislaw 
Micga Mery 
Miller Emma 
Miller Piter 
Miller F 
Minfter 3 
Miſiorva Juzef 
Miodana Jan 
Milakewicz K 
Moſes a 8 
> Midori Tomasz 
Mocarstis S 
23 Moore MS. 
Moczet Pieter (2) 
1330 Molter John 
1331 Modaitis Piter 
1332 Morden Katarzyna 
1333 Motuzgas S 
1334 Moga Ludwig 
1335 Moravec Frank 
1336 Mro3 Yozef 
1337 Mravec Meri 
1333 Mrazet Chas. 
1339 Muller Anna 
1349 Muller Werner 
1341 Musrat M 
1342 Neber Yda 
1343 Nardzunas Bes 
1344 Necrosby Miß A 
1345 Niemiec Paul 
1346 Nehmer Adolf 
1347 Nemeth ® 
1348 Nemanic Martin 
1349 Neurenfeldt 
1350 Nemec Franz 
1351 Noat Guftaf 
1352 Noenyg Anton 
1353 Nogu Marye 
1354 Noll Henry 
1355 Norcila Franc 
1356 Nortewice Jonas 
1357 Nowatowsti Mary 
1358 Nowat Yan 
1359 Nubling Miß 
1360 Nytolajfo Onufro 
1861 Nykaza Joſef 
1362 ——— Michael 
1363 Oehl IB 
1364 O „ Anton 
1365 Ofjeberger Robert 
1366 Orelis Serafin 
1367 Ortag Nobn 
1368 Oryl Maryanna 
1369 Ofelta Jan 
1370 Ostowiat Mary 
1371 Osnal Mr. 
1372 Babit Adolf 
1373 Vaiast Maryana 
1374 valen Blajei 
1375 Balin Stanis 
I876 Palruch Joſef 
1877 PBancosta_ Yan 
1378 Papios Walenty 
1379 Bafierbotsien 
1380 Baszynsti YUdam 
1381 ag < Julius 
Pavlob 


1318 
1319 
1320) 
1321 
132 
1323 


382 


1334 Beer 
385 Peer Evert 


ih Stewe 
Piilipp E Mrs 
Pich Andry 
) Vietrucha W 
139 PRichznit Ian 
1802 Pieih Zolef 
i303 viemhos Jedrzy 
1394 vichosz Jan 
1505 viotrowsth M 
1396 Piſch = 
1397 Viihor ojef 
1398 Riheiica Jan 
1309 VPiwowas ap Frant 
1400 Plonski Leon 
1401 vlachno Michal 
1402 Vles nieck Kate 
1403 Pluta Zofie 
1404 Bolorny Hugo 
1405 Poliehnisti Yan 
1406 Polek Szyman 
1407 Bolte Herman 
1408 Boczutet John 
1409 Poczzis Kohn 
1410 Rotrufel Sofef 
1411 Bolcet Karol 
1412 Boens M 
1413 votrywicz W 
1414 Rotwnszynsti Jan 
1415 Rozmat Nozef 
1416 Rolesi ® 
1417 Boprawsti Anton 
1418 Roliht Stanis 
1419 Rofternac A 
149 vochnawecz P 
1421 Rozistp GFnanuel 
1422 Bogen ; Mik 
1423 Rorth Karolina 
1124 Vogezeläty France 
25 Votbs Albert 
25 Nogwiy Kaspar 
7 Radliinyg Nema 
z Pribula Maik 
Vrivuchsky Georg 
Przdzal Lulaz 
Vroͤvalet Piott 
1432 Brovol Alois 
1433 Brapbylsti Jan 
1434 PBraegienda Yan 
1435 Brzubylowsti 3 
1436 Brocamin M 
1437 Biioda 
1433 Lulis M 
1439 Bulgopic Milan 
1440 Burbei Yan 
1441 Bus; Mile 
1442 Bupanet Piotr 
1443 Rabetic Johan 
144 Rada Yan 
1445 Radzit Yan 
1446 Radzemwic; John 
1447 Ratac; Tomas 
1448 Ragnisfi Mr 
22 NRajbeb Tomasz 
1450 Rajity Zaza 
1451 Rams Herman 
1452 —— Ferd 
1453 Ramodi Anton 
1454 Reefe Bert 
1455 Regula Emilie 
1456 Reindod Mr 
1457 Remenari M 
1458 Nice Kate 
1459 Rielehr Edmund 
1460 Rice € 
1461 NRiehftein Mr 
1462 Rinet 
1463 Roginsi 2° 
IR Rohosta Marie 


18 Ro 

1467 Rojen 

1468 Ros zpopa M 
1469 an Mewlo 
un Ro un 2 @ 
1471 Rodef Yan 

1472 Rucieim, Bei 
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1383 Padgamela! Wicentyj4] Tatalsti Michal 


1533 Stinosti 3 Q) 

153 Sladet ade 
1535 Stod Jozef 

1530 Sione X 

1537 Siowit Waryjanne 
1538 Smota Upontja 
1539 Smiley Toma 

1549 Smiejet Antoni 

154 Smyczinti Franziſek 
15442 Smith Annie 

1543 Smitowsti Adam 
154 Smolenstorna M 
1545 Snigowsta Untonna 
1545 Sobudi Francijel 
1547 Soding Hedwig 
1588 Sogerſt Mrs Ed 
1549 Solet Jan 

1550 Sommer Jathe 


Wefandro 1551 Soszunsfi_Jozef 


1552 Somora Yan 

1553 Soie Maryi 

1554 Sparzynsti Yan 

1555 Sparzynsti Jan 

1556 Spoden Marie 

1557 Sperl Marie 

1558 Spilis Wladyslaw 2 

1559 Stanet Andrzj 

1560 Start Anton 

1561 Satt S 

1562 Stabah Benedyt 

1563 Stofity John 

1564 Stas zat Jozef 

155 Stajiat Midal 

1565 Staniszewäatt 

1507 Stolarcyt Jan 

1568 Start Frieda 

1569 Stapba Andrej 

1570 Start Gdward 

1571 Stainbach Jozef 

1572 Stataneski A 

1573 Stanczyt Ferdinand 

1574 Stahursti Walery 

1575 Stanco Andrzej 

1576 Stafiomsti Splvefter 

1577 Stasziot Michal 

1578 Steibel Mathias 

1ER Studer Yojeph 

580 Stojanopic Ivan 

1581 Styruttonwsti B 

1582 Straelezyt Jogef 

1583 Steeuwyt Mik B 8 

1584 Steibel' Mathias 

1585 Stein M 

1586 Stryezniswiez W 

1587 Stoch Stanis law 

1588 Stoch Katarzyna 

1589 Stopa Maryauna 

150 Strozdas Antoni 

1591 Stepanit Nojie 

1592 Steczlo Karolina 

1593 Stepanef Yof 

1594 Steiber Sofie 

1595 Stephan Anna 

15% Strahota Nogef 

1597 Styszesty Roman 

1598 Supdmwilowsti Jan 

1599 Sues Harıy D 

1600 Sulet Antoni 

1601 Surgot Stefan 

1602 Surowfa Marcin 

1603 Spaftopic & 

1604 Spoboda Tomas 
Evota Katarzyna (2) 
> Smwidersti Michal (2) 

07 Swienton Anna 

1608 Swiftod Juzef 

1609 Spzdet auge | 

1610 Soy det Jalo 

Sykora Joſef (D 

1612 Szajlowsta Anna 

1613 Szjapaniec Henryk 

1614 Szelech Juzef 

315 Szeiner Mar ha 

516 Szezerba Juzef 
Siczylows li Pawel 
Szcur Jan 

319 Szinszis Piotr 

020 Solutat Jan 

521 Szanowny Antoni 

Szypinclov Wicenty 

Szigaitis Mile 

Szutloiwsta Maryan 

Szewe Jan 

Szymoszet Franciſet 

Szela Jakob 

Sitendersti Antoni 

29 Szmwegyda Jonas 
Szelech Jodef 
Szereneſi Joze 

382 Szoſodrowski 

33 Szeyiet Marya 
Szyzkewies Adam 

1685 Tadrowzuy Jan 

1686 Talavdet W 

1637 Zalasta Jocdhan 

1633 Tamaszansfi Joz 

1639 Tamaszansti Yultja 

1640 Tanner Mrd, Anne 
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1624 
1625 
1625 
1627 


1642 Teider M 83 
1643 Telewiat Dimytro 
1644 Teiner Heinrich 
1645 Tews Georg 
1545 Thiel Walter 
1547 zum Henry 
1643 Thomas Hermann 
1049 Thomas Richard 
1650 Tihy Anna 
1651 Tihy Konrad 

1652 Togwara Johan 
1653 Tomaszet yranziszet 
1654 Tomtala Dicht 
1655 Totbd Samuel 
1656 Zonret Johan 

1657 Trautmann Theodor 
1653 Trojan Maryanna 
1659 Trybulee B 

1660 Tupiesty Jan 

1661 Tudman Andro 

1002 Turba B 

1668 Tuſhle Mr 

1664 Turowsti Karol 
1665 Tworek Franciszek 
1666 Thkaronla Maryana 
1667 Uchen Antoni 

1668 Uli Mr 

1669 Urbanczykowna D 
1670 Urum Stanis law 
1671 Vaisman M 

162 Vascekt Jozef 

1673 Vasro Paul 

1674 Vawra Frank 

1675 Vazul B 

1676 Vedchen Sylveſter 
167 Vekony — 

1678 Vilem Floryan 
16079 Blak Jan 

1680 Voolſang Frank 
1681 Vojvda Miß Bertha 
1682Vollbrecht Wilt 

1683 Vollmer Emil 

164 Vondraſek Vaclav 
1685 Von Roland Baul 
1686 Vofeda Betulinfa 
1587 Vorlicet Mari 

8 Vosta Q 

689 Bystccil Johan 
1690 Wolat Qudwida 
1691 Wagner Appolonia 
1692 Wadus Anna 

15983 Wahl Cdiward 

1694 Wahrendorff Arnold 
1695 Wajcilansta Mrs T 
1695 Waiszyfansfa Com 
1697 Wantor Zofi 

1698 Ward Frant J 
1699 Warenczat © 

1700 Wajtlewsti W 

1701 Wajilewsti Tomasz 
1702 Wantoret Marya 
178 Warhol Wicenty 
1704 Walter MibGertrude 
17055 Waluc Anton 

1706 Wanul Anna 
1707 Wartolis Xudwilg 
178 Weber D 
179 Weber BP X 
1710 Weber Louifa 
1711 Wegrzyn Anton 
1712 Wegrzyn Wojicih 
1713 Weglar; Sebaftian 
1714 Weaner Yulie 
1715 Weid Philip 

1716 Weinftein 3 


1717 Weis Robert 
1718 Meisbut yi 
1719 Weisman 
1720 —— Edith 
nz ler je 
ld ve 
13 alen 
1724 fi f 
— 
2 anzg ancy 
1727 Wiecsoreft Fr 
178 Wierdat 
1729 Wiltowfos S 
u Bee Ms John 
ra ie 8 
Wilmos Se 


1744 Woberger Pauline 
1745 Wohler Miß OllieM 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


—I Weintraub, 


der Euch ehrlich ſeine Meinung ſagt und freien Rathſchlag are 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
bandlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle Spezial-Srankfheiten umd 
Chmäden der Männer. 

und frühzei⸗ 


Nerenzerrüllung zo, Kity- 


durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
ebeili. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
o leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
Dandeln. QDurh meine Behandlung 
garantire ich Diefes zu thun. Ihr wer 


SI 
det zufrieden fein. 


 Krampfaderörud), 


len und Vefürch tungen. Sie führen zu Schwäche 


vergrößerte 
Adern und 
ſtockendes Blut verurſachen viele Qua—⸗ 
und Siechthum. Meine 


Kur für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachſucht. 


Waferörud). 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht ft, 
folltet Ihr_ mich fofort auffuchen. Ich habe die Macht, 


Mafferbrud ganz beitimmt“ und für immer -in wenigen Tagen zu beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leis 


den hat nicht ihres Gleichen. 


Widernalürliche Verfufle 


Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 

irgend melcher Art Fanın ich fchnell und 
im Vertrauen durch furzen Verjuch meis 
ner Behandlung Heilen, was ich Euch beitimmt beweiſen 


werde. Duldet 


nicht, daß ſie Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


Bſul·becgiſſung 


el und arindlich iede Spur von 


1a gu ihrer Wirkungen beilt, indem id den ganzen 
fun 


oder angejtedtes Blut follten fofort in Behandlung 
genommen merden. ch wende eine Methode an, die 


Gift aus dem Blute entfernt ımd alle 
Körper rein und ges 


mache, tie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit mar, 
Befucht mich oder fchreibt; ich Merde Euch über alles über diefe außer⸗ 
ordentliche Kur der anitedenden YBlutvergiftung jagen. 


Siriklur 


Wenn die natürlichen Abführun — des Waſſers verengt 
9 oder veritopft find, folltet Ahr 
unfitheren und jchmerzbaften Behandlung unteriverfen, 


irurgifchen oder 
bebor 


uch feiner 
hr meine 


neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei bon Uns 


bequemlichfeiten und Leiden iſt und 
un 


macht die Urethra oder den Urinkanal jtarf, 


feinen Bmeifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
geſund, und in jeder 


Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige De nicht auf gelegene Zeiten, fondern 


fommt oder fchreibt jeßt und erzä 
werde ich Euch ehrlich raiben, was | 


It 
hr aunächit zu thun habt, um ficher ae= 


mir alle3 über Euren Fal. Dann 


De zu werden. Eine freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfuns 
igung foftet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Cine Kette leijtet nicht mehr Widerftand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenfo geht e3 mit Eurem Körper. Der jchwächite Theil macht ihn un= 


brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. 


Nehmt daher 


da3 Glied in Acht, da3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So getviß, wie ih Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabafh Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


CS predhitunden: 9 Borm. bis 5:30 Nahım.; Dienftagg und fFreitagg bon 9 


Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. 


Zawieruda 5 
danowski Feliks 
elepugo R 
erpgi_ Paul 
1775 Bel 9 
1776 Zeba Jedrzyj 
1777 gelepugas K 
1778 Zezelich Romanow 
17709 Fiawtra Anton 
17800 Zielinsti Juzef 
1781 Dinet Chr 
1782 Ziomet Wojcieh 
1783 Ziliefi Iynacy 
1784 Imijanac M 
1785 Inoj Aozef 
55 Wojszwifo 1786 Zobawa Sujs 
756 Wozniat Jozef 1787 Zoppit Paul S 
7 Xöroblewsta Niltorya 1788 Zorct Wojcteh 
758 Vronsti S 1789 Zoldat Nlekfander 
AWroma Antoni 1790 Ziomond Fred 
Wurdemann Erneſt 1791 dag owsti B 
Wyſocki F 1792 Zuks zu Juſefa 
762 Wogersfi Y 1795 Zufulsti Alekſander 
763 Wyſochh Jan 1794 Zundel Joſef 
Zoluz Pawel 1795 Zukowsli I 
765 Zahumenstj Martin 17 1% Zuret Walerya (2) 
1766 Zalpu R 797 Ana mat © 
1707: Bajo3_ D 17ER Funrypns fa Katarzyna 
1768 Zalewiczt Anton 1799 Zywezynsli K 
1769 Zolezak Mr 


1770 
1771 
1773 
17 74 


1749 Wisrer Ludmil 
1741 Witet Karolina 
1742 Wisneßnewnsti $ 
1743 Wlodet Wojcich 


1745 Wojniczli Johan 
1747 Wojeit Nozef 
1743 Wojiton Julya_ (2) 
er WRojtanowsti W 
d Wolfſon A 
Wolowiecz Marya 
2 Wolerat W 
753 Worwa Antoni 
Wolent3 A 
W 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blaien: 
SANTAL 


Katarrh. 
Seilt alle 
FAPSHILES Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Rapiel 
trägt den 


Ramen EFT (mo 


ütet Eu dor 
1603, ia, 


achahmungen. 
Freie Zahnarbeit! 
Für eine kurze Zeit berechnen 


wis nur für das Maierial. 


Benn Eure Rlatte nicht vihtig daßt; oder 
in den Mund fält, fo labt uns eine unferer 
Patent Double Suction Plates machen, welche 
mir garntirer al3 pofitib pafjend. 

Gab 


„Das volle obere und untere Gebiß, welde i 

bei ber linion Dental Go. mäadden ließ, 

tadellos.“ Mrs. W. Bedet, 2245 Hamleh Sve. 
Vitalifirte 
Luft anges 
wendet für 
ihmerzioje3 
Zahnziehen. 


Freil 


5* ließ mir 3 Zahnwurzeln und Zähne aus⸗ 
iehen, ohne Schmerzen, durch die Union Dens 
— —— Young, 213 W. Adams Str. 


Unſere PBreije gut bis 15. Jauuar. 
np — Bollıs wedbih Zähne — 
8 3 Garautirt. S 3 


228. Goldfronen (Materialloften ungef.). 22 
Goldfillung (Materialfojten ungefähr 
Brüdenarbeit (Mäterialfoiten ungefähr). si 


Alle Urbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL 60. 


289 Wabafh Ave., aweiter Floor, 


— Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Etunden—Tägl. bi 9 Add. Conntags 10-4. 


E35 wird Deutid geiproden. 
Opa. famazni,Fım 


Eine unerhörte Offerte! 


“ Ein Gebik unferer bes 
rünmten $8 jafichen 


Zähne $6 
an —S eher 
McCHESNEY BROS. —— 


zu a Gaattneı bis u Bes. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 


Bruchleidends 
fowie ale an Berirüms 
mungen 'De8  WMüdgratd, 

eine ung Fübe Sein 
denden werden mit meinem 
neueſten pparaten pojitig 
gebeilt. Bruhbäns 
der, verihiedene 

OÖ Sorten, Beibbinden 
— Leib, Wutters 
fhäden, fette Leute und 

Rabelbrühe,, Gummiftrimpfe et SKrampfaderm, 
dehalter, Krüden, künftlihe Beine m. j. m. — 
tuchbänder 50 Gents und amfwärts, efonder® 
empfehle ih mein neu erfunden Brudben), 
weldes eingeführt iM in 
der deutigen Arme. 8 
icherfte, bequemite 
und NEE tefte, welches 


IR das 

€ ett ii 
mer: en 

und den Yaı Setlung 


a und Naht obne 
ergielt. 


Dr. ‚Robert Dolferg, 
britant, a fth Unze, mnabe Randeiph 
* Warst B® für Brüge uw Ber 

abfungen des Körpers. Auch Sonn- 
dans offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einem 

Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Unpailen. 


„Bihtig für Männer, 
Kir Bis 0 —— De Fr 


= Aleemın 


Dr. J. YOUNG, 
Spesini-Arzt für Augen, 


Noien- und 
Fanbei diefelben 


nell —* - op u. ——2—— 


Damen: $500 um nung, fall3 „Safe Relief“ 
Bu ator 4 — 
monatliche Perio * g 3 
iwie lange unterb 
Die eindige abe! lung = 
folut —— aufende der. hart« 

1. "Sen, in —— 


ig 88 por eben 
Fe er 
DOfftceftunden von 9—5 omtagd don 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicago. 
Bian,ime2 


in 
—— 215 Dearborn Str. 


enaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Sehbfraft. 
nfultirt ın3 bezsüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str, 
Wieb,didofa* gegenüber der Bort-Difice, 


Zalteich's Bruchband 


DR. ri 


Dibt &tr., 
— 
nbe 
mirts . 


nen jmeral. lusgieben, 


— echelien "anti 





Thatſachen! 


Die 


Viele Leute machen ſich Kopfzerbrechen umd fragen ſich: 


Jedermann wiſſen ſollte! 


„Wo in aller Welt 


fol man Geld anlegen. ohne daß man Gefahr läuft, Dasfelbe zu verlieren?“ 


Nun, man braucht nur 
Punkt fich Mar zu werden 
mill, 


ein „bischen gejundes Tirtheil 
Wenn man eine Sache möglichit richtig beurtheilen 
io gehe man einfad nad) den Erfahrungen; Erfahrung befommt man 
immer, wenn man Gtatijttfen berfolgt. 


u haben, um über diefen 


Thatſachen, welche ſtatiſtiſch feſtgeſtellt: 
Nach den letzten Berichten von Dunn & Co, ſind in den letzten 10 Jahren 


Vereinigten Staaten: 

1000 Banken, 1600 
1600 Bauvereine, 

zu Grunde gegangen. 

Dieſe Inſtitute 

ſich jedenTag wiede 

anlegen. 


in den 


Leute, 


Logen und Aſſeßment-Geſellſchaften, 
49 Ciifenbahn = Syiteme 


un alfo erfahrunggmäßig nicht ‚Tier, und troßdem finden 
die von Neuen Geld in Diejen Unternehmungen 


Abſolut ſicher. 


So ſicher, 
Geſellſchaften, von 


wie Iu etwas ſein kann, ſind die alten Lebensverſicherungs— 
denen die Equitable-Geſellſchaft mit 


416 Millionen 


Geſammt- 
größten Ueberſchuß. 


Sicherſte Verſicherung. 


Vermögen die erſte Stelle einnimmt, 


denn die Geſellſchaft hat den 


Sicherſte Altersſparkaſſe! 


Die Polizen, welche von meiner Geſellſchaft verkauft werden, ſind nicht nur 
Protektionen für Sterbefälle, ſondern auch ſichere Sparkaſſen für das Alter. 


1000 Dollars vder mehr für Sie ſelbſt oder Ihre Familie! 
Mit kleinen jährlichen Erſparniſſen in meiner Geſellſchaft können Sie im 


C Tod 


Zalle Ihres 


Sie können ferner jedes Jahr die Intereſſen oder 


des Ihrer lieben Familie 1000 Dollars oder mehr hinterlaſſen. 


Dividende ziehen, und be— 


fommen nach 15 oder 20 Jahren die Garantie ausbezahlt. oder Sie können die 
Dividende ſtehen laſſen und den ganzen Bet trag nach der abgelaufenen Periode 


ziehen und das Geld 


fähig ſind. 


dann benutzen, wenn Sie 
Die Polizen meiner Geſellſchaft ſind ſomit nicht allein die beſten 


alt und nicht mehr verdienſt— 


und billigſten Lebensverſicherungen, ſondern auch die beſten und ſicherſten Alters— 


ſparkaſſen. 


Die Polizen haben nach drei Jahren einen Kaſſewerth; 


auch kann man nach 


zwei Jahren ſchon Geld darauf leihen oder it nach der Dritten Zahlung für eine 


ganze Reihe bon Jahren, bverjichert. 


den. Shnen leicht gemacht. 
denjelben an den General-Ngenten. 


wie Lebensrenten jind ebenfalls durch den General- 


Spart und haltet 
Sparen an, indem Ihr ſie in eine ſolche Kaſſe einkauft. 
Wegen des Näheren füllt den Koupon aus und fendet 
Die 5proz. Gold-Bonds der Gejellichaft, fo= 


auch. Eure Kinder zum 
Die Zahlungen wer— 


Agenten zu kaufen. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Banf Dldg., Chicago, ZU. 


Bitte, 


fhiden Sie mir genaue Information über Berficherung. 


Sb bin geboren am 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich“ 


feit. 
SH wohne 


Mein Name ift 


Milwaukee Ave, State Bank 


Nilwaukee Ave, und Carpenter Str. 


Kapital und Heberfhuß $500,000.00 


Beginnt das 
Avenue State Banf, 
Straßenbahn=Linien. 


bequem gelegen für 
Zinfen 3 Prozent jährlich, autgefchrieben vier- 


Sabr recht und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milmwanfee 


ale Nord» und Wejftfeite- 


teljährlid auf alles deponirtes Geld von $1.00 aufwärts. 
Gut gefisierte Hypotheken und erjter Hlafje Bonds zu verfaufen-in Stüden 


bon $100.00 und aufivärts. 
Unicere Sicherheit - 
für die Yufde: 


Gewölbe bieten einen bequemen und ficheren Plaß 
ahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul ©. Stensland, 


— —* RER. 


Brafident. 
6ja,30t,% 


ware. EB 





Penav Savınas Bank 


95 nu) 97 Weibington tr. 
Llichard A. Koͤmh & Go Geſchäftsführer 


31%, Prozen? 
bezahlt auf 


alle Spar⸗Einlagen. 


es rot Geldſendungen nach alfen Theilen bes 
ht. — Dentihes Gcld ge und verfauft. 


Pen ny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Str. 


Deutsche Bank. 
be321,*3 


A. Horinser & Co, 
Hypotheken-Baunt, 


Zelepyhon Main 1101. 
172 Wasnington Strasse, 
Binmer 201-2 —I——. 
Geld zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigenthum au verleihen. 
Brite Wold-Ncrtgagces in beliebigen Beträges 
lets 3 zum Berlauf an Haud. 
mmilg® 


mn U mn nn 


Gegrünber 1894. 


J. S. Lowitz, 


i51 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island n. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


rrit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
bfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Borſchuß, wenn gewünſcht, 
Xoſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell, 
Grölfuer bis 6 pr bb. Eonniggs 9 bis 12 Verm, 
—— 


— — — — — 


H Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 Durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhfchaflen, Vollmadilen, 


Wedriel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfaden, Retariatd- u, Rehtöburenn. 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 
Riien Di6-6 We Ahead, —n 


——— —— 


% Sinſen Ra 
an SparEin- 
lagen. Depojfiten, 
die während der 
erjten 5 Tage des Mlonats 
gemacht werden, tragen 


Sinfen vom Erjten an. 


INDUSTRIAL 
SAvInsS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Samjtag Abend vifen bis S Uhr. 


famomi* 


AR 


J 


Vunertt 


WILMETTE, ILL. 


Clinton C. Collins 
SU Malent...ocs0nsnesnun. Vize-Präfident. 


Brozsent bezahlt auf 
Spar-Einlagen. 


| 


| werden ji Amerita und Deutichland | 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei, - 


Der Ausftand der Opern-Ehoriften. — „Bauft“ 
obne Chor — aber e3 dauerte nit lange. — 
Hauptjahe war: Conried war wieder der Held 
des Tages. — Eine jchledte Aufführung des 
„Rings“, 


New York, 10. Yan. 1906, 


E3 gibt eine Menge Fragen, die von 
außerordentlicher Wichtigkeit jind und 
ung daher von früh bis jpät bejchäfti- 
gen. Wie lange wird Eipriano Kajtro 
noch ungejtraft allen Mächten fowie 
feinem lieben Yreund und Befchüger 


Zeddy dem Großen auf die Hühner-, 


augen treten? Wird es über die Kon— 
ferenz von Ulgericas zum Kriege zimt- 
Then Franfreih-England undDeutfch- 
land = Dejterreich = Jtalien tommen? 
Wird Rußland nach Niederwerfung 
der jozialiftifich-jüdiichen Revolution 
ein Verfaffungsitaat mwerden? Wie 


ı handelspolitifch einigen, ohne daß es 


einen Zolltrieg gibt? Wann wird das 
Panamakanal-Fiasko vollſtändig wer— 


den? Wann wird der heilige Georg 


5 


wollten ſie 25 Dollars 
wollien ſie auf der Reiſe im Schlafwa— 


„Skilled mechanies“ 


von Tryon Row die Stellung 
Park-Kommiſſärs im 
Horks erhalten und die deuifche Jour= 
nalijtif eine ihrer Zierden verlieren? 
Und die michtigite Frage von allen: 
werden fich Heinrich Conried und der 
Dpernhaus-ehor wieder vertragen, 
oder wird es auch hier eine fürchierli- 
che Revolution geben, die Wäterchen 
Heinrih, dem Beherrfcher aller Pri— 
modon3 und aller Primadonna Den 
Ihron foftet? Dem Himmel fei dant 
—biefe lebte, michtigite Frage hat vor— 
läufig eine friedliche Löfung gefunden. 
Uber e3 jah eine Zeit lang ſchlimm 
aus, meine lieben Freunde, ſehr 
Ihlimm! Wie bei jeder halbmeas an 
ftändigen Revolution herrfchte zunäcdhit 
die berüchtigte Schmwüle. E3 war eine 
der ſchwülſten Schmwülen, die man fich 
denken fann. Molten zogen fi) auf 
bon der fchmwärzeiten Schwärze, faft fo 
ſchwarz wie die ambrofifchen Xoden 
Väterchen Heinrichs, die niemals grau 
werden. Und mie bei jeder halbwegs 
anitändigen Revolution brach das Un= 
metter Io&, al3 mir ed am menigjten 
erwarteten. Nämlich im „Fauft”, als 
Garufo zum erften Mal die Gounod- 


“iche Karrifatur der uniterblichen Goes | 


the’fchen Schöpfung fang, natürlic) 
in einer unmödglichen Maste, wie das 
bei Garufo faft zur Pegel geworden 
it. Der Mann vom „Herald“ verglich 
ihn mit einem der NRoger Brothers. 
Alfo „Dutch Comedian.“ Dod) wie 
gefagt — im „Fauft“ fam Die 
Katajtrophe. Väterchens Choriſten 
kündigten den Gehorſam. Vor 
dem Vorhang erſchien, jeder Zoll 
Franz Mooer, Herr Conried mit einem 
unheimlichen Stück Papier 


berühmte Locke der Genialität aus der 
Stirn, die noch ſchwärzer iſt als die 


übrigen Locken, und verkündete, ſeine 
Getreuen vom Chor ſeien an den Aus-— 


ſtand gegangen. Und zwar mit einer 
Plötzlichkeit, auf die man nur die Be— 
zeichnung ruchlos anwenden könne. 
Sie hätten einfach ihren Kontrakt ge— 
brochen. Auch das ſei ruchlos, denn er 
ſei gern bereit, freundſchaftlich wegen 
ihrer Beſchwerden mit ihnen zu ver— 
handeln. Nur ihre Union könne und 
wolle er nicht anerkennen. Er erſuchte 
dann das Publikum, gute Miene zum 
böſen Spiel zu machen und verſprach, 
daß in kürzeſter Zeit ein neuer Chor 
zur Hand ſein werde. Brauſender Bei— 
fall im Unterhaus, 
Ziſchen im Oberhaus, wo Freunde 
und Anhänger der Choriſten ſaßen. 
Und „Faut“ wurde wirklich ohneChor 
gegeben. Niemand verließ deswegen 


das Opernhaus. Dian war ja gefom= | 


men, um Sarufo zu hören und nicht 


| den Chor. 
Die Gründe des Zwifts tannte das | 


Publitum bereit aus den Zeitungen. 
&5 war in der Hauptfache 
fraoe. Bisher hat 
Dollars vice Woche 


befomnıen. Nun 


haben. 


gen fahren, damit fie des Nachts die 
müpden Giteder im Bette ruhen konn 
ten anjtatt auf den unbequemenSiten | 
de. aewöhnlichen Wagen. Denn waren | 
fie nicht gerade fo qut Künftler wie alle 
übrigen Wlitglieder des Opernhaufes? 
Nie würde der Aufrubr enden? Man 
munfelie von einen Mitgefühl-Aus- 
ſtand des Orcheſters, das wie alle 
ebenfalls zu ei— 


ner Union gehört. Ja ſogar von einem 


und Ungewißheit. 
Conried: 


Ausſtand der Bühnenarbeiter war die 
Rede. Was dann? Wir verfebten gräßs | 
liche Sturten qualvolliter Spannung | 
Nur Eins tröftete | 
feit „Barfifal“ | 


er Hatte 


| wieder die erfte fräftige Genfation. Er 


PBräfident. | 


ı Haugen und Bangen 
(e8 mar tieberum | 


Echsprozentige Erite Iruit Deeds auf Grund | 


eigenthum zu verlaufen. 


Unter den Nftienbefitern befinden fidh: 
Dev. Wm. Netitracter, Nidhulas Prüfling, 
Branf Kunz, John Schaffert 


Egedius Meher. 
odsa ſamomi, im 


92 La Salle Str. BER 
Derleihen Geld Banane 


"un Hinleiken. 


SF Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erfudgt, fi an . = 
ma au wenden, 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


. 73 Dearborn Str. 
gED Ascrans Heundeigenlhum 
er — ——— 


u 


' im 
| fehwarze Stirnglöcdchen der Genialität | 
Vorhang, | 


| mar 


EXCHANGE STATE Bank, 


ı aren. 


wieder mal Mittelpunft, der | 
Mann, auf den Aller Augen gerichtet 
Dergleichen thut einem alten 
Mimen, Ritter hoher Orden für För— 
derung öſterreichiſcher Kunſt (öſterrei— 


chiſcher ausgerechnet!) in Amerika, im— 
mer wohl. 


Ich verſtehe das zu würdi— 
gen. Einige Tage war's für uns ein 
in ſchwebender 

Dann 
„Fauu“) 


Pein. 
erſchien das pech— 
von Neuem zwiſchen dem 
und fein Beſitzer erklärte dem andäch— 
tig lauſchenden Publikum, er habe mit 


dem Chor Frieden geſchloſſen unter 


folgenden Bedingungen: erſtens erken— 


We. GC. HEIEMAnN & Co. 


ı ne er die Union nicht an,ziweitens zahle 


‚ er den Choriften ftatt 15 Dollars bie 
ı Woche von nun an 20 Dollars, mweil er 


die Nobelfeit nun mal nicht laffen fün- 
ne, drittens dürften die Chorijten von 
nun an auf Reifen ebenfalls dieSchlaf- 
wagen benugen nebft deren Wafchzim- 
mern und fonftigen für des Leibes 
Nothdurft beitimmten Vorrichtungen. 
Viertens werde der Chor noch in bie- 
fer Borftellung mieder auftreten; er 
babe nur nicht Zeit genug gehabt, fich 
anzufleiden. Yubelnder Beifall. Die 
Choriften mit den 20 Dollars und ben 
Schlafmwagenbetten erhielten eine Ova= 
: tion. Die Abendblätter (die Verföh- 
nung war bor der Matinee erfolgt) 
verfündeten in Extrablättern- 


eines | 
Norden Wem |! 


in der; 
Hand. Und er verbeugte fich, ftrich die | 


Schmeigen oder | 


eine Geld- | 
ter die Choriiten 15 | 


Auch | 


T Yortern das hochwichtige Ereigniß. 
Ganz New York athmete erleichtert 
auf. E3 war jedenfalls beffer jo, als 
wenn Kanonen und Mafchinengefhüte 
aufgefahren worden wären, um die 
Rebellen mitfammt dem Opernhaus, 
diefem architeftonifchen Juwel unter 
den Opernhäujern, entzmwei zu jchießen. 

Do um ernfthafter zu reden. Die 
Gelegenheit ift wieder benußt worden, 
um tieffinnige Betrachtungen darüber 


anzuftellen, ob der Chor eines Operne | 


haufes überhaupt eine Union bilden 
dürfte. Die Choriften feien doch Sän- 
ger, aljo Künjtler, und feine Arbeiter 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes. 
Darüber zu ftreiten ijt ziemlich müßig. 
Gewöhnlich ift e$ mıt der Stünftler: 
Ihaft der Opern-Choriften nicht teit 
ber. Man könnte fie weit eher mufi- 
talifche Dilettanten nennen, von denen 
| viele da$ Singen in der Oper als ans 
genehinen Nebenerwerb betrachten. 
Ueberdies — menn die Orcheiter-Mu= 
fifer jich nicht jcheuen, einer Union 
| anzugehören und mit ihrer Mufit wie 
| mit Stüdarbeit zu handeln, warum 
follen nicht die Chortiten ein Gleiches 
tun? Sie haben meit eher ein Recht 


ı dazu, als die Orchelter-Mufiter, Die 


bollmerthige Künitler ind. Und wenn | 


Ihon ein Opernhaus-Direktor mit ei- 
ner Union von Orchefter-Mufikern und 
einer Union von Bühnenarbeitern zu- 
Jammenarbeitet, fo tann es ihm füalic) 


eine Choriften-Union geſellt. Ange— 
nehm ijt’3 natürlich nicht, al3 Opern- 
! Hau&-Direftor fortwährend auf un: 
ltebfame Störungen gefaßt fein zu 
mülffen, wie fie von launifchen Unions 
zu erwarten find. Die SHauptfache 
bleibt doch Ichließlih, daß das „Me- 
tropoliian Opera Houfe“ die beiteDper 
der Welt ift, und das mwird e3 ja aud) 
fernerhin fein — nad Herrn Eonrieds 
Anſicht. 
Freflich drängt ſich dem Muſikver— 
ſtändigen dann die Frage auf, wie die 
ſogenannte beſte Oper der Welt neulich 


— — —— 


einen „Ring des Nibelungen“ hat zur 


Aufführung bringen können, wie 
ſchlechter nicht in der ſchlechteſten Oper 
der Welt hätte ſein können. 


er | 


Und eben: | 


fo Tchlecht wie die Tetralogie mar der | 


Beſuch. Ja — wenn Carufo Wagner 
fingen fönnte! 9%. Urban. 
— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| wenig ausmachen, ob fi) dazu nod 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚ „Poro:Formalin® (Eimer & Amend) ift_al3 anti: 
feptiiches Wajhmitte für Mund und Zähne un: 
üderitrefflich. 


—— 
Elektrizität au Bord eines moder— 
sen ODzeandampfers. 

Die Elektrizität —* längſt Hei— 
mathsrechte auf dem Ozean gewonnen. 
Nicht nur in den Ausſtrahlungen der 
Markoniſtationen ſchwingt ſie ſich 
über das Weltmeer, ſie wohnt auch an 
Bord des einzelnen Ozeanſchiffes und 
tritt hier als ſchaffende, wirkende 
Kraft in den Dienſt der Schiffsleitung 
und der Paſſagiere. Den breiteſten 


| feld Hat man ihr an Bord des mo— 
| dernften der Hamburger Riefenfchiffe, 
der Amerifa, eingeräumt. 5 große 


Raum- und das meiteite Ihätigfeits= | 


i Dynamomafdinen, die 400 Pferdes | 


ı fräfte entwideln, ftehen im Mafchinen- 

raume des Schiffe. Diefe 
' wird zu Beleuchtungdzmweden und zum 

Antrieb von mehr al$ 100 Motoren 
; benußt. Für die Beleuchtung des 
Schiffes jlehen über 4000 Glühlam- 
pen von 10, 16, 25 und 32 Kerzen: 
ı ftärken zur Verfügung. Sollte 
| Hauptfraftquelle eine Störung erlei- 


' balb der MWajlerlinie 


Kraft 


die | ° 


den, jo fann ein auf einem Dede ober= | % 
aufgejtellter |; 
ı Hilfadynamo in Yunktion treten, der | 


| die Rampen des Deds, des Mafchinens | 


| raumes ufmw. fpeijt. Von den eleftrijc 
getriebenen Moboren dienen 19 der 
Venrtilation. Die reine Luft mird 
durch Kanäle vom oberiten Ded hinab= 
gedrückt und dann durch ein ganzes 
! Spitem von Kanälen in alle Räume 
des Schiffes vertheilt. Infolge diejes 
Lüftungsſyſtems fehlen die ſonſt ge— 
bräuchlichen, ſchornſteinartigen Druck— 
ventiletoren auf der Qmerifa volle 
| Ständig. Gleftrifeh werden meiter die 
pier an Bord befindlichen Elevatoren 
| —prei’für Gepäd und Ladung, einer 
für Perfonen — betrieben. Die Has 
: binen find mit eleftrifhen Fußmär- 
mern und Apparaten für das Heik:- 
| machen der Brennjcheeren verjehen. 
| Eine außerordentlich vielfeitige Ans 
| wenduna hat die Gleftrizität in ber 
Schiffs kuche gefunden, dort werden 
| zwei Tellerwaſchmaſchinen, ſechs Meſ— 
ſerputzmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, 
Kaffeemühlen, Teigknetmaſchinen uſw 
elektriſch betrieben. In der Turnhalle 
findet der Paſſagier die bekannten 
Zander’ ſchen Apparate, die durch Elek— 
trizität in Bewegung geſetzt werden. 
| Auch für eleftrifhe Lichtbäder iſt 
ı Sorge getragen. Die Shiffsuhren 
! werben eleftrifch von einer Präzifions- 
| tormaluhr aus in ©ang erhalten, 
| eleftrifche Gloden geben die Signale 
| fir da& Deffnen und Schließen ber 
| Schhotienthüren, der Ruderlage-Anzei- 
| ger und der Umdrehungsanzeiger, der 
jr Anzahl der Umpdrehungen der 


erihafft Eurer Haut 

B:wegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch Poitipielige türfi. 
fhe Bäder, fondern mit 
Band- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Roftet nur 


| 
® 
| 


— 


Laden offen 
Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag und 
Samſtag 
Abend. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Kommt Nlontag nach unjerem großen 


„sannar-Ränmungs-Berlanf. 


Mirkliche Herabjegungen im ganzen Saden, die ficherlich alle 
Montag-Rekords in diefem qropen € 


Te beabfistiaen diefen Montag zu einem Tage zu maden, der in der Netail-Einfaufswelt jobald nicht dvergeffen werden wird; ein Tag, 
anderen Geihäftes weit übertreffen wird; 
aren und in niedriaen Pretfen ganz fiher feines Gleichen 


nicht bat. Wir Tönnten dic! jagen über 


ſpricht für ſich jelbit. 


u Sichere; 
4500 Pards Stiderei-Cin- | 
füge und Beadinga — 41% 


Yard Längen— 
wertb 15c, Yd 


u Sifeiderlloffe 
8.30 bis 10 Yorm. — 2c 
creamfarbige SHenriettas, 
36 Zod breit, nur 5 YD2. 
an einen 

Kunden 


RE” Strümpfe 


Graue wollengemilcte ge 
rippte nabtloie Soden für 
Männer—requl. sc 
12%c Wtb., Paar.... J 


SE Strümpfe 


Schwere fhmwarze aerippte 
fliehgefutterte mab tl ofe 
Ninderjtrümpfe — Odds 
und Ends — 

10c Wth., 3 


SER” Sfrümpte 


rabtlofe Gafb- 
af: 


Initial 
Damen ıt. 


wertb 10c, 


50-3öU. 


Söc O8c 


S5c und 
Stoffe 


Inwortirtes 

thes Feder 

tirt ederd 
Qual., IN 


—8* 


Gereinigte 
Gänſefedern 
reaul. 81. 00 
Corte, Bid 


Reinwoll. 
mere Babuſtrümpfe, 


ſortirte Farben, 
1de Wth., Vd 


tes 
ðrohhe — 

Dec wertb, 
per Yard 


>” Conts 


Kinder-Coats—bom Mar: 
fun Bros, Einkauf — 3i- 
beline. Ebeviot oder Mer: 
fen-—$3.95 8 

Werth 


EVvoſen 

9 His 11 Vorm.—Worſted 
und Sairline Hofen für 
Männer— dunkle Farbeı, 
2 bi3 42 

Taillenmaß 


Balemenl 


kai Par⸗ 


Kinder —— Tr 
kun Bro 


bis 86. 95 
Ber— 


9 bis 11 


ner⸗Ulſters 


brochene 


Friſch 
snape 
Tapeten in 
tien, 
— e 

10 Rollen Wandtadeten, si ni 
6 Rollen Deckentapeten, Fe 
20 Yards Vorder 


alle Farben, 51; 16 


ganze Partie? 


Meiler und Gabeln— Co- 
ccbola Griffe-— Mel: >€ 
fing-Nieten-— Paar... ® 


Teprichund gel, alle 
Größen, Badet 


fi Alche 


ip. 
167 > Bid 


— n « Mehl, 


— 


Große holländ. Hä— 


ringe, 3 für 


Lachs —feinſte 
„Monarch“, „W 
„J will“ oder 
Plume“ Sorte, 
Büchſe 


— 


Qualitãt⸗⸗ 

hiteHorſe“, 

„Crimſon 
„ 


Mobair 


Montag, großer Verlauf von 
Be” 83 


der alle früheren Anſtrengungen im Bargaingeben ſeitens 
an Großertigleit und Uufang, in Qualität, Quantität 
die großen 
Die Inventur rüdt heran 


Ta Fafhentücder fü her 

! u Männer 

alle Initialen borhanden, | 
- 


Rue 


SE Intel 


deutiches 
Inlet 
350 


SE” federn 


geruchloſe 


E Lettzeng 


Erira a ſchweres ungebleich- 
Bettlakenzeug 
beim <tüd - — 


TE Conts 


bom M 
. Einfauf—Ebe- 
viot und Reriey — 


82.95 
SER" Ncherzieher 


Vorm. —Män 
und fa 


(Sürtel-Ueberzieber — ae 
Pe ırtien 


Er Unfere 


gebadene 


DIO. ADESn nur seses 


e Perlgerſte, 
2 ir 
Sehe Stitfenftär- 


Beites böhmiſch 


Diefe W voche 


macht Euch ein Geſchent mit einer Br 


Br EYE-FIX me 


Heilt wunde und entzün dete barmlo3. 


fende empfehlen es 


Brillian— 
tine —beſter Glanzfiniſſ —derſtoffe — einfach 


dieſes oder eines 

Reichhaltigkeit der Ba 
Breisherabfegungen, 
und mir 


her | u Spihen 


für | Orientaliibe Spigen und | 
wicht | Menice Galoons — Werth 
! 


19:3öU. 
blau 
bis zu löc— 


| 5 ver 
| per Pard { 


” Neiderflefle 


50 Stüde veinwoll. Ktlei 


und | 


39 | 


ichweres 


20c 
per 


fanch—beiter 5Sc 
49€ | fanc - Ye Sc 


E VNUnle Anlerzeng 


geil hen 
Damen, 
[2 


Feine gerippte 
| und Sofen für 
ı ftiekaefüttert 

25 Weribe, 


I lnfer Anferzeng 


fließge ———— te 
Hoſen für 


ro⸗ 
garans 


&er ippte, Bender 
Leibchen und 
Kinder—25c 

Werth— etzt au 


— 


Re immollened Unterzeug 

- 8:4 | für Männer—einfach oder 
aerippt — $1.00, $1.25 u. 

| $1.50 wertb 

| zu nur 


| u Ennts 


uniere 





Ben— 
nlor 


cder 


69 


für Da 
Mädhen —Kerfe 


s10 bis $& 
Wertbe, 7.55 


zu 510 und...S7 
BE Nuicholen 


ı9 bis 11 
dbiot und Tweed 
ien für Knaben — 
—15 Sabre, 


Mar- | Empire go 
| men ı. 
und Gbebiot- 


Suter 
nur 10 


$4.095 | 
Kunden 


Borm. — Che: 
Knieho⸗ 
Alter 


ncy 


38 


Stüd, 2 


Se Liite für Montan 


Fanch Ivan. ‚ Dead 
Ü Neis, 2% I 
Ferner — 
Molaſſes, 
% Gall. Büdie.. 
Gctrodn. Flirfime, 


114 fd. 16c 


Santa Glara Zwetichen, 
24 Bfd. 17c 
Zuckerkorn Java 

ame — 3 BD. 
| fire 50x, | 
I ber Bid ı 


diese: Wikis | Kan | 


14c 


oder 


130 
12c 
15c 


1; ms 
ie 


und 
un 


> c 


Bu: Diele 
bei Wieboldts, 
des großen 


Optifer 
obeflaſche 


Sirid — 


Augenli der und it abiolut 


— Gebrauchsanweiſung mit jeder Flaſche. 


Etabliſſement brechen werden. 


die wir vorgenommen haben, 
müfſen unbedingt unſer Lager fo viel wie nur möglich vermindern. 


| RE” Seide 


fanch 
brauıt, 
Gardinal—überall für 45c 

‚Yard der 5 
fauit— Nd 


Ro Zu 5fangen 


Ausziedftangen — 
polirtes 
aro he Spu in 
Wertb, 


Beaver Hausflippers für 

| Samen — Lederfohlen, — 
tltengefüttert — alle Grös | 

Ben— 69 

sertd, 3 


Sr Schul Schuhe 


Ssnüriude für 

samen — fließgefüttert — 
Ceerjoblen — alie 
$1.50 


EP" Slinners 


Männer: Slippers — fanch 
Sammet 
lohfarbiges 
alle Größen, 
Werth 


DEF Sell 


8.50 bis 2 
Shaler Flanell — 
Vard3 an einen 


ver Yard 


ER” Jiercales 


Voll vardbreite 
Percales 
Grund —vom 3 


Fanchy neue u 
fofen, 1% Pfd 


Geldes Kornmehl, 
10 Pd. für 


5 Stüde 
wei 5e Stüde Sun- 
unbah 
Seife, zu 

und Modıa | Englifb Breakfaſt 
oder 
Idee, 400 32 


eorte, 


Node. 


Augenheilmittel3 


m und Dpddb3 und Ends von allen Gorien bon 
— —— Fiaunnelettes. Cheviots uud Calicos. 


ein Verkauf, der 


aber es iſt unnöthig. Jeder Artilel 


SE Sniß 
Fanch geftreifter Gardi«- 
nen-Smiß 36 Bol 


Breit—12%c Wth. I 
— per Yard 22C 


SF” Vorlieren 


Tapeſtry Vortieres — eine 
Muſterpartie — einige in 
Vaaren —werth $2.50 per 


Baar, 
per GEEsidesssnese 9e 


Er Wailts 


Shirt-Waifts für Damen, 
Ddd5 u. Ends, in Plaids 
und getupftem Dimity — 
bis au 98c Werth, 

per Stüd 


.Seide— 
grün und 


erira 

Ti.ring 

Enden— 
q 


Fancy utbeſaß, wie Fe⸗ 
dern, Flügel, Rompong u. 
Bruftftüden, bis zu 3c 
68c Werth, zu 


u Shanls 


Große Schulter =» Shamls 
f. Damen—nur in fhwarz 
Werth, 


* ö⸗ 


ſchwarzes 
Leder— 
- 


und 


25cC 


ER Kappen 


Double Band Golffappen 
für Rnaben—ihwarz und 


afiortirte — ‚10e 


Auswahl 


SR Kappen 


Zub und Müfh Brighton 
Kappen für Männer — 
berlauft von 50c Biß zu 


T5c—jegt 3öc 


Kurzwanren 


Kings 200 Yard Spule 
1 


10 Borm. 


srapper 


IN 
mit dunflem 


beiter Maichinen- 
faden, zu 


Engliihe Stednaden — 
400 mwohlgezäblt, 

per bapier 

Weiße Berkmuttertnäpfe— 
2 Ded. auf der Karte, 
alle Größen, 

Karte 

Nidelplattirte Sicherheits. 
nadeln, lc 


Dugeld..ooososnrunnser 


W ſieiſch 
Hekel3 berühmte Frant- 


jurter — 15c 


2 Pfund für 
Beite runde Sommerwurft 


— fpeaiell, Tıc 


per Bfd 


WIEBOLDTS 


Santa Glan 


0c 


—— 


au... 


— Tau 


EEE + VALLE EEE ELLE IHN HIN HKHEKIKHERHRHHEKEISHEHEIHFIHEHFEHHEHFEFRIN PER EHEN EEE 


= 
5 
| 
| 
|: 
[3 
Sa 
u 


Man beadite: 


K.W.KERAI 


Shifskarten, Kajüte u. I. — * 


IIIID 


Plabvelcaung für die kommende 


Saifon. 


Deutfcje Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


GErbſchaften — 
BVBollmachten J 


Er Militärfachen ” 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bejafft. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


mit amtlicher Brgiaubigung. 


EB Ba; in’s Ausland. 


— — Rosjultationcen frci, Lijte verfhollener Erben. zur 


Deutiches Notariats: nım Nedhtsburcan: 
K.W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bıs12 Uhr. 


Schraube pro Minute anzeigt, wir | 
eleftrifch betrieben und al3 Poſitions— 
laternen iwerden eleftrifhe Lampen 
verwendet. Endlich befinden fich noch 
die nöthigen Vorrichtungen für drabt- 
Iofe Ielegraphie, vier getrennte Tele: 
Pieuanlanen für die Paffagiere, für | 
die Küche, für den nautifchen und ma= 
fchinellen Schiffsdienft und für den | 
Unterwafjerfhall-Apparat an Bord. 
Gheitnut, 


Kohlen 3 86.25 


Berade die rechten für Koch- oder kleine Heizöfen 


ver Zonne 

Small Eag, Ratige oder Cheftmut 75 
Rarge — 37.50; Bea Koblen 
Sa ing Lump 33.50; Hoding Nut 

Sadfon Zalen Lıunnp, Eag oder Nut 

Nndiana Lump, Egg oder Nu 
Rocabontas (Mme Run) 
Rocabonta3 (Forfed Lump) 
Wir liefern nad der Rorbs», 


dake und Pauling Str. 
Tel. Weſt 1871. 


Extra großze 
Nr. 2 


Süd- und Reitfeite. 
Zweigoifice: 
— — Tahlor 


Tel. "ach 1479. 
5d3.didofa* 


Garland- — 


auf leichte Abzahlungen zu 
reaulãren Baar⸗Preiſen. 


A.V.Smith& Bro. 


241 Ost North Ave. 


— 
| 
— 
| 
F 
— 


te320,mifamo* 


Giienbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eiiendann. 


Bier Limited Schnellzüge täglaich zwiſchen Chicaze 
und St. vouis nad Nem York und Bofton, via Wa 
baib Gifendbabn und Nidel Piate Bahn, mit elegan: 
ten CH und Buffet-Schlafmagen durd, ohne War 
denwechſel. 

Züge gzehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafb. 
Abfahrt ;1.00 Vorm., Antunft in New Yort.. 
Ankunft in Xofton.. 
Abjahıt 11.00 Abends, Ankunft in New ort 
Ynfunit in Bolton. „ie. 
a Ridel Plate. 
Abfahrt 10.35 AH, re in Rem Yort 
funft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, antun! in New Dorf 
intunft in Boiton. 2 
Süge geben ab_von St. Louis wie folgk: 
ta Wabaijb. 
Abfahrt 2.10 Abends, —— in Rem Yort I.N® 
Ankunft in ®ofton.. 5.50 R 
Abfadrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 750 8 

Ankunft in Boiton..10.%0 3 

un. ar Einzelheiten, Raten, ecke 
Slag u . fpredht vor oder fchreibt an 

General: Bafiagter- Agent, 
5 Banderbilt Adr., Nem Port. 
Gen. Weftern Taffagier- 
05 S. Glart Str., — 
Kidet- Nornt, 205 ©. Elart Str., 


ES -iöndo 
guw4 


Bus! 
EEE EM 


gent, 
o, 38. 


‚Cicage & Alten ‚Der einzige Bea.’ 


Stadt:Tidet:Dffice, Reetor Building, Elart und 
onroe Str., Telephon: Harriion 4470. Unions 
ellenger: Station, wilde en Adams und Mabdijon 
tr. Telephon: Main 91 

St. Loxis-5p’gfield Züge. —* Chie. 
Brairie State Egpreb.. .. 9.00 Bm 
—— Eu 

ace 

idnight Epecial,... 
Bloomington, Sp’gfielo 
Streator-P 
—— Limited . 
Breria Gigs, Bimiirh. 

a Midni pecia 

—— — Gity Süg 


Pe = 43 Rm 
fd Local. *3.0 Rm 


..11.35 Sm 
m. Rm 
"11.43 


.... 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


J idel⸗Plate—New u —— & St.Toui3 
R.—LaCalle Etation, Buren und LaGalle. 
gas 1sOffices 111. Adams ( St. u. Auditoriumliinneg 
Mbone Gentraf 2057. Alle Büge tägl. Abf. nt. 
Nerv Dorf und Bolton Grpreb. “1. 35 Om 9.15 Nm 
Men Dort Erbreßeuuuuenernenen Zei 32 Nm 5.235 Ru 
New Vork und ®ofton Erpreb.. 81 Rm 1.0 Bm 


JUinois Gentral⸗Eiſenbahn 


ale —* —* Zuge fahren ab vom Zentral⸗ 
au nh te, und Part Row. Stadi Tidei⸗ 
—8 ho gr Str. Phone Gentral 6270. 


—— — 
N. Orleans: — Special 9:90 R. 
Limited, Memphis, Rew Or⸗ 
.Lans, Hot Springs, Ark.. 
St. Gong und Epringfieh— 
Daylight Special 


11:08. 


45 R. 

— 
—e— m 

Bee Bana 
. Guban Special nur Dienftag. 
Evanspille, Naibville Ftd.. 
Champargn, Decatur, ana.. 
Bloomington und Chatswert 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und jftplih 
Kantatee und Mattoon. 
Minneapolis » Gt. Baul Str. 
———— Bluffs Lip, 
—— Ss. S. > 

& Ft. Dodge 


Dubugque 

at Mail Dubuque u. We 5 
inneapoli$ und St. Baul.. 

Rockford Paſſenger 


Nodford, reeport, Dubuaue * 


» 


dedvmsasucdduun ı 
BEniBsssashsähs & 
Beasaseesssesss & 

BEB3E Eu 
PS Susas wsens 


353 
Br 


Late Shore uu> Midigan Southern Bahn. 
NR.9.6&9 8. und. & U. Bahuen. 


Bahnhof: Sa Galle Str.:Gtation, Ban Buren 
und Ya a. EStr., und IL Str. Stadt⸗ „Zide 
Office: 10 & Elart Str 


Eid be 

Buffalo r Chicago Special. 

New Vorf & Bolton Sredial = 30 > 
Tientietb Gentury Hmited.. a 
Buffalo & Pittshergt 

Nen England 

Buifalo und der © 

Late Shore Limited 

Elfhart Altomodation 

Toiero, Cleveland und dem 


Often 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba. 


5 und Borton 
Tãe lich. Talich. A— —RR 


Monon Koute—Dearborn Station. 
TidetsCifices: 332 Elarf Str. und 1. Riafie Hotels, 
— Haxcx. 1 Ab faht Antunft. 
— — d Gineinnati. . .15 3 pi! 

d un neinnati.. 
—— ——— —E 


Be pe Cincinnati und 


La —— iieo mo da iion 
La fadette und Louis oille 
— Ciacinnati und 
wen 
e. Sid u. 


Baltimsıe & Dhle. 


Melich. 
Grand Zn Bafjagier-Stetiva; Aidets 
"Eile: 3 und » Wubtterhm Reine 


— auf LAmited — 
zum ⸗ ae in % 
Rem Yart ton Belis 
bule 2 2 — MB OR 
Rem Dort Bitte 
burg Sebi 
Sieneland & 
"Zäglig, * 





